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doniſchem Boden befindet ſich kein

Veragrprets : 80 Pfg . mewaffich ,

Bringerlohn 30 Pfg . , durch bie

poft einſchl. Poſtaufſchlag . . 72

im Oierteljahr . Einzel⸗Hr . 5 Pfg .

Anzeigen : Kolenel⸗Beſle à0 pfg .

Reklame - Beile . . 20 Uk .
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der Stadt Jannheim und 2

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung
Schluß der Anzeigen⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 9 Uhr , für das Adendblatt nachmittags 3 Uhr

Telegramm⸗Adreſſ :

„ Eeneralanzeiger Mannheim “

Sernſprech⸗Rummern :
Oberleitung , Buchhaltung und

Zeitſchriften⸗Abteilung . . . 1449

Schriftleltung 377 und 1449

Verſandleitung und Verlags⸗
buchhandlung „ 218 und 7569

Buchdruck⸗Abteilung 341
Tiefdruch⸗Abteilung

zweigſchriſtlettung in Berſtn

Nr . 603 .

Mazedonien iſt befrett
Sofia , 14 . Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )

Aus dem Hauptquartier wird gemeldet :

Der 12 . Dezember 1915 wird für die bul⸗

gariſche Armee und das bulgariſche Volk von

großer hiſtoriſcher Bedeutung bleiben . Heute

beſetzte unſere Armee die letzten drei mazedo⸗

niſchen Städte , welche ſich noch in den Händen

der Feinde befanden : Doiran , Gewgeli ,

Struga . Die letzten Kämpfe mit den Eng⸗

ländern , Franzoſen und Serben ſpielten ſich

an den Ufern der Seen von Doiran und Och⸗

rida ab . Der Feind wurde überall geſchlagen .

Mazedonien iſt befreit ; auf maze⸗

einziger

feindlicher Soldat mehr . Ueber die Operatio⸗

nen dieſes Tages wird gemeldet : Nach der

geſtrigen Niederlage der Engländer und Fran⸗

zoſen auf dem rechten Wardarufer , nach dem

Durchbruch des Zentrums nahe des Dorfes

Furka zog ſich der Feind gegen das neutrale

griechiſche Gebiet zurück , von unſeren Trup⸗

pen verfolgt dis zur griechiſchen

Grenze . Die Stadt Doiran wurde mit⸗

tags 12 Uhr genommen . Die Bevölkerung

nahm unſere Truppen mit unbeſchreiblichem

Jubel auf . Unaufhörlich durchbrauſten Hurra⸗

rufe auf den Zaren Ferdinand die Luft . Un⸗

ſere Soldaten wurden mit Blumen überſchüt⸗

tet . Die Gefangenen , Toten und Verwundeten

gehören hauptſächlich der 10 . und 22 . Diviſion

an , beſtehend aus der 29 . , 30 . , 81 . , 65 . , 66 .

und 67 . Infanteriebrigade , welche endgültig

geſchlagen ſind und auf dem Rückzuge Kano⸗

nen , Gewehre uſw . zurückließen ; das ganze

Kampffeld iſt mit Ausrüſtungsgegenſtänden

überſät . Bisher wurden 200 gefangene eng⸗

liſche Soldaten gezählt . Die Kolonne , die die

Franzoſen auf dem rechten Ufer des War⸗

dar verfolgte , warf die franzöſiſchen Truppen

nach einem kühnen , energiſchen Angriff aus

ihren Stellungen hinaus und drängte ſie nach

der griechiſchen Grenze . Um . 20 Uhr nachmit⸗

tags wurde die Stadt Gewgeli von un⸗

ſeren Truppen beſetzt . Die Franzoſen haben

vor ihrem Rückzuge die Kaſernen und die

Stadt mit 2 Krankenhäufſern angezün⸗
det und die Eiſenbahnbrücke über den

Wardar füdlich vonGewgeligeſprengt .
Die Gefangenenzahl und die Trophäen ſind

noch nicht gezählt . Die Armee des Generals

Sarrail iſt von der Linie Doiran —

Gewgeli an die griechiſche Grenze zur ü ck⸗

geworfen . Es muß anerkannt werden , daß

die franzöſiſchen Truppen viel tapferer als

die engliſchen kämpften .

In den zehntägigen Operationen , welche die

Geſchichte als „ Operationen am War⸗

dar und Karaſſu “ bezeichnen wird ,

kämpfte gegen unſere Truppen eine Armee

von 97 000 Franzoſen und 78 000 Engländern ,

im ganzen über 170 000 Mann mit 600 Feld⸗

geſchützen , 130 Gebirgsgeſchützen und 80 ſchwe⸗

ren Haubitzen . Die letzten Reſte der ſerbiſchen

Armee , welche von Bitolia über Ochrida
und Struga nach Albanien zurückwei⸗

chen , zogen ſich nach der Niederlage bei Och⸗

rida auf dem linken Schwarzen Drin⸗Ufer
zurück , wobei ſie alle Brücken über dieſen
Fluß vernichteten . In der Frühe des heutigen

Tages paſſierten unſere Truppen bei Struga

den Fluß Drin . Südlich dieſer Stadt griffen

ſie die ſerbiſchen Truppen energiſch an , mach⸗

Die Verfolgung wird gegen Elbaſſan
fortgeſetzt .

Die Mobilmachung der bulgariſchen Armee

wurde am 10 . ( 28 . ) September verkündet ; 6

Tage ſpäter begann die Zuſammenziehung
der Truppen . Die Kämpfe gegen die Serben

begannen am 1. ( 14. ) Oktober . 40 Tage ſpäter ,

d. h. am 10 . ( 23 . ) November war die ſer⸗

biſche Armee bei Priſtina und Veri⸗

ſowitſchendgültig geſchlagen und

auf albaniſches Gebiet zurückgedrängt . Am 16 .

( 29. ) November wurden bei Prizrend und

Kula Luma die letzten Reſte der ſerbiſchen Ar⸗

mee gefangen . Am 380. Nopember (8. Dez . )

begannen die Kämpfe am Wardar und Karaſſu

gegen die Engländer und Franzoſen . Im
Laufe von 10 Tagen war die Exrpeditions⸗
armee des Generals Sarrail geſchla⸗
gen und auf neutrales Gebiet zurückgewor⸗

fen , am 12 . Dezember war ganz Mazedonien
befreit , kein einziger feindlicher Soldat befin⸗

det ſich mehr auf mazedoniſchem Boden . Dies

iſt der Tag ſeiner Befreiung . — Die Verfol⸗

7225
des Feindes iſt augenblicklich einge⸗

ellt .

Folgende Depeſche der Kommandierenden

der zweiten bulgariſchen Armee vom 29 . Nov .

Nr . 2007 charakteriſiert die Fran⸗

zoſen . Die Depeſche lautet : Die franzöſſſchen
Truppen drängten in den von ihnen beſetzten

Ortſchaften die ganze Bevölkerung zurück und

nahmen ihnen alle ihre Güter , Lebensmittel ,

Hausgerät , Vieh uſw . weg . Da ſie jedoch ihren

Mißerfolg vorausſahen , verteilten ſie die Naß⸗

rungsmittel wieder , den Reſt warfen ſie auf

dem Rückzug weg . Die beſſeren Gebäude wur⸗

den in Brand geſtellt , ſo daß die Bevölkerung

nach ihrer Rückkehr kein Dach und keine Nah⸗

rung mehr finden kann .

Engliſche Reldungen über die

Rückzugsgefechte .
London , 4. Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )

Reuters Sonderkorreſpo - dent in Mazedonien
meldet über die Rückzugsgefechte : Unſere am

meiſten vorgeſchobere Stellunig war unter

dem Namen Rocky Peck bekannt . Der An⸗

griff der Bul aren begann am 6. De⸗

zember um 3 Uhr morgens tit einer ent⸗

ſetzlichen Flut von Projektilen ,
die unſere Laufgräben überſchüttete , während

explodierende Granaten die Felſen zerſplitter⸗
ten und Stücke daven nach allen Richtungen

wegſchleuderten . Die Wirkung des Feuers war

dadurch ſehr ſtark erböht . Hierauf rückte bul⸗

gariſche Infanterie in Maſſenformationen an .

Sie mußte dafür büßen , obwohl wir infolge

von Kanonenmangel nicht imſtarde

waren , ihre Glieder , die ganz ohne Deckung

vorgingen , entſprechend unter Feuer zu neh⸗

men . Unkere Mannſchaften ſchoſſen im Schnell⸗

feuer auf die anrückenden Maſſen , bis ſie keine

Munition mehr hatten , und verſuchten dann ,

den Angriff mit dem Bajonett aufzuhalten :

ſie wurden jedoch durch die üÜbermacht

übertbältigt . Trotzdem machten die er⸗

littenen Verluſte die Bulgaren ſehr vorſichtig .

Als ſie ſich der zweiten Linje näherten , bom⸗

bardierten ſie , nachdem ſie ſich auf den Zenti⸗
meter genau eingeſchiſſen hatten , unſere Lauf⸗

gräben mit Schrapnells und Granaten . Die

Stellung wurde infolge des feindlichen Feuers

bald unhaltbar . Wer zogen uns ſodann auf

unſere dritte Verteid⸗gungslinie zurück . Zwei

Goinpagnien eines i⸗iſchen Regiments blieben

auf der Spitze des Kügels zurück , welche als

Fevi⸗Spitze bekannt iſt , und hielten die Bul⸗

garen faſt den gamzen Morgen , obwohl ſie nur

ten 400 Gejangene und nahmen 3 Geſchütze . über Gewehre verfügten , auf . Es blieb bei⸗

nahe niemand von ihnen am Leben , aber ihr ] aus den Poren . Laut der „ Köln , Zig . “ meldet

Widerſtand machte großenckindruck auf dieBul⸗

garen , die aufgehalten wurden und uns die

nötige Zeit gewährten , unſere Vertsidigungs⸗

linie in Stand zu ſetzen . An diofer dritten

Verteidigungslinie wurden die Bulgaren

ſchließlich aufgehalten .

Der bulgariſche Sieg
bei Prizrend .

Sofia , 13 . Dez . Wie die bulgariſche Te⸗

legraphenagentur meldet , hat amkäßlich des

glänzenden Sieges bei Prizrend , der den ſer⸗

biſchen Feldzug beendete , Genermfefſunus
Schekow eimen Heeresbofehl erkeſſen , wovin es

u. a. heißt : Tapfere Offiziere , Umerofftziere
und Soldaten : Erfüllt von Begeſſterung für

Eure unübertrefflichen Waffentaten verneige

ich mir vor Euren ſiegreichen Fahnen und

ſpreche Euch meinen herzlichſten Darrk und

meine tiefſte Anerkennung für die ehrenvolle

Art aus , in der Ihr Cure Pflicht gogenüber
dem teuren Oberſten Fichrer und dem vfel⸗
geliebten Vaterlande erfüllt habt . Ich wünſchs

Euch noch ruhmpollere und glämzendere Waf⸗

fentaten für den endgültigen Triumph unferes

geleiligten Werkes .

Die innere Einigkeit Bulgariens .

Sofia , 14 . Dez . ( WTB . Nichdamkl ch. )
Die Agence Bulgare meldet : Die von gewiſſen
Organen der Salonikier Preſſe verbvetzete Nach⸗
richt , daß das bulgariſche Volk mit der Ver⸗

längerung des Krieges unzufrieden wäre und

auf einem Friedensſchluß binnen kunzer Friſt
beſtände und daß ein Teil der Oppoſiklon ,
namentlich die ſozlaliſtiſche Gruppe ein Zu⸗
ſammenarbeiten mit Oeſterreich⸗Ungarn und

Deutſchland gegen die Engländer und Fran⸗

zoſen zurückweiſe , ferner daß lärmende Kund⸗

gebungen gegen den Krieg in Softa und der

Provinz ſtattfanden , die zu blwtigen Scher⸗

mützeln führten , wird in aller Form für um⸗
wahr erklärt . Eine amtliche Note lädt die

Berichterſtatter der neutralen Preſſe ein , Bul⸗
garien zu beſuchen , um ſich dadurch am beſten
von der wahren Lage zu überzeugen .
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Die griechiſchen Dinge
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reifen zur Entſcheidung .
Geht die verfolgung bis Salonikid

Bern , 15 . Dez . ( WrsB . Nichtamtlich . )

Der Berichterſtatter des „ Corriere dalla Sera “

drahtet aus Saloniki : Die Allkierten haben

die griechiſch⸗ſerbiſche Grenze

überſchritten . Alle franzöſiſch⸗

engliſchen Truppen befinden ſich auf

gri echiſſchem Boden auf der Linie Var⸗

darhöhen —Doiranſee . Die Bulgaren haben

an der griechiſchen Grenze Halt gemacht .

Saloniki , 13 . Dez . ( WS V. Nichtomtlich . )

Meldung des Reuterſchen Bureaus : Die Bul⸗

garen beſetzten die Stellungen an der grie⸗

chiſch⸗ſerbiſchen Grenze , die früher von den

Serben beſetzt waren . Augenblicklich iſt alles

ruhig .

Etwas anders lautet die folgende Depeſche :

m. Köln , 15. Dez . ( Pr . ⸗Tel . ) Obgleich die

franzöfiſchen Nachrichten melden , daß der Rück⸗

zug des franzöſiſch⸗engkiſchenErpedittonskorps

in beſier Ordnung erfolge , ſchwitzt offenbar

allen jenen in Frankreich , die von dem wirk⸗

die Balkanagentur vom geſtrigen Tage , Nach⸗

richten aus Saloniki beſagen , daß die Deut⸗

ſchen und Bulgaren eine allgemeine

Offenſive auf der ganzen Linie gegen die

franzöſiſch⸗engliſchen Expeditionstruppen un⸗

ternehmen und ſie auf ihremgangen Rück⸗

zuge bis vor Saloniki verfolgen

werden .

Gige Beſeſtigung
von Saloniki .

m. Kön , 15 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Der „ Köl⸗

niſchen Zeitung “ zufolge beläuft ſich nach itg⸗

Rewiſchen Blättermeldungen die Geſcumtzahl
der bisher in Saloniki gelandeten Truppen

des Pierverbandes auf 150 000 Mann . Die

Beſeſttgung der Stadt wird mit größter Gile

bebrieben , ſodaß anzunehmen ſei , Selonikt

ſolle von den Franzoſen und Engkändern ge⸗

hanzen werden. Franzöfiuche Nochrichten aus

Satenki vom 12 . Dezember melden , daß die

Kowfiuln Deutſchlands , Oſterreſch⸗Ungarns und

her Türkei ihren Landslenten in Salomli an⸗

geraten haben , abzupeiſen .

NBerlin , 15 . Dez . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Genf wird berſchtet : Nach einer Depeſche⸗

des „ Journal “ befeſtigen die Verbünde⸗

ten fteberhaſt wichtige Stellumgen grie⸗

ch iſchen Territoriums , um ihren

Rückgzug nach Saloniki zu ſchützen .

Der Rlickzug der Serben im Innern Albantens

deruert an .

Berlin , 15 . Dez . ( Bon unſ . Berl . Bur . )

Aus Kopenhugen wird berdchtet : Nach Mel⸗

dungen aus Paris iſt die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen Salonili

Konſtanktinopel unterbrochen und

zwar angebſich wegen miltäriſchen Gründen .

Ankunft weiterer engliſcher Truppen in

Saloniki .

Paris , 14 . Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )
„ Petit Pariſien “ meldet aus Saloniki : Vier

weitere Transportdampfer mit engliſchen
Truppen ſind hier am 12 . Dezember angekom⸗

men ; Tag und Nacht ift eine ſtarke Bewegung
im Fafen . Frankreich hat viel ſchwere Artfl⸗

lerie geſchickt . Ein großer Teil der hier be⸗

findlichen feindlichen Truppen wird an die

Front gehen .

Gꝛiechenland geſtattet die

Berfolgung der fliehenden
Alliierten .

m. Köln , 15 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Der „ Köln .

Zeitung “ zufolge ſcheint ſich die zwiſchen
Griechenland und dem Vierverbamde beſtehende

Dage inſofern geklärt zu haben , als , wir

Havas meldet , die griechiſche Rogierung den

Vierverbandsvertretern mitteilen ließ ,ſie würde

ſich einer Verfolgung der fliehenden

franzöſiſch⸗engliſchen Truppen durch bulga⸗

riſche und deutſche Truppen in griechiſches
Geblet nicht widerſetzen . Dagegen

ſcheinen noch ernſthafte Meinungsverſchieden⸗
heiten darüber zu beſtehen , wie groß das von

den grieiſiſchen Truppen zu räumende Gebiet

ſein muß .

Iteſteniſchen Berichten zufolge machte

Pallzs namens der griechiſchen Regierung und

des griechiſchen Generalſtabs geltend , eine

vollſtändige Räumung des ganzen Gebietes ,

ders der Vierverband für ſich in Anſpruch

nimmt , ſei unmöglich , wenn man nicht die

lichen Stand des Rückzuges wiſſen , die Angſt! Sicherheit der grtechiſchen Truppen gafährden



Athen , 15 ſtamtlich . )

Nach einer nicht

D ( V

Meldung der Agence Havas :

antlichen Mitteilung

der griechiſchen Regierung verlangt

daß die Alliierten

leichterungen

haben ,

Ex⸗

griechiſchen

Neutralität im Einklang ſtänden .

amtliche Bekanntmachung

chiſch⸗

rſchienen ,

den gewährten

mit der

über einen

deutſchen iſtMeinungsaustauſch

glaubt

uweit zu

doch man ,

Deutſchen nicht gehen wü

Umſtände fi11ſchen , da ſie anerkennen , daß die

Griechenland außergewöhnlich ſind .

Nach einer Amſterdamer Meldung gib

Deg. ( Bon unſ . Berl . Bur . )

berichet Reuter meldet

wird mitgeteilt , die
5555 bei der griechiſchen

81 ,
ie neuen Konzeſſionen an

Alliierten griechiſche Neutralität in

efahr bringen oder nicht . ſind noch kei⸗

nerlei offigielle Mitteilungen gemacht worden

über einen Gedankenaustauſch zwiſchen der

deulſchen und griechiſchen Regierung , aber

chenſowenig wird der Tatſache widerſprochen ,

daß die Lage äußerſt kritiſch iſt ,

Gründe vorhanden 1 anzunehmen , daß di

Deutſchen die Dinge nicht bis zum
Aeußerſten treiben wollen , da ſi

die außergewöhnlichen umſftände,
in denen ſich Griechenland befindet , aneor⸗

kennen .

Nach vufſiſcher Manier .

die
( Gef

m. K öln , 15 . Daz . ( Priv . ⸗Tel . ) Laut der

„ Köln . Zig . “ meldet der Barichderſtatter des

„ Peiet Journal ! in Saloniki ſeinem Plackte ,

daß dia franzöſiſchen Truppen auf

Hram Nückzuge aus Mazedowien nicht nur alle

Rarerbt 1755
ingen hinter * h abbrechen , ſondern

auchalles in Brandſtecken . Wir haben ,

0 e der Barichberſtatter , auf un⸗

ſerer Durchfahrt alles hünber uns abgeſchnit⸗
ten und verbrannt . In dieſer Stunde geht

Geirgeli , der letzte ſerbiſche Bahnhof zwiſchen

dem Feinde und uns in Nlammen anrf . Das

iſt die Kriegsfüchhrung der Nation , deren Preſſe

der Welt verkündet , daß ſie für die Zivili⸗
ſatton gegen Unmenſchlichkeſt und Varbarei

Fuckerbrot .
Paris2 , 14. Dez . ( WTWh . Pichtamttich . )

Nach Blättermeldungen beſuchten die Ge⸗

ſandten Vierverbandes den griechiſchen
Miniſterpräſtidenten und varſtändigten ihn

atzitlich , daß die wirtſchaftlichen Maß⸗

nahmen gegen Griechenland aufgeho⸗

ben worden die in den Häfen feſtge⸗

haltenen griechiſchen Schiffe werden alsbald

freigelaſſen werden .

Detb

ſeien ;

*

Die ſerbiſchen Flüchtlinge .
London , 14 . Dez . ( . TB . Nichtamtlich . )

Die „ Dimes erfährt aus Athen , daß noch
2000 ferbiſche Flüchtlinge in Saloniki ange⸗
konnnen ſind , wo ſie in Zelten und im ruſſt⸗

ſchen Spital untergebracht wurden . Man er⸗

wartet noch mehr Flüchtlinge aus Doſiran und

Gewgeli . Es wird deabſichtigt, den größten
Teil davon nach den Inſeln im Aegäſchen
Meer zu bringen .

Abfall von Eſſed Paſcha .
Berlin , 15 . Dez . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Rus Mafland wird gemeldet : Die albaniſchen
Notabeln der Bezirke Lobaſſan. Terana , Kroja
und Kavaza daben ſich in Torana als unab⸗

hüngige albaniſche Volksvertretu kon⸗

iitutert und damit den Abfall von Eſſad

Paſcha vollzogen .

Verſenkt .
Zondon , 15. Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )

Woyd meldet : Der britiche Dampfer „ Orteric “ ] ,

( 6535 Bruttotonnen ) iſt verſenkt worden . Die

Beſatzung wurde bis auf zwei getötet und 3

ſchwerderwundete Chineſen gerettet .

ſollen die Deutſchen von

daß die

folgende Jaſſung dieſer wichtigen

4 ſck
3 Konſtantinopel , 775188

Nichtamtlich Bericht des Hauptquar
An der Ir

5
ovnt nimmt die

ftigen Gegenfeuers ab .

Stellungen .

front

den feindlichen

der Kauka

griffe
An ſus

fernen . Die feindliche Artillerie antwort

nicht .
keit . Bei Sedd ül Bahr

vom 12 . zum 13 .

linken Flügel

und Lufttorpe

derfand in der

dos ſtatt . Unſere

initionsdepot dieſer Bat⸗

Bombengefecht

zerſtörte ein Block⸗

dem Kerevizdere .
Feindes unter Feuer ,

haus und 2 Brücken über

Verwundeten .

Der ölierteichſſc⸗ungnriſche
Tagesbericht .

lich wird verlautbart : 14 . Dezember 1915 .

Aufſiſcher Nviegsſchauplatz .

Nichts Neues .

Italieniſcher Mriegsſchauplatz .

Die Tätigkeit der Italiener

Judicarien dauert fort . Einzelne kleinere

Angeiffe

teil von Görz

feuer .

ſtand wieder

Stellungen auf der Vraue Gora .

neuerlich 2300 Gefaugene ſein .

Der Stellvertreter 175 Chefs des Generalſtabs

von Höfer , Feldmarſchalleutnaut .

4 5
Die Neutralen .

Der Amſterdamer Telegraaf .
Amſterdam , 1 ( B 1

Der Chefredakteur vom „
graaf “ wurde heute Anklage , die

tralität Hollands in Geſahr gebracht zu haben

freigeſprochen .

Amſterda m, 14 .

er Chef

graaf “ bleibt

ſpruchs don

Neutral

gefährdet zu

89 9

der⸗Ankl Age

einer

Dampfer

der feindlichen Artillerie bel⸗ Kut
ra von Tag zu Tag infolge unſeres

Unſere

den näherten ſich infolge geglückter An⸗

mit Aus⸗

lungen bei Anaforta und zwang ſie ſich zu ent⸗

ete

Bei Ari Burun Minenwerfertätig⸗

Nacht

gegen unſeren rechten und

ein Gefecht mit Bomben

Ar⸗

tillerie beſchoß eine feindliche ie

und ſprengte das Mi

terie in die Luft .

n- Am 13 . Dezember fand ein ſehr

ür tiges ch

N 7
gegen unſere

tufgt im Zentrum ſtatt. Unſere Ar

tillerie nahm erfolgreich Artillerieſtellungen

lären . Die Engländer verloren 16 Mann

am Toten und 3 Offiziere und 15 Mann an

Wie u , 14 . Dez . ( WT7B. Nichtamtl . ) Amt⸗

i u

des Feindes wurden abgewieſen . Der

an der Straße nach St . Peter gelegene Stadt⸗

unter Artillerie⸗

Im

Raume nördlich von Berane brachten wir

Neu⸗

der en

„ Friſte “ , deſſen holländiſche Poſt in

Deal von Bord geholt wurde . Das Blatt nennt

Mittwoch ,k

255 einen 0

pricht die Erwartung
die Regierung entſprechende Maß⸗

ergreifen werde .

B ee Die

draht⸗

Bureaus .

der
1

75
a“ verſie⸗

Ver dacht
un erhalten

ari

ſoll iDie „ Bulgari

n weiter

gelt
0ert

nahme von Scharmützeln der Vorpoſten nichts [
K open hagen , 14 . Dez . ( WTB . Nicht

von Bedeutung ich . ) Die däniſche Regierung hat 5
An der Dardauellenfront beſchoß

Conrad 8 den Verfaſſer des Artik

F Ichol
5

den
Blatt „ Vertland “ 555

unſere Artillerie erfolgreich feindliche Stel⸗ Preſſeäußerungen An⸗

erte Un1¹ die Zentralmächte
der deutſchen
8

5

2 mber
1

Korreſpondenten 55daß man dort mit de

t eines demnächſtigen Rücktrittes 55
7 e 5 rechnet .

e
Sein eHer Kumpf unden Suezkaual. beeee erse wereel

921 „ mit der eichsdu ima ſollte 115 der Kongreß
Ein Gefecht zwiſchen Engländern des allruſſiſchen Städtebundes und ſämtlicher

und Türken . ruſſiſcher Semſtwos nach Moskau berufen

Kairo , 14. Dez . ( WTB . N e werden. Außerdem ſollten in der nächſten
Amtliche Meldung . Eine Aufklärungsabte i⸗ Woche 585 kriegsinduſtriellen Nusſchüſſe au

auf einer Geſamtberatung zuſammentreten . Dielung aurs Patruh ſtieß am 11 .
AlRegierung hat alle 3 Kongreſſe bis auf wei⸗

300 feindliche Araber , die gegen Weſten hin teres verboten .

verjagt wurden , ſie hatten 35 Tote , während *

7 von ihnen gefangen genommen wurden . Die London , 15 . Dez . ( WB . Nichtamtlich . )

feindliche Abteilung war mit Kbehpen be⸗ Meldung des Reuteer ſchen Bureaus : Im

e wuffgel und beind ens r bicen
Unterhar uſe erklärte Tennant , daß der Ge⸗

5 neral Smith Dorrien das Kommando
Landſoldaten und aus Irregu⸗ über die Truppen in Oſtafrika über⸗

nehmen wird. Temnant erklärte weiter , daß

ſich gegenwärtig in Großbritannien
21205 Kriegsgefangene , die von

britiſchen Truppen gefangen genommen wor⸗

den find , befinden .

Die Herabſetzung der Altersgrenze .
Berlin , 14 . Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )

Jilt Hauptausſchuß des Reichstags erklärte bei

der Beratung des Initiatipgeſetzentwurfs be⸗

treffend die Herabfſetzung der Altersgrenze in

der Reichsverſicherungsordnung von 70 auf 65

Jahre der Miniſterialdirektor Dr . Caspar ,

der Antrag wolle nur die Leiſtungen erhöhen ,

nicht aber die Beiträge . Bisher ſei der Grund⸗

ſatz der Verſicherungstechnik geweſen , die Ein⸗

nahmen und Ausgaben in Einklang zu brin⸗

Im Kriege ſei die Finanzlage der Ver⸗

ſicherungsträger nicht zu überſehen . Eine beſ⸗

gen .

ſere Verſorgung der Witwen und

Südöftlicher Rriegsſchauplatz . Kinder der Krieger dring⸗

Südlich von Plevlje erſtürmten unſere licher . Der Reichsſchabſekretär

Truppen die montenegriniſchen
ihrte aus , er wäre erfreut , mele bie Durch⸗

ührung dieſer Reform ohne weiteres möglich

Die für das Reich in Frage kommenden

Mehrleiſtungen ſeien zwar an ſich nicht hoch ,

denbei

allen Seiten

hohen Anforderungen aber , die von

an das Reich geſtellt würden , er⸗

die Hinausſchiebung

fürzwei Jahre zweckmäßiger . Wenn

Reichstag hätte , daß das Jahr
1915 ein Kriegsjahr würde , hätte er wohl da⸗

mals den Beſchluß auf eine Reviſion gerade im

Jahre 1915 nicht gefaßt .

ſcheine

gewußt

h Politik .
[ RNegierung und 8

drmokr atie

reiburg , 14 . De der Erklärung

des zminiſters Dr . Frhr . v. Duſch in der

Sausbhal ö der Zweiten Kammer ,

wonach ſich die Sbellung der badiſchen Regie⸗

gegen ihn 9
Strafverfolgung vor⸗ rung zur Sozialdemokratie geändert habe ,

läufig in Präventiv ſchreibt die hieſige e e „ Bolks⸗

„ Wir haben eine ſolche Erklärung nach
Holländiſcher Hrote gegen Nent e e ſie jetzt ſchon durch

engliſche Willkür . die Regierung abgegeben worden iſt , erfüllt

Saag , 14. Dez . ( WTB . Nichtamtl . ) Der uns mit hoher Befriedigung . Auf die Dauer

„ Nieuwe Rotterdamſche Courant “ proteſtiert [ war auch in Baden der Zuſtand unhalkbar ,

gegen den engliſchen Willkürakt gegen den daß ein Staatsbürger nur um deswillen un⸗

fähig war , den Poſten eines verantwortlichen

Staats⸗ oder Gemeindebeamten zu bekleiden ,

weil er ſich po

zählte . “

denkt .

enwärtig als Land⸗
ſchr reiht uns :

it , mit einem in
gen Gebiet woh⸗

n Krieg zu ſprechen. Der
Pa d ſich ſehr orientiert zeigte , ſtimmte mir
bei , daß and allein die Urſache dieſes Welt⸗
hrandes ſei , murmelte dabei das Wort „ Filon⸗

und meinte ſchließlich : „ Nach dieſem Kriege wird

Frankreich gegen England gehen ! “ Dieſer Mann
weiß alſo ganz genau ,

was von einem Bündnisit
das es noch immer

„ ſich die Kaſtanien von anderen
aus dem Feuer holen zu laſſen . Und ſo wie er,
denken viele , viele Franzoſen . Bezeichnend für
die Stimmung in franzöſiſchen Arbeiterkreiſen iſt

ſolgende Aeußerung eines Arbeiters mir gegen⸗
über : „ Ob ich Franzofe bleibe oder Belgier ,
Engländer oder Deutſcher werde , es iſt egal , ar⸗
beiten muß ich in ledem ( k3 .

Chronik der Kriegsereigniſfe.

tarbeit
tmann in F

155 die

ͤ etzung . )

embber.
Hriffs

6 . Dez Zuſammenbruch eines Slagchenſüdweſt ich des Babit⸗Sees .
der öſterreichiſch⸗ zungariſchen

Apben auf montenegriniſches Gebiet .
der Linie Kriwolal —Negotin

—Kawada durch die Bulgaren ; Rän⸗

5
der Stellung im Cerna⸗ Wardar⸗

ogen durch die Fyanzoſen . — Einnahme
955 Diakowa 9 55 Dezember ) . — An⸗

grifſe der Italien r bei Redipuglia , Po⸗

lazzo und San Martino abgewieſen . Ver⸗
ſenkung von 3 großen und 2 kleinen ita⸗

lieniſchen Dampfern , 5 großen und vielen

kleinen Segelſchiffen durch den öſterreich⸗

ungar . eugzer „ Novara “ und einige

Zerſtörer beim Landen von Kriegs⸗Vor⸗
räten in San Giovanni di Medua ; nicht
weit davon das franzöſiſche U⸗Boot

„ Fresnel “ vernichtet ( kam 5. Dezember ) .
00zember . Oeſtlich Auberive 250 Meter des

vorderſten franzöſiſchen Grabens genom⸗
men . — Angriff auf die Montenegriner
nördlich Berane ; Erſtürmung von Suho⸗
dol . Eindringen in Ipek . — Einnahme

8
Resna . GBeſetzung von Dibra

5. Dezember ) . — Der fransöſiſche Tor⸗
. 80880N ſtörer „ Bramlebas “ im Kanal

geſunken . — Vorrücken der Türken gegen
Kut el Amara .

8. Dezember . Den Franzoſen die Stellung auf

Höhe 193 nordöſtlich Souain in 500 Mir
tsdehnung — Maſſenangriff

taliener am Monte San Michele
ſchlagen . — Jpel ganz erobert . 80

ſchütze erbeutet . Faſt 2000 Serben und

300 Montenegriner gefangen Ein⸗

nahme von Ochrida . Eiſenbahnſtakian
Demir Kapu beſetzt . Vorrücken der Bul⸗

garen füdli Strumitza und Angriff auf

die engliſch⸗ vanzöſiſche Front . — Verſen⸗

kung eines italieniſchen Kleinen Kreuzers

durch ein öſterreichiſch : urneree U⸗

Boot vor Valona ( am 5. er ) . —

Kampf um Kut el Amarg . Vorgeſchobene
türkiſche Abteilungen erreichen Scheik

Saad .
9. Dezember . Neue Angrifſe der Italtener bei

Oslaviſa, am Monte San Mechele und bei

San Martino abgeſchlagen . — Der linke

Flügel der Montenegriner nördlich Be⸗

rang zum Weichen gezwungen .— Struga

von den Bulgaren beſetzt .— Note Ame⸗

rikas an Oeſterreich⸗Ungarn wegen des

Unterganges der „ Ancona “ . — Friedens⸗

der Sozialdemokraten Im

Reichstage . Zwei Kanzlerreden .

10. Dez ember . Niederſage der Franzoſen und

Flucht auf beiden Wardar⸗Ufern . Ver⸗

ſolgunig gegen Udowo und ( der engliſch⸗

franzöſiſchen Truppen ) auf Valandowo .

Insgeſamt 508 feindliche Schiffe von

deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen U⸗

Booten verfſenkt .
11. Dezember . Angriff der Franzoſen Iſtlich

und auf Höhe 193 bei Souain abgeſchla⸗

gen . — Zuſammenbruch eines ruſſiſchen

Angriſſs der Bahn Kowel

Sarnh . Ruſſiſche Aufklärungsabteilungen

nördlich Czertorpſt vom weſtlichen Styr⸗

ufer vertrieben . — Zurücknahme öſter⸗
reichiſch⸗ungariſcher vorgeſchobener Poſten

auf dem Monte Vies .

12. Dezember . Italieniſcher Angriff füldweſtlich
San Martino unter großen Verluſten zu⸗

5 In den eibamiſchezgebieten 6500 Serben gefangen ,40
Geſchütze genommen , Nozaf beſetzt .

120 der geſchlagenen Franzoſen und Eng⸗
länder in kläglichem Zuftande zur grie⸗

chiſchen Grenze . — Arkilleriednell an der

Dardanellenfront . — Im Irak die Vor⸗

ſtellungen der Engländer bei Kut el Ama⸗
ra beſetzt , der Feind in ſeine

zurückgeworfen .

Mannheim .
Gedenktag des 2 . Landſturm⸗Inf . ⸗

Bataillon Mannheim .
18 . Dezember 1914 .

8

Stab und 5. Kompagnie .

Aufräumungsarbeiten . Steinbach unter fa⸗
kem Granatfeuer .

——
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Helfferich über die neue

Kreditvorlage .
Berlin , 15 . Dez .

( Von unſerm Berliner Büro . )

Die Sitzungen dieſes Tagungsabſchnittes
haben ihren eigenen Rhythmus . Man kommt

im Plenum im Grunde nur zuſammen , um ſich
wieder zu vertagen . Das hatte ſeinen guten
Sinn bei der erſten Sitzung und hatte ihn auch
am vorigen Donnerstag dort Aber , ob es nötig

war , geſtern gleich wieder für vier Tage dem

Ausſchuß das Feld zu räumen , wird vielleicht

ſtrittig ſein . Nun ſagt man uns , der Ausſchuß

ſei mit ſeinen Arbeiten noch ſtark im Rückſtande .
Das wird ſchon ſüimmen . Nur wird damit die

Frage noch nicht entſchieden , ob der Ausſchuß
bei ſeinem Werke ſich nicht allzu epiſcher Breite

befleißigte . Was man von dieſen Beratungen

hört , klingt nicht eben erſreulich . Auch die

naturgemäß ſtark hergerichteten Berichte vernit ·
teln ſchon dieſen Eindruck . Mau redet des

morgens und redet des abends ; aber was dabei

herauslonunt , i des Aufhebens kaum wert .

Mitunter hat man faſt die Empfindung , als ob

bei der Gelegenheit die bekannten Erörterungen

unftöhliche Urſtänd feierten , die man ehedem
beim Etat des innern Neichsamts zum Kapitel
der Wirtſchaftsfrugen zu pflegen gewohnt war .

Der alte Streit der verſchiedenen Erwerhs⸗

gruppen im neuen , kaum beſſeren Gewand . War

es nötig , alle dieſe Dinge juſt dem Hauptaus⸗
ſchuß cufzurbürden , der doch nun einmal er⸗

fahrungsgemäß ein etwas ſchwerfälliger Körper

iſt ? Konnte z. B . nicht die Kriegsgewinnſteuer⸗
vorlage einer beſonderen Kommiſfion eberwieſen
werden ? Und wäre es nicht möglich geweſen ,
itt der Zeit zuhalten und von vornherein

beſtinuntes Maß zuzumeſſen !
So , wie Dinge liegen , wird es ſchon darauf

cusl r der Ausdehnung der

Wae die Sabbachſuleder Ghriſtboche

übers Kute gebrochen wird . Nun hat man ſich

geſtern im Senjorenkonvent ja daftir entſchieden,
einmal zuſammenzukommen . Ein Aus⸗

kunftsmittel : Gewiß, aber ob auch ein ſchönes?
Wer geſtern Herrn Liebknecht ? Kräfte
ſimnlos walten ſah , hatte doch das Gefühl , daß
es vaterlänbiſche Pflicht werden könnte den die

Gelegenheit zu ſeinen Kapriolen wohltätig zn

beſchneiden . In Wahrheit ſteht es doch ſo , daß
Geſchäftsordnung und Peie Frak⸗
tionsſtatut dem Böstvilligen und d anakiker
gegenüber verſagen . Man kann ihn auslachen:
das man gründlich beſorgt, kann ihn ver⸗

achten : das geſchieht ſelbſt bei ſeinen politiſchen
Hausgenoſſen wohl in ausreichendem Maße.
Indes dieſer Mann trägt ſeeliſch ein Kollen von

Elendshaut und bleibt ſo unverwundbar . In

der Berner Tagwacht des Herrn Sobelſohn aber

werden von gleichgeſinnten Gemütern vor Leuten ,
denen unſere Urteilsmöglichkeiten fehlen , die

würdeloſen Narrheiten als Regungen der deut⸗

ſchen Volksſeele curfgemacht. 85
Soviel über das , was man nach Parlamenba⸗

riſchem Sprachgebrauch die Geſchäſtslage des

Hauſes zu nennen pflegt . Ueber die Sitzung
ſelbſt läßt ſich manches reden . Sie beſtand,
nachdem das Vorſpiel mit Herrn Lieaknecht als

komiſcher Perſon im Gelächter des Hauſes er⸗

ſtorben war ( nebenbei kein befreiendes Geläch⸗
ter , denn es macht nicht ſroh , mit vaterländiſchen
Dingen eines Entarteten Spott treiben zu ſehen)
nur muts einem Akdb: oder eigentlich nur aus

einem Monolog . Herr Helfferich brachte
die neue Kreditvorlage ein und gab
dabei wieder ein ſehr anſchauliches Bild der

Finanzlage . Nicht nur unſerer , der Finanzlage
der Welt überhaupt . Er konnte an manches an⸗

knüpfen , was er ſchon vor 14 Tagen geſagt

hatte . Aber er bot auch Neues . Neues un
Tröſtliches zugleich. Nicht , daß 5

die

Dinge irgendwie roſenrot gemalt hätte . Wenn

wir die neue Vorlage bewilligt haben werden ,
wird die Höhe unſerer Kriegskredite 40 Mil⸗
liar den betragen und unſer größtes , einger⸗

maßen greifbares Wertobjekt , die deutſche Eiſen.
bahn mit ihren geſamten Anlagen , iſt auf 20
Milliarden Mark zu veranſchlagen . Aber , daß
ein nationaler Daſeinskampf gegen eine Weib

von Feinden nicht wurr Blutopfer ede .
verlangt , daß er auch ein teures

9 iſt , wiſſen wir albe. Man muß , um hier
die Möglichteiten richtiger Schützung du.gebin :
nen , unfere finanziells Lage und unſere Finanz⸗

gebarung mit der unſerer Gegner vergleichen .
Das hat mit der glücklichen Darſbellungsgabe,
die ihm auch bei verwickelten Problemen eignel,
Herr Helfferich geſtern beſorgt und aus ſolchem

Nebeneinanderſtellen und Abmeſſen folgt der
Troſt , von dem wir vorhin ſprachen . Alles
hwirb teurer , auch der Krieg wird es mit dem
Tage . Vor Monaten ſchätzte Herr Helſſerich
den Tagesbedarf aller Kriegführenden auf 300

Millionen Marl, heute auf 320 —330 Millto⸗
nen . Aber immer noch wirtſchaften Deutſch

land und ſeine Verbümdeten billiger als

die Gegner . Deutſchland und Oeſterreich haben
einheitlichem Plane

ebrs le Kibeidde Simere

Deutſchlands finanzielle Kraft .
durch langfriſtige Anleihen gedeckt und konſoli⸗
diert . Die Feinde haben zu Irrlichtern , zum
Teil nach verzweifelten Mitteln , greifen müſſen

und ſelbſt der Weltbankier England
ſieht ſeine Valuta entwertet . Wir

zahlen zudem an uns ſelbſt , während die Gegner
mit Milliarden und aber Milliarden dem Aus⸗

lande ſteuern . Wir haben auch in unſerer Wirt

ſchaft einen Vorſprung vor dem Feind und nur

Torheit oder böſer Wille können von einem

deutſchen Erſchöpfungskrieg erzühlen . So bot

dieſe Rede eine willkommene Ergänzung zu dem,
was am letzten Donnerstag der Kanzler über

unſere militäriſche und diplomatiſche Lage an⸗

geführt hat . Die deutſche Rüſtung zeigt gottlob
noch keinen Sprung . Wenn unſere Feinde
darauf hoſſen , müſſen ſie zuſchanden werden .

Die Vorlage ging nach dieſem Geleitwort

des Schatzſekretärs an den Haushaltsausſchaß .
Herr Scheidemann gab bei der Gelegen⸗
heit die Erklärung ab, daß ſeine Fraktion ſich

ihre Entſcheidung bis zur dritten Leſung vor⸗

behalte . Dieſes Zugeſtändnis an die ungebär⸗
digen Dreißig oder Zweiunddreißig mag der

Mehrheit unerläßlich erſchienen ſein . Daß es

an dem ſchließlichen Votum eben dieſer Mehr⸗

heit etwas ändern wird , möchten wir nicht

glauben . Die deutſche Sozialdemokratie hat in

dem letzten Jahre ſich einen Schatz guter Werke

geſammelt . Dies veiche Erbe nicht vor der Zeit
zu vertun , iſt ſie dem innern Frieden der Nation ,
der doch ein Teil ihres eigenen Friedens iſt , ein⸗

fach ſchuldig .
* *

Die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion zur Nredit⸗

vorlage .
Unſere oben ausgeſprochene Vermutung hat

ſich inzwiſchen
1 355

beſtätigt . Der „ Vorwärts “
berichtet über die „ Stellung der ſozialdemokra⸗
tiſchen Fraktion zur Kreditvorlage “ : Für die

Kreditvorlage ſtimmten in der geſtrigen Frak⸗
tionsſitzung von den Fraktionsmitgliedern 58 ,

dagegen 38 . Von 10 Fraktionsmitgliedern ,
welche durch Krankheit an der Sitzung teilzu⸗

nehmen verhindert wapen oder vor der Abſkim

mung ſich entfernen mußten , waren protokolla⸗

riſche Erklärungen abgegeben . Von dieſen er⸗

klärten ſich 7 Abgeordnete für , 3 gegen die Be⸗

willigung , ſodaß insgeſamt 65 Fraktions⸗

ntitglieder ſütw, 41 gegen die Bewilligung ein⸗

traten .
7
*

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 14 . Dezember . ( WTB. )

Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Del⸗

brück , von Jagow , Dr . Lisco , Dr.
Helfferich , Dr . Solf .

Präſident Dr . Käm pf eröffnet die Sitzung

machmittags 21 Uhr . Auf der Tegesordnung

ſtehen zunächſt fünf von dem Abgeordneten

Dr . Liebknecht eingereichte , aus Königs⸗

berg i . Oſtpr . vom 10 . und 11 . November

1915 datierte Anfragen :

1. Iſt die Regierung bei entſprechender Be⸗

reitſchaft der übrigen Hriegführenden bereit ,

auf der Grundlage des Verzichts auf An⸗

nexionen aller Art in ſofortige Friedens⸗

verhandlungen einzutreten ?
2. Auf welcher ſonſtigen Grundkage iſt

die Regierung bereit , in ſofortige Friedens⸗

verhandlungen einzutreten ?
Staatsſekretär des Auswärtigen v. Ja⸗

gow : Mit Hinweis auf die Verhandlungen
vom 9. ds . Mts . muß ich es ablehnen , auf die

Anfragen eine Antwort zu geben .

Abg . Dr . Liebknecht : Zur Ergänzung

der Anfragen : „ Welche Schritte gedenkt die

Regierung einzuſchlagen gegenüber Vorſchlä⸗
gen neutraler Regierungen , wie ſie von

der ſchweizeriſchen Sozialdemokratie

Präſident Dr . Kämpf : Das iſt keine Er⸗

gänzung , ſondern eine neue Anfrage , die

micht zuläſſig iſt .

Der Abg . Dr . Liebknecht ſtellt die weitere

Anfrage : Iſt die Regierung endlich bereit ,

die Dokumente und ſonſtiges amtliche

und halbamtliche Material über die un⸗

mittelbare Endſtehung des Welt⸗

krieges , insbeſondere

a ) über die diplomatiſche Vorgeſchichte des

öſterreichiſchen Ultimatums an Ser⸗

Juli 1914 , darunter die offi⸗

— —

rung ſeit dem Morde von Sarajevo .
p ) über die Vorgeſckichte der luxem bur⸗

giſchen und belgiſchen Neutrali⸗

tät dem deutſchen Volk vorzulegen ?

Iſt ſie bereit , für die ſofortige Einſetzung

einer parlamentariſchen Unter⸗

ſuchungskommiſſion einzutreten , die

umter Kontrolle der Offentlichkeit die Verant⸗

wortlichen der Sühne zuführen ſoll ?

Staatsſekretär des Auswärtigen von Ja⸗

gow : Das erforderliche Material zur Be⸗

urteilung der Entſtehung des Weltkrieges und

der Neutralibätsfrage iſt bereits ver⸗

Iftentlicht worden . Sehr richtig !

rechts . ) Die Regierung beabſichrigt , auch fer⸗

ner Veröffentlichungen über diplomatiſche

Verhandlungen vorzunehmen , ſofern dies zur

Aufklärung der Offenklichkeit notwendig

ſcheint . Für die Einſetzung einer parlamen⸗

tariſchen Unterſuchungskommiſſon einzutreten

iſt die Regierung nicht gewillt . Verantwort⸗

lichkeit und Sühne treffen nur unſere

Gegner .

Abg . Dr . Liebknecht ( Zur Ergänzung ) :
Iſt die Regierung bereit , das geſamte amtliche

diplomatiſche Material über die Verhandlun⸗

gen ſofort vorzulegen ?

Staatsſekretär des Auswärtigen v.

gow : Ich habe nichts hinzuzufügen .

Abg . Dr . Liebknecht ( Zur Ergänzung ) :
Iſt die Regierung bereit , nachdem der ita⸗

lieniſche Miniſterpräſident ( lebhafte Rufe :

Neue Frage ! Unter der größten Unruhe des

Hauſes und lebhaften Rufen : Ruhe , Ruhe !

ſpricht der Abgeordnete Dr . Liebknecht weiter ,

ohne ſich verſtändlich zu machen . Schließlich
meldet er ſich beim Präſidenten formell nochmals
zum Wort . Dieſer erteilt es ihm aber nicht
mehr . )

Abg . Dr . Liebknecht : ( Zur Geſchäfts⸗
ordnung ) : Herr Präſident , ich habe das Wort

erbeten zu einer Ergänzung dieſer Anfrage⸗
Präſident Dr . Kämpf : Sie haben ja ſchon

zwei Ergänzungen gehabt .
Abg . Dr . Liebknecht : Die Geſchäfts⸗

ardnung ſieht eine Beſchränklung darin nicht vor

Präſtdent Dr Kämpf erteilt ihm darauf
nochmals das Wort zu einer Ergänzung .

Abg . Dr . Liebknecht : ( Zur Ergänzung ) :
Warum hat der Reichskanzler den Reichstag
weder jetzt noch in der Kriegsſitzung vom

4. Auguſt vergangenen Jahres ( Stürmiſche
Unruhe)

Präſident Dr . Kämpf : Das iſt keine

weitere Esgzänzurig , ſondern eine neue An⸗

frage . Haben Sie zu dieſer Frage noch eine

Ergänzung ? ( Stürmiſche Heiterkeit . ) Ich er⸗

teile Ihnen das Wort zu Ihrer dritten Frage .

Ja - ⸗
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Dr . Liebknecht : Ich habe noch

eine Ergänzung . (Gelächter . )
Präſident Dr . Hämpf : Das geht aber

nicht ! Wir ſahren mit der nächſten An⸗

frage fort . Das Worb dazu hat Abg . Dr . Lieb⸗

knecht .

Abg . Dr . Liebknecht : Ich habe noch das

Wort erbeten ( Stiirmiſche Rufe : Nein , nein ! )

Präſident Dr. Kämpf : Wir ſind bereits

zur dritten Anfrage übergegangen .
Der Abg . Dr . Liebknuecht ſtellt die dritte

Anfrage . a) Iſt der Regierung bekannt , daß
die Maſſen des deutſchen Volkes die

maßgebende Beſtimmung über die auswär⸗

tige Politik Deutſchlands für ſich bean⸗

ſpruchen , das heißt , die Erſetzung der Geheim⸗

diplomatie durch eine unter dauernder Kontrolle

der Oeffentlichkeit ſtehende auswärtige
Politik und deren allgemeine Demokratiſterung

fordert ? b) Iſt die Negiorung bereit , dem

Reichskag noch während des jetzigen Tagungs⸗

abſchnittes einen Geſetzentwurf voszu⸗

legen , der dieſe Forderung erfüllt und die Ent⸗

ſHeidang ibber Krieg und Frie⸗
den der deutſchen Volksvertretung

überträgb ?
Staabsſekretär des Auswärtigen v. Jagow :

Die Regierung iſt nicht bereit , den Wünſchen
des Abg . Dr . Lieb mecht zu entſprechen und eine

hierfür erforderliche Verfaſſungsänderung vor⸗

zuſchlagen . Dadurch erledigt ſich der erſte Teil

des Antrags .
Abg . Dr . ZLiobknecht ſtellt ſeine 4. An⸗

frage : Weiß die Regierung , in welcher ſchwe⸗
ren wirtſchaftlichen Not ſich die

Maſſe des deutſchen Volkes infolge

des Krieges , der Gewinnfucht kapitaliſtiſcher

Intereſſentengruppen und des Verſagens der

Regierung befindet ? Iſt die Regierung end⸗

lich bsreit , zur Steuerung dieſer Not bei ener⸗

giſcher Steigerung der allgemeinen Kriegs⸗

fürſorge ohne weiteres Zögern unter Beiſeite⸗

ſchiebung aller Sonderintereſſen die erforder⸗

lichen Schritte zur ausreichenden Verſorgung

der Bevölkerung mit Lebensmitteln ( Nahrung ,

Kleidung , Unterkunft , Heizung , Peleuchtung )

zu tun , und zwar durch Regelung der Produk⸗

tion nach dem Intereſſe der Allgemeinheit ,

durch Beſchlagnahme der Vorräte und ihre

gleichmäßige Verteilung auf die geſamte Be⸗

völkerung , ſo zwar , daß ſie den Bedürftigen
bei einfachſter und weitherzigſter Prüfung der

Bedürftigkeit , unter ſcharſer Anſpannung der

öffentlichen Mittel , aber unter grundſätzlicher
Ausſchaltung der Armenfürſorge auf dieſem

Gebiet , koſtenlos oder zu leicht erſchwinglichen

Preiſen in ausreichender Menge zur Ver⸗

fügung ſtehen ?

Miniſterialdirektor im Reichsamt des In⸗

nern Dr . Lewald : Der Herr Reichskanzler
lehnt die Beantwortung dieſer Frage ab .

( Beifall . )
Abg . Dr . Liebknecht bittet ums Wort

zur Ergänzung : Lehnt die Regierung es ab ,

daß nach dem bisherigen Verfahren der all⸗

gemeinen Beſchlagnahme die vorhandenen

Vorräte ( Präſident Dr . Kämpf : Das iſt keine

Ergänzung , ſondern eine neue Anfrage . ) Das

iſt keine neue Ergämzung . Ich bitte ums

Wort zu einer zweiten Ergänzung .
Der Präſident erteilt ihm das Wort .

Abg . Dr . Liebknecht ( zur Ergänzung ) :
Wird die Regierung wenigſtens den Vorſchlä⸗

gen der Budget⸗Kommiſſion , die der Erfüllung

dieſer Forderung dienen , folgen ?
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lehne namens des Herrn Reichskanzlers die

Beantwortung dieſer Ergänzung auch ab .

Abg . Dr . Liebknecht ſtellt ſeine 5. An⸗

frage : a ) Welche Begriffe verbindet die Re⸗

gierung mit den Worten „ Neuorientierung der

inneren Politik “ . b ) Hat ſie ein konkretes

Programm zu dieſer Neuorientierung . c )

Welche Richtung hat dieſes Programm ſun ein⸗

zelnen . d ) Wann gedenkt die Regierung es

zu verwirklichen . e ) Iſt die Regierung bereit ,

noch im Laufe des jetzigen Tagungsabſchnitts
oder wann ſonſt , die erforderlichen Vorlagen

zur Demokratiſtierung von Verfaſſung , Geſetz⸗

gebung und Verwaltung des Deutſchen

Reiches und ſeiner Einzelheiten , insbeſondere

für die geſetzgebenden und Verwaltungs⸗

körperſchaften , und zur Demokratiſierung der

Wehrverfaſſung zu machen ?

Miniſterialdirektor Dr . Lewald : Ich

Herr Reichskanzler lehmt die Beantwortung

auch dieſer Frage ab . ( Beifall . )
Ab . Dr . Liebknecht erbittet das Wort

zur Ergänzung . ( Große Heiterkeit . )
Wie ſtellt ſich die Regierung beſonders zur

Frage der preußiſchen Wahlreform ?

( Stürmiſches Gelächter . ) Das iſt eine Frage ,

die das ganze deutſche Volk angeht .

Präſident Dr . Kämpf : Das iſt keine Er⸗

gänzung , ſondern eine neue Frage .

Abg . Dr . Liebknecht : Das iſt keine neue

Frage . Das iſt .. ( ſtürmiſche Unterbrechung ,

allgemeiner Lärm : der Abg . Dr . Liebknecht

vermag ſich kein Gehör mehr zu verſchaffen ) .

Präſident Dr . Kämpf kommt zum zweiten

Gegenſtand der Tagesordnung .

Es ſolgt die erſte Leſung des Geſetzentwufrs

betreffend die Feſtſtellung eines

zweiten Nachtrags zum Reichs⸗

haushaltsetat für 1915 weitere 10 Mil⸗

liarden Kredite .
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Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗
amts Dr . Belfferich : 1 55

Die verbündeten Regierungen beantragen bei

Ihnen einen neuen Nachtragskredit von

10 Milliarden Mark für die Zwecke
des Krieges . Die Begründung des Nach⸗

trogsetats iſt einſach und zwingend . Die

Sicherung unſeres Beſtandes als

Volk und Reich muß unſeren Feinden noch ab⸗

gerungen werden , die immer noch von einer

Zerſchmetterung oder Verkrüppe⸗

lung Deutſchlands phantaſieren . Der Krieg ,

ſo hart und grauſam er iſt , wird und muß

weitergeführt werden auf jede Gefahr und

um den Preis eines jeden Opfers , bis die

Sicherheit der Zukunft von Volk und Reich er⸗

kämpft ſein wird . Ihre Zuſtimmung wird der

Welt aufs neue beweiſen , daß unſer Entſchluß

zum ſiegreichen Durchhalten uner⸗

ſchütterlich iſt , daß alle Rechnung auf

Schwäche und Zwietracht , auf Ermü⸗

dung und Hunger eine falſche Rech⸗
nung iſt und bleibt . ( Erneute Zuſtimmung . )

Meine Herren ! Die bisherigen Bewil⸗

ligungen für den Krieg belaufen ſich auf
30 Milliarden Mark . Davon wurden die letzten

10 Milliarden im Auguſt d. J . zur Verfügum
geſtellt . Ich habe damals unſere monatlichen

Kriegskoſten auf ungefähr 2 Milliarden Mark

beziffert . Wir haben aber inzwiſchen Monate

gehabt , in denen die Summe von 2 Milliarden

Mark überſchritten worden iſt . Alles in allem

iſt die Steigerung gegenüber dem Um⸗

fang , den unſere Kriegskoſten ſchon im letzten

Frühjahr erreicht hatten , nicht allzu erheblich
Bereits der Monat März hatte einen Betrag
von rund 2 Milliarden Mark erfordert , trotz der

Erweiterung der Kriegsſchauplätze und der Auf⸗

ſtellung immer neuer Formationen .
Trotz der Preisſteigerung aller für das Heer

und die Flotte notwendigen Nahrungsmitteln
und Rohſtoffe , trotz der immer ſich noch ſteigern⸗
den zum Erſaßz und zur Ver⸗

ſtärkung unſeres Kriegsmatlerials
iſt es uns gelungen , das Anſchwellen der monat⸗

lichen Kriegsausgaben in verhältnis⸗
mäßig engen Grenzen zu halten . Sie

dürfen daraus entnehmen , wie ſehr alle bei der

Kriegführung beteiligten Stellen ſich von der

Notwendigkeit der ſparſamſten Wirtſchaft haben
durchdringen laſſen . Aber auch die Sparſamkeit

hat ihre Grenzen an der Rückſicht auf un⸗

ſere braven Truppen . Kaum jemals hat
ein Krieg an den Feldſoldat dauernd ſo gewal⸗

tige , faſt über alles Menſchliche hinaus wachſende

Anforderungen geſtellt und jetzt , am Be⸗

ginn des zweiten Winterfeldzuges , ſteht uns in
doppelter Klarheit vor Augen die elementare

Pflicht , die Lage unſerer Truppen er⸗

träglich zu geſtalten .
5

Wir müſſen alſo auch bei der äußerſten Spar⸗
ſamkeit mit dauernd hohen und weiter ſteigenden
Koften rechnen . Das ſich hieraus ergebende
Exempel iſt einfach : Seit der letzten Kriegs⸗
bewilligung von 10 Milliarden Mark im A u⸗

guſt ſind 4 Monate verſtrichen . Bei einem

Monatsbedarf von rund 2 Miliaarden



J. Seite . Sencral⸗ Anzeiger Dadſſche Neueſte eee ( Aliztagblatt ) 1915 .Mittwoch , den 15 . Dezember

Marki iſt alſo der größte Teil der damals bewil⸗
lit jten Kredite verausgabt

ü
. Eine Auffüllung

El
15 wenn wir nicht binnen weniger
unſerer Bewegungsfreiheit in fer

und unzweckmäßiger Weiſe
den ſollen . Neben der Höhe der bisheri :

ifenen Kriegsausgaben haben wir bei der
eilung der neuen Kreditforderung zu be⸗

ſichtigen die Art und Weiſe , in der die Kee⸗
bisher flüſſig gemacht worden ſind und

terhin flüſſig gemacht werden . Die mie engebenen — 3 K
Kriegsa Aleihen belaufen ſick

tmen auf rund 25½ Milliarden Mark gegen⸗
der 5 Kre ditbewilltigung von 30 Milliarden
zark . Nicht in Anleiheform begeben iſt alſo von

den bewillt
gten Kriegskrediten noch ein Betrag

von rund %½ Milliarden Mark . Davon iſt cin
Teil bereits in kurzfriſtigen Schatzanwei⸗
fungen realiſiert . Der Reſt wird zunächſt in
der gleichen Weiſe begeben werden , alſo derjenige
Teil des neuen Kredits , der bis zur Ausgabe der
nächſten Kriegsanleihe noch gebraucht werden
wird . Die letzte Anleihe vom 155 ember
mit einem Ertrag von n als 12 Milliar⸗
de u hat uns nicht nur die Konſolidierungen der
bis

dahin Schatzanweiſungen er⸗

möglicht , ſondern darüber hinaus neues Geld

gebracht . Wir verdanken es dieſem großen Er⸗

folge , daß wir mit der nächſten Anleihe in aller
Ruhe bis zum März warten und bis dahin
ohne Schwierigke eit ebenſo wie iim letzt en Früh⸗
jahr mit der Begebung von Schatzſcheinen
werden auskommen können . Die Höhe des
neuen Kredits ſchlagen wir Ihnen aber⸗

mals mit 10 Milliarden vor , wie im letz

ten März und im letzten Auguſt . An der erſchüt⸗
ternden Größe der Belaſtung der Allge⸗
meinheit mag der Einzelne ermeſſen , welche

er auf ſich au nehmen hat , jetzt und
terhin, um ſeine Pflicht als Staatsbürger zu

um durch die Hergabe von Geld und
Gut und — ſoweit es ſein muß — durch Ein⸗

rünt ung und Entbehrung für ſeinen
Teil dem Vaterland in dieſer ſchw eren , für un⸗
fere Zukunft notwendigen Zeit zu dienen .

Meine Herren ! Wenn unſerem Volke das

Pflichtbewußtſein und der Opfer⸗
wille erhalten bleibt , die ſtets den deutſchen
Mann und die deutſche Frau in eernſten Zeiten

ausgezeichnet haben , dann brauchen wir am

guten Ende nicht zu zweifeln . Das bisher Ge⸗

leiſtete iſt die beſte Gewähr . Die Welt der

Feinde hat ſich überzeugen müſſen , daß auch im

de der Kriegsftnan zen Kraft und

ille niemals ſo im Einklang ſtand , wie bei

Daß man früher unſeren Wohlſtand , un⸗

ſer wirtſchaftliches und ſmanzielles Können ver⸗

hängnisvoll unterſchäczt hat , davon will ich

heute nicht mehr ſprechen . Das liegt heute klar

vor aller Augen . Aber das will ich heute vom

dieſer Stelle noch einmal laut bekunden : Der

kategoriſche Imperativ der Staatsbürger⸗

pflicht und der Erfolg iſt es , der bei uns

triumphiert . Gezeichnet haben auf die dritte

Kriegsanleihe mehr als 4 Millionen Per⸗

ſonen , alſo ſicher nahezu 3 Millionen Perſo⸗

nen mit einem Einkommen von weniger als 3000

Mark. Dem entſpricht die Tatſache , daß von

den 4 Millionen Zeichnern nicht weniger als
2 Mill ionen Betrüge bis zu 1000 Mark ge⸗

et haben . Wieplel ſchwer verdientes Geld ,
wieviel ſauer erſparts Groſchen werden hier im

Opforwillen und Vertrauen dem Vaterland dar⸗

ukacht ! Ich halte mich verpflichtet , von dieſer
Stelle aus allen zu danken , die das Ibrige
zu dem großen Erfolge beigetragen haben , allen

denen , die werbend und gebend ſich in den

Dienſt der großen Sache geſtellt haben , Was

erreicht wurde , iſt in der Tat eine Volksan⸗

leihe , die England machen wollte , aber

nicht machen konnte . Der engliſche
S chatzktanzler ſelbſt hat kürzlich eingeſtehen
müſſen , daß die wöhrend vieler Monate offen

gehaltene Polkszeichnung guf die Nweite eng⸗

liſche Kriegsanleihe ein glatter Fehlſchlag

geweſen iſt .

Meine Herren ! Die Art und Weiſe , wie ſich
ſeither die Einzahlungen auf die dritte Kriegs⸗

an! eihe und dadurch die ſonſtigen geldlichen Ver⸗

iſſe in Deutſchland geſtaltet haben , berech⸗
t̟igt zu der Erwartung , daß auch der nächſte Ruf
an die deutſche Sparkraft den erwünſchten und

notwendigen Erfolg haben wird, . ( Zuſtimmung . )
Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs⸗
anleihe belaufen ſich heute auf 10,6 Milliarden

Mark , ſie eilen den bisher fälligen Einzahlun⸗

gen um mehr als 4˙ Milliarden voraus, .

Der beſte Beweis , wie leicht die deutſche Volks⸗

Wirtſchaft die gewaltige Hergabe von Kapital
Bewültigt . Verſtändlich wird dieſer Eindruck

durch die Tatſache, daß die Darlehenskaſ⸗

den nur in ganz beſcheidenem Umfange für den

Zweck der dritten Kriegsanleihe in Anſpruch ge⸗
Rommen worden ſind , z. Zt . um etwa 580 Mil⸗

Ronen Mark , das ſind 5,4 Prozent der einge⸗

zahlten Beträge . Die Sparkaſſen zeigen

gleichfalls ein hocherfreulſches Bild . Die Ge⸗

ſamtzeichnungen der Kaſſen ſelhſt und ihrer Ein⸗

leger auf die Kriegsanleihen betragen nicht we⸗

uger als 5890 Millionen Mark . Davon kom⸗

9873 Millionen auf die dritte iogs⸗An⸗
und etwas mehr als 3 Milliarden Mark

—

auf die erſte und zweite Kriegsanleſhe zuſam⸗
men . Im Soptember dieſes Jahres — vor den

Einzablungen auf die dritte ne aber

nach Abkübrung der vollen Milliarden guf die
erſte und zweite Keriegsanleſhe — war der Ein⸗

Iagebeſtand in unſeren Sparkaſſen vor

Kriegsausbruch nicht nur gänzlich unberührt ,

die Summe der Einzahlungen ſogar um 1½
arde Mark höher als zu Beginn des

Jahers 1914 Aehnlich ſteht es mit den Einlagen
in unſeren Banken . Der Depoſitenbeſtand
Erreſcht in den Monaten Auguſt und September
dieſes Jahres Höchſtzifſern , wie ſie in Friedens⸗
zeiten niemals erreicht worden waren .

Trotz der
N

ſtark beſchleunigten Einzahlun⸗
gen auf die dritte Kriegsanleihe ſind auch jetzt
wieder , ſomweit ich kaun , die Einlagen

höher als
den Stand der Reich
Wort zu verlierer

deckung der tög
ſteht ſie nach wie

ſie vor Ja hres friſt waren . Ueber
hsbank brauche ich kein

betreffs der Gold
en Verbindlichkei

günſtiger als
der kriegführen

vor

Zentralbank irgend eines
Länder da .

iden

Als ich um die Mitte dieſes Jahres gegenüber
einem amerikeniſchen Journaliſten auf ſeinen

Wunſch eine Bemerkung

155
damals gerade ang

ſchen Kriegsa 1 10 he machte
dieſe Bemerkung an ſein Blatt

Newyork telegraphierte , da
liſche Kabelzenſur fi
Telegramm eines Neutralen an ein neutrales
Blatt zu unterſchlagen . Meine Herren !
Nicht nur ein Unbekannter wie Herr Davis

dern die geſamte feindliche Preſſe der Gegner
len übt ſich mit einer Beharrlie

iie einer beſſeren Sache würdig wäre , in dem
ſchönen Beſtreben , uns finan 8 iell tot zu
ſagen . Insbeſondere wird uns

da, Märckgen
wiederholt , alle unſere Kri ſeien

diglich durch die Darlehensk ziert
und der „ Temps “ hat noch kürzlich ar

5

es gibt in Deutſchland keinen Kriegsanl
zeichner , der nicht das Geld der Darlehenskaſſe
oder ſeiner Bank ſchuldig iſt . Dies angeſchts

daß der Geſamtbeſt

über die Bedingungen
ekündigten zweiten eng⸗

und der
1* .nNach

ielt es die
richtig ,

der Tatſache , and der
Darlehenskaſſen an Anleihungen für Kriegson⸗

leihe n und andere Zwecke nur etwa 1600 Mil⸗
lionen Mark beträgt gegen 25½ Milliarden

he, und daß dies für die K
leihen gewährte Darlehen noch nicht 5
der Einzahlungen beträgt . Meine
Wenn ich auf dieſen Punkt hier wied
komme , ſo geſchieht es nicht etwa , 7
Gegner zu belehren . Di

iſt
ſichtslos . , Wen Gott verderben will,
ſchlägt er mit Blindheit . Von ſolch
licher Richtigſtellung nehme weder die feindliche
Preſſe und noch weniger die feindlichen Staats
männer Notiz .

Ich wiederhole dieſe Feſtſtellungen nur , um
Ihnen den Gei iſteszuſtand nahe zu bringen , in
dem ſich die mit uns im Kriege lebenden Völker
befinden , dank eines ebe uſo kaſinterten wie ge⸗waltigen Lügenmeeres der Täuſchung , die
Regierungen und Preſſe im Verein in der un⸗
ve rantwortlichſten Weiſe anhalenMeine Herren ! Der Deutſche i zu ohbjektiv
und gewiſſenhaft . Er neigt bazu , die eigenen
Schwierigkeiten ſtärker zu ſehen als diejenige
des Feindes , und , meine Herren , daß wir damit
nur allzu oft Waſſer auf die Mühlen der feind⸗

lichen Stimmungsmacher leiten , das ſteht für
jeden , der die ausländiſche Preſſe verfolgt , außer⸗
halb allem Zweifel .

Meine Herren ! In dem Geiſte ſtrenger und
leidenſchaftsloſer Prüfung möchte ich vor Ihnen
darlegen , wie ſich die kriegsfinanziellen
Verhöltniſſe in ihrer Geſamtheit
geſtaltet haben . Ich will auch dieſes Mal zuerſt
einen Ueberblick über die geſamten Kriegskoſten
aller Kriegführenden geben . Im Auguſt habe
ich die täglichen Geſamtkoſten des
Krieges auf nahezu 300 Millionen Mark
geſchätzt . Dies reicht heute nicht mehr .
Meine Zifſern kommen jetzt mit 320 —330 Mil⸗
lionen Mark aus . Die mongtlichen Kriegs⸗
koſten kommen damit hart an die 10 Milliar⸗
den Mark heran . Die jährlichen Kriegs⸗
koſten auf nahezu 120 Milllarden Mark .
In der Höhe der laufenden Kriegskoſten hat
England mit einem Tagesbedarf , der drüben
ſelbſt mit etwa 100 Millionen Mark angegeben
wird , uns wohl endgültig überholt . Auch
was den Geſamtbetrag der bisher gufgelaufenen
Kriegskoſten anlangt , dürfte heute England

Prozent

dicht vor uns an erſter Stelle ſtehen . Sein

Porſprung wird ſich raſch vergrößern . Wir
geben mit unſeren Bundesgenoſſen
nicht viel mehr als halhſoviel aus , wie der
Verßand unſerer Feinde . Ich glaube nicht unbe⸗
ſcheiden zu ſein , wenn ich ſage , daß wir mit ſo
viel kleineren Mitteln Größeres erveicht
haben . Wir in Deutſchland und unſer öſter⸗
reichiſch⸗ungariſcher Bundesgenoſſe haben den
größten Teil unſeres Kriegsbedarfs durch lang⸗
friſtige Anleihen detlen können . Von den

Gegnern iſt dies bisher nur England ge⸗
lungen , aber nicht in demſelben Maße wie uns
denn wir haben bisher unſeren Geldbedar für
uns und unſere Verbündeten ſo gut wie aus⸗
ſchließlich imeeigenen Lande aus dem un⸗
verſieglichen Brunnen der heimiſchen Arbeit ge⸗
deckt . Unſere Feinde waren genötigt , in großem
Umfang auf die Geldquellen des Anslandes ,
insbeſondere der Vereinigten Staaten ,

zurückzugreiſen . Wir haben uünſere Geldbeſchaf⸗
ſung nach dieſem einheitlichen und einſach großen
Plan durchgeführt , dabei die Bedingungen für
das Reich von Schritt zu Schritt verbeſſert
und den Erfolg von Schritt zu Schritt ge⸗
ſteigert . Bei den Gegnern ſehen wir ein
Suchen und Taſten , Verlegenheitsmaßnahmen
und , was das Wichtigſte iſt , eine fortgeſetzte
Verſchlechterung der Bedingungen der
Geldbeſchaffung .

Als Deutſchland bald nach dem Kriege mit
einer öproz . Anleihe zu 97 % Prozent heraus⸗
kam , da ſprachen die franzöſt chen Zeitungen von
dem bevorſtehenden Staatsbankerott . Die
fraꝛnabſiſchen Zeitungen ſind bald beſcheidener

geworden . Der Staatsſekretär beleuchtete dann
weiter die franzöſiſchen Anleiheverhältniſſe und

fährt fort : Das Emprunt de la Viktorie iſt , ab⸗

geſehen von dem niedrigſten Ausgabekurs , auch

ſoniſt mit allen möglichen Mitteln ausgeſtattet .
Die Zproz . fra n z 6 iſche Rente , die jetzt auf
64⁰ ſteht , iſt für ein Drittel der

zu 66 in Zablung gegeben worden . Die ſämt⸗
lichen bisher ausgegebenen Bonds und Obli igg⸗
tionen der e Nationale , zuſammen rund

12 Milliarden , werden in Zahlung auf die neue

Anleihe angenommen .
Die Sparkaſſen die auf Grund des Moratoriums

alle 14 Tage nur 50 Francs auf ihre Einlagen
anszugahlen brauchen , ſind angewieſen , die Ein⸗

der Anleigezeichnungen freizu⸗

0 1 ann , wenn ber Einleger auch r
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für die Au 5 hat Frankreich bei weitem die en

liſche Propaganda übertroffen . Sogar die ſämt⸗

lichen Kinos ſind in den Dienſt der guten Sack

geſtellt worden , und die reich remunerierte

geiſterung der Pariſer Preſſe für die Sieges⸗
anleihe kennt keine Grenzen .

n9 geſchl oſſen wer⸗
Ruhe ab und

Morgen ſoll die Zeichn
de zir warten das ehnis in

werden jen Gold 85 Papier wohl zu
unterſcheiden wiſſen .

Wichtig auch für die Beurt⸗alung der finanziellen

ge bei unſeren Feinden 3 die Ge

in England . Engaind iſt finar
olit tiſch der Echſtein der gesenwärti

yſt möchte ich feſtſtellen , in Maße
nd ſich in den Kriegskeſten ig an

rrechnet hat . Ich an das lei cht hin⸗
5 orfene Wort , ir Edward Grey bei

Ariegsbeginn aus werde

England keine

ſich am Kriege
En glantd hat

nglar

ſproc 58 der
eren Opfe , auferlege

eilige , als wenn es beiſeite ſteh

umgeleent . Zu Anfang des

loyd George noch mit dem

e entſpresend der giten alten

0

n ein ſeh erheblicher Teil der
durch Steuern aufgebracht wer⸗

damals — im Novem vorigen

Jahres — beſ
herein nur wer
Ein 8. w eitex Steue
trat überhaupt nicht über
Parlaments , ein dritter Verſuch iſt vor eini
Monaten gem nacht

worden . Dre Vorla ige
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fende Jahr ren allerdings nur 30 M

veranſchlagt . der d von 6 Kriegs⸗
vierwöchentl

und wenn ſie
heute ſchon

zu den eigen

7 kaum
den Krieg verurſachte e

chulbenzinſe n zu decken . Die !Abſicht , cb
die Steuern einen anſehnlicken Teil der Kriegs⸗
koſten zu bezahlen , iſt in England geſcheitert .
England kämpft lediglich um die Erhaltung des

Gleichgewichts in ſeinem ordentlichen Budget .
Meine Herren! Das iſt ein ſchwerer Kampf , ein

Kampf , der auchuns noch bevorſteht . In
ſeiner Anleihepolitik ſieht ſich England auf

Wege gedrängt , die in ernſthaften engliſchen

Finanzkreiſen eine große Beſorgnis erregen . Vo⸗

einigen Jahren noch glaubte man, mit 3½ 5
Zinsſatz auszukommen . Die Anleihe war tein Er⸗

ſolg . Das Reſultat wurde nur dadurch zuwege ge⸗
bracht , daß die großen engliſchen Banken beran⸗

laßt wurden , etwa 100 Millionen Eſtrl . für ſich zu

übernehmen . Die Jolge des Fehlſchlages war , daß
der Markt für eine neuerlick An lei
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Reſerven .
Als im Fun eine weitere Begebung

ſcheinen wegen der U
der Banken
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Steueen machten
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igen beraten worden ,
„ ſo wird ſie , was

kaum etwas
en be

von Schatz⸗

eberſättigung des Marktes und
ſchwierig und damit ein neuer An⸗

dig wurde , ſchritt England zu
dem heroiſchen Mittel der 41 %ũrogentigen
Anleihe , die in Wirklichkeit eine mehr als
öprozentige Anleihe war und die mit den
der 2 prozentigen Konſols und der erſten %pro⸗
zentigen bekannten Rei ſämitteln , vor allen der
Konvertierung Kriegs anleihe , ausgeſtqattet
wurde . Der britiſche Schatzkangler erklärte damals
im Parlame 5 — es war im Juni — er erwarte
von der Anleihe , daßſie den Geldbedarf G
für den 1 bis Ende Märg 1916 f.
Die Anleihe erbrachte nicht ganz 600
Iſtr . , ein Grtrag , der bis zu Eube Märg

1
1916

reichen ſollte , war im September , ſpäteſtens Ok⸗
tober , bereits aufgebraucht , in drei ſtatt in neun
Monaten .

Aher nicht nur in ihrem Vetrag war die Anleihe
ein Fehlſchlag , ſondern auch in der Ginwirkung auf
die Verhältniſſe des Kapitalmarktes . Zu
den ſchwierigen Verhäl tniſſen auf dem engliſchen
kapitalmarkte kam die Verſchlechterung der

engliſchen Valuta . Der Sterlingkurs , der
feſte Kurs in der Flucht der Erſcheinungen des in⸗
ternationalen Geldverkehrs , am ins Wanken .

Die Entwerkung des Pfunds⸗eSterling gegen⸗
über dem Dollar betrug im September nahezu 8
Prozent . England ſteht vor der Gefahr , nicht
nur einex ſchweren Erſchütterung ſeines Preſtiges
auf dem julernationalen Geldmarkte , ſondern auch
vor einer ernſten Gefährdung ſeizes Kriegs⸗
materjals⸗ und Lebensmittelbezuges
aus den Vereinigten Staaten . Unter dem Druck
dieſer Sachlage wurde die engliſch⸗ franzöſiſche Kom⸗
miſſton nach Newyork geſchickt mit dem Auftrag ,
dort eine Anleihe von mindeſtens 1 Milliarde
Dollar zabzuſchließen. England und Frankreich , die
Geber der Welt , erſchienen als Kreditſuchende vor
einem früheren Krediinehmer. Die Verhandlun⸗
gen geſtalteten ſich ſchwer . Das Grgebnis entſprach
nicht den Erwartungen . Statt einer Milliarde Dol⸗
lax enzielen die beiden Großmächte zuſammen nur

Milliarde , und zwar gegen Sproz
L 85 die zu 5 P
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Grundlagen des engliſchen Welt⸗

reichs ins Schwanken gergte n. Wenn
das britiſche Weltreich erſt einmal in die Brüche

0 t, dann wird es Jahrtauſende nicht wie⸗

er auferſtehen , und dieſes England ſpricht das

frevelhafte Wort vom Erſchöpfungskriege ,
dieſes England will von den Waffen , mit denen es
uns nicht zu überwältigen vermag , mit denen es
bis in die jüngſte Zeit ſich ſo ſchwere Mißerfolge
geholt , an den Hunger und Bankerott appellieren .
Der Appell wird verſagen . Wir wiſſen , daß
wir das Nötige zum Leben und zum Rämpfen
haben und haben werden . Wir wiſſen , daß troß
mancher Knappheit das Brot und die Karſoffeln
und alle wichtigen Dinge bei uns billiger ſind als
in England und Frankreich , die über die offene
See verfügen , und der Feind ſoll auch wiſſen , daß
wir auf jeden Ueberfluß verzichten ,

daß wir , wenn es nötig iſt , eher Not ertragen als
das feind liche Gebot . ( Lebhaftes Bravol ) Er ſoll
auch wiſſen , daß uns außerdem nach wie bor un⸗
ſer ſcharfes Schwert zur Perfügung ſteht
und ungebrochener Kampfesmut und

Siegeszuverſicht . ( Bravol ] )
Die deutſche Eiſenfauſt , die mit mächtigen Schlä⸗

gen das Eiſerne Tor geſprengt und üder den ſer⸗
biſchen Vaſallen, en Torwächter hinweg eine breile
Bahn nach dem Oſten geöffnet hat , iſt bereit , wenn
der Feind es ſo will , von neuem auszuholen . ( Er⸗
neutes Bravoſ ) Die Verantwortung aller⸗
dings für das Blut , das dann wejiterhin fließt , für
all die Not , die weiter über die Welt kommt , für
die ſchwere Grfabe , die unſere geſamte europälſche
Kultur bedroht , dieſe Verantworkung fällt nicht auf
Deutſchland , ſie föllt auf jene , die ſich nicht ent⸗
ſchließen können , aus unſeren Waffenerfolgen , die
uns leine Welt mehr ſtreitig machen kann , die Jol⸗
gerung zu ziehen , uns das Roecht auf die Sicherung

aitig

t
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ſchaftslaſt die

unſerer Jukun ft zuzugeſtehen , die deut noch von
unſerer 3 erſehe etterung und Zerſtückslung eeden
und vom Gr ſchöpfungskrieg, der ſie an das Ziel
bringen ſoll . Erſchöpfungskrieg ? Wir ſtehen feſt

wie verwachſener Fels im heimiſchen Boden . An
dem goldenen Pfſeiler des briitſchen Weltreichs aber
leuchtet in Flamumeenſchrift wie an Belſagars Palaſt
das Mene Tekel Upharſin . ( Wiederholter , lehhafter
Beifall und Händeflatſchen . )

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an⸗
genommen . Dafür ſtimmen die Hhürgerlichen
Parteien geſchloſſen , von den ad ngedie Abgg . Dr . David , Göhre ;

Abg . Liebknechtk
iung ! le mich als Erſter zum Wort ge⸗
neldet und muß prateſtieren . ( G ocke des Präſi⸗

denten . ) Der Redner ſpricht weiter . ( Anhaltender
Lärm und Zwiſchen rufe . )

Abg . Baſſermann ( utl . ) deantragt Ueber⸗

—85 Borlage an den Reichshaushalts⸗
ausſchuß . Dieſe wird beſchloſſen .

—

—
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Mittwoch , den 15 . Dezember 1915 . Seneral⸗Anzeiger Badſ e Neuneſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) A. Geide .

Abg . Ledebour (Sos.) legt dagegen Ver⸗
wahrung ein , daß ein Abgeordneter , der zur Ge⸗

redet, wird.
Abg . Neumann⸗Hofer ( Fortſchr . Volks⸗

10 5 Das Haus hat erſt recht geſchrien , als
dem Präſidenten kein Gehör von dem Abg . Lieb⸗
knecht geſchenkt wurde .

Ohne Debatte wird die erſte Leſung der Vor⸗

lage betreffeng Zulaſſung von Hilfsarbei⸗
tern im Kaiſerlichen Patentam erledigt .

Nächſte Sitzung Montag , 20. Dezember , vor⸗
mittags 11 Uhr .

Tagesordnung : Kriegsgewinn⸗Beſteuerung ,
Kriegsabgaben der Reichsbank und Ernährungs⸗
fragen .

Schluß 3½ Uhr .

Aus Stadt und Land .
* Manuheim , den 15 . Dezember 1915 .

— — Pie dem οοnο % ees

kifernenKreüg ausgezeichnet
2beeee
2„ %eenee . % ο

Sergeant W. Renſch , Inhaber des Inſtalla⸗
kionsgeſchäftes Langerötterſtraße 84, für hervor⸗
ragende Dienſte im Oſten .

4*

Heddesheim , 12. Dez . Mit dem Eiſernen
Kreuz 2. Klaſſe wurde neuerdings aus der Reihe
der hieſigen tapferen Krieger ausgezeichnet —
und zwar für tapferes Verhalten vor dem Feinde
in Serbien — der Kriegsfreiwillige Gefreiter
Karl Winter ( Stud . tech . ) , Sohn des Ober⸗
lehrers Winter . Der Dekorierte hat ſchon in
Belgien und Nordfrankreich wacker mitgekämpft ,
darum iſt ihm dieſe höchſte Kriegsauszeichnung
des Soldaten wohl zu gönnen .

Die Poſtbeamten im Kriege . Nach den Ver⸗

öffentlichungen des Poſtamtsblattes ſind bis Ende
September d. J . 64 Eiſerne Kreuze 1. Klaſſe an

Poſtbeamte , einſchließlich der Telegrapenarbeiker ,
berliehen worden . Auf dem Felde der Ehre ſind
dis Ende September 1915 5920 Poſtbeamte gefallen .

* Die Eiſenbahner und der Krieg . Die badiſche
iſenbahnverwaltung hat bis jetzt rund 8700 ihrer
geamten und Arbeiter für den Heeres⸗ und Mili⸗

ireiſenbahndienſt zur Verfügung geſtellt und zwar
ür den Heeresdienſt rund 800 Beamte und 4750

lrbeiter , für den Militäreiſenbahndienſt rund 140%0
geamte und 3050 Arbeiter . Bei einem Geſamt⸗
erſonalſtand von 29 000 Köpfen ſind dies 30 Proz .

* Für die Kriegsgefangenen . Wir weiſen auf
die muſikaliſche Aufführung am Montag , den
20. ds . Mts . , abends 8 Uhr , im Kaſinoſaal zu
Gunſten der deutſchen Kriegsgefan⸗
genen hin . ( Siehe Inſerat in heutiger Zeitung . )
Der Zweck der Veranſtaltung , wie die Namen
der Mitwirkenden und das Prog ramm dürften

inen zahlreichen Beſuch erhoffen laſſen .
* Eine umfaſſende Weihnachtsſpende für allein⸗

tehende und unbemittelte Soldaten hat die

Ddeutſche Dichter⸗Gedächtnis⸗Stif⸗

ung in Hamburg⸗Großborſtel ins Feld geſandt .

zach vorheriger Anfrage bei den zuſtändigen Mili⸗

irbehörden ( namentlich den Generalkommandos ) ,
ie ſich in ſehr liebenswürdiger Art zur Verteilung

er Gabe bereit erklärten , hat die Stiftung 40 000

ücher zu dieſem Zweck ins Feld geſandt . Deckt

eſe Zahl allerdings nicht alle Bedärfniſſe , ſo
inn doch damit gerechnet werden , daß nun viel⸗

icht mehr als die Hälfte aller alleinſtehenden

zutſchen Soldaten mit einem guten Buch als

Weihnachtsgeſchenk verſehen wird . Wie gern hätte
die Stiftung allen Anſprüchen genügt ! Dazu

reichten jedoch die verfügbaren Mittel leider nicht .

Indeſſen bürgt die wundervolle Kameradſchaftlich⸗
keit im deutſchen Heere dafür , daß dieſe Spende

gerade denjenigen zugute kommt , für die ſie vor

allem gedacht iſt . Auch hat die Stiftung dafür

Sorge getragen , nicht nur den mit der

Waffe fechtenden Truppenteilen dieſe

Liebesgabe zugute kommen zu laſſen , ſondern auch

unſeren Armierungsſoldaten , die nicht weniger ihr

Beſtes für das Vaterland einſetzen , — ferner un⸗

ſerer wackeren Flolte und unſeren braven Eiſen⸗
bahnern in Feindesland .

E — —

. Verband Techniſcher Vereine Mannheim⸗
Ludwigshafen a. Rh . Der heutige Vortrag fin⸗
det laut Jaſerat in heutiger Nummer nicht in

der Schulhofſtraße , ſondern im Logenſaale
. 8, 9 ſtatt . —

5
Katholiſcher Frauenbund . Der geſtern abend

ſtattgefundene Vortrag des Herrn Stadtpfarrer
Knebhel über das Thema „ Ehe und freie Liebe “

indet heute Mittwoch abend ½9 Uhr im großen

Sgal des „ Bernhardushof “ die in den Tages⸗
blättern bereits angekündigte Wiederholung . Es

iſt damit denjenigen Frauen und Jungfrauen

Gelegenheit zum Beſuche dieſes Vortrags ge⸗
botzen , welche am geſtrigen Abend nicht teil⸗
nehmen konnten .

Die erſte Prämie der Kriegsfürſorge⸗Lotterie
von M. 5000 fiel wiederum in die Hauptagentur
Moritz Herzberger⸗Mannheim und wurde durch

das Lotteriegeſchäft J . F. Lang Sohn , Heddes⸗
heim , nach Heidelberg verkauft .

* Vom Tage . Heute nacht wurde im Stahl⸗
werk Rheinau der verheiratete 55 Jahre alte

Tagner Georg Schütz von einem Kranen ge⸗
drückt und zog ſich eine ſchwere Rückenquetſchung
zu, die ſeine Aufnahme ins Allg . Krankenhaus
erforderlich machte .

* Verhängnisvolles Spielzeug . Im Hausgang

des Hauſes Speckweg 43 ſchoß ein 13 Jahre alter
Schüler mit einem Kinderflobert und traf den in
der Nähe ſtehenden 7 Jahre alten Spielkamera⸗
den in das Auge . Der herbeigerufene Augenarzt
mußte das rechte Auge als verloren erklären .
Wie viele Unglücksfälle müſſen noch vorkommen ,
bis endlich einmal die Einſicht kommt !

* Schwerer Unglücksfall . Geſtern Nachmittag

gegen 2 Uhr ſtürzte die 18 Jahre alte Arbeiterin

Helene Thomas , Waldhof , Wachtſtr . 11 wohn⸗

baft , aus dem vierten Stockwerk der Pfälziſchen

Mühlenwerke . Sie erlitt ſchwere innere Ver⸗

letzungen und wurde ins Allgemeine Kranken⸗

haus überführt . An ihrem Aufkommen wird

gezweifelt .
Polizeibericht

vom 15. Dezember .

Unfälle . In einem Fabrikanweſen in Wald⸗

hof geriet am 13. ds . Mts . , nachts 11½ Uhr , ein

36 Jahre alter verheirateter Schloſſer von hier
beim Durchdrehen eines Motors an den daran

beſeſtigten Propeller und wurde ihm von letz⸗
terem der linke Arm und linke Oberſchenkel zer⸗

ſchmettert . Lebensgefährlich verletzt mußte er

mit dem Sanitätswagen ins Allg . Krankenhaus

überführt werden .

Geſtern Nachmittag etwa 11 Uhr rutſchte eine

17 Sahre alte Fabrikarbeiterin von Waldhof
im 5. Stock der Pfälziſchen Mühlenwerke ,

Rheinrottſtraße Nr . 6 hier , aus und kam beim

Fallen in den Aufzugsſchacht hinein . Sie ſtürzte

durch dieſen hinunter bis in den 1. Stock , mo ſie

lebensgefährlich verletzt liegen blieb und mit

dem Sanitätswagen ins Allgemeine Kranken⸗

haus verbracht wurde .

Vergnügungen .
* Das Saalbautheater N 7, 7, bringt in ſtändiger

Folge nur ganz erſtklaſſige Kunſt⸗Schöpfungen , die
keine Kino⸗Dramas im ſonſt üblichen Sinne ſind ,
ſondern den Beweis erbringen , daß die moderne

Filmkunſt nicht nur rein äußerliche Bewegungsvor⸗
gänge darzuſtellen , ſondern auch tiefinnerliche
Seelenvorgänge uns zu ſchildern vermag . Das

heutige neue Programm macht uns mit zwei ſol⸗
cher Kunſtſchöpfungen allererſten Ranges bekannt
und zwar mit „ Vera “ , der Roman einer Frau , eine
dem Leben abgelauſchte , ſohr ergreifende Tragödie
in 4 Akten , ſowie der großen fünfaktigen feinſinni⸗
gen Seelenſchilderung „ . ich habe ihn zu ſehr
geliebt “, oder „ Von einer Fürſtin zur Apachin “ .
Dieſem ganz erſtklaſſigen Spielplan folgen die

üblichen Zuſatzſtücke ſowie abends von —949 Ule
als Einlage ein Dreiakter .

Aus Ludwigshafen .
P. Die Ausſtollung der kriegsgeſchichtlichen Samm⸗

lung wurde am Samsiag Nachmittag durch einen

feierlichen Akt eröffnet . Die Ausſtellung iſt in den
Räumen des Stadthauſes Nord untergebracht und

umfaßt acht Abteilungen : 1. Darſtellungen aus dem
Felde , das Treiben in den Schützengräben , Hand⸗
ſerligkeitsarbeiten der Krieger ; 3. Sanitätsweſen ;

Eeee

3. Kriegsfürſorge ; 4 Arbeiten derwundeter Krie⸗
ger ; 5. Fliegerangriff auf Ludwigshaſen ; 6. Ver⸗
kehrs⸗ und wirtſchaftliche
Ludwigshafen
Helden .

Kriegsmaßnahmen ; 7.
als Garniſon ; 8. Die gefallenen

Die Rede des Reichsſchatz⸗
ſekretärs .

Berlin , 15 . Dez . (Priv . ⸗Telegr. ) Die

Morgenblätter ſtimmen überein in der Meinung ,
daß die geſtrige Rede des Schatzſetretärs Dr .

Helfferich zur neuen Kreditvorlage eine gewich⸗
tige Ergänzung zur Kanzlerrede bot .

In der „ Poſt “ heißt es : Man kann ſagen ,
daß der Staatsſekretär es verſtand , durch ſeine
feindurchdachte , tiefbegründete Rede nicht nur

die Voltsvertreter , ſondern auch das Volk ſelbſt
davon zu überzeugen , daß wir feſt auf eigenen
Füßen ſtehen , nicht nur in militäriſcher , ſondern
auch in finanzpolitiſcher Beziehung .

Die „ Germania “ ſagt : Was wir ſind
und ſein werden , ſind wir aus uns ſelbſt : mili⸗

täriſch , politiſch und wirtſchaftlich jetzt und in

ſalle Zukunft . Der Schatzſekretär habe der neuen

Kreditvorlage nicht leicht würdigere und ſchönere
Begleitworte mit auf den Weg geben kö nen

als dadurch , daß er zeigte , in wie hohem Maße
unſere Kriegsanleihen Volksauleihen im beſten
Sinne des Wortes ſind . Das Vertrauen , diß
dieſe pflichtbewußte Gebeſreudigkeit des Volbes

auch in Zukunft nicht erlahmen werde , werde

ganz gewiß nicht getäuſcht werden .

Im „ Berliner Lokalanzeiger “
wird ausgeführt , daß der Schatzſekretär nicht
nur die Notwendigleit der Aufbringung neuer

Mittel erhärten wollte , ſondern auch dartun

konnte , daß wir dieſe Mittel aufbringen könne

und daß wir die alten nicht vergeblich aufge⸗
bracht haben .

In der „ Voſſiſchen Zeitung “ wird

als beſonders intereſſant die Beleuchtung unter⸗

ſtrichen , die der Staatsſekretär dem Gegenſatz
zuteil werden ließ zwiſchen der ſoliden Fu die⸗

rung der deutſchen Kriegsanleihezeichnung und

der Kriegsfinanzwirtſchaft unſerer Gegner . In

dieſem Rieſenkampf , der ſich zwiſchen Deutſch⸗
land und England entſponnen habe , komme es

letzten Endes nicht darauf an , wer die meiſten

Kriegsanleihen aufzubringen vermöge und

weſſen Kapitalkraft am weiteſten reicht . Eng⸗
2

lands Weltmacht ſei begründet auf ſeiner Geld⸗

macht , die weiter beruhe auf dem internatio⸗

nalen Vertrauen , das man in Jahrhunderten
Englands Währung , die man für unerſchlwtter

lich hielt , entgegengebvacht habe . Dieſe Grund⸗

lage engliſcher Macht ſei durch den

des engliſchen Wechſelkurſes untergraben . Eng .

land ſei ein großes Bankgeſchäft . Hale es erſt
einmal das Vertrauen der Welt berſvren , ſo

nüitze ihm alle Arbeit nichts , um das Verlorene

einzuholen .
Jeder Tag , den der Krieg weiter dauere ,

laſſe in immer größerem Umfange ein Stück

nach dem anderen von dem Fundament eng⸗

liſcher Weltmacht abbröckeln .

Bulgarien und die Mitte⸗

michte .
Sofia , 14 . Dez . ( WTB . Nichtamtlich . )

Das demokvatiſche Blatt „ Preporetz “ ſchreibt

zu der Rede des deutſchen Reichskanzlers : Da⸗

durch , daß Deutſchland Bulgarien gewann , er⸗

höhte es nicht nur den wohlverdienten Ruhm

der deutſchen Waffen und fügte faſt 80 000

Quadratkilometer zu den ſchon beſetzten 40 000

hinzu , ſondern es eröffnete ſich auch den Weg

nach dem gelobten Lande und Me⸗
—ͤ————

Großh . Bof⸗ und National⸗

theater in Mannheim .
Carmen .

Zweites Gaſtſpiel des Kammerſängers Fritz
Vogelſtrom .

„ Die Oper Carmen als ein Typus muſikali⸗
ſcher Poetik “ , über dieſes Thema hat Fritz

Hühne eine Doktovarbeit geſchrieben ; ſie iſt 1915

in Greifswald erſchienen die philoſophiſche Fa⸗
kultät der Univerſität hat dem Berliner Lehrer ,
der ſich philoſophiſch⸗äſthetiſchen Studien ge⸗
widmet , die Doktorwürde verliehen . Dies neueſte

Erzeugnis der Carmen⸗Literatur , eine verdienſt⸗

volle Studie , geht nun von der Behauptung

aus , das eigentliche Weſen der franzöſiſchen No⸗

velle ſei die „ Zigeunerin “ Carmen , dagegen be⸗

ruhe das Libretto von Meilhar und Halsvy auf

dem Don Joſé⸗Drama . Schwerlich hat

Herr Fritz Vogelſtrom ſolchen Studien ob⸗

gelegen , aber er hat uns geſtern etwas ganz
Neues gegeben : einen ganz individuellen Joſé !
Nicht den Don Joſé de Lizarra⸗Bengoa , den

entgleiſten letzten Sproſſen eines alten navarre⸗

ſiſchen Adelshauſes , ſondern einen fungen Ser⸗

geanten vom Lande dem die Liebe einen ſchlech⸗

ten Streich ſpielt , deſſen Leidenſchaft und deſſen

ſinnliche Erregſamkeit der „ Blume der Hexe“
zur leichten Beute fallen der auf die ſeinen
Wünſchen geneigte Ebene gerät , ſchnell hinab⸗

fällt ( „ wie Waſſer von Klippe zu Klippe gewor⸗
ſen “ ) in das Tiefland der Schmuggler und Zi⸗

geuner , endlich jeden Halt verliert und nach
Merimse — hingerichtet wird . Herr Vogel⸗
ſtrom ſtattete ſeine Darſtellung mit einer ganzen

Neihe bebenswahrer Züge aus, hatte ſeine Par⸗
tie jeeliſch durchfühlt und gab ſetnem Joſs

überzeugendes Temperament . In der geſang⸗
lichen Ausarbeitung überraſchte die ſcharſe
Trennung des faſt geſprochenen Wortes , das
dem franzöſiſchen „Reéritatik “ entſpricht , von der

Geſangslinie . Dieſe wiederum ſchied der Sänger
in lyriſche und dramatiſche Kurven , einerſeits
das Duett mit Micasla durch ſehr feine Re⸗

giſterübergänge zu neuer Wirkung bringend ,
anderſeits den Szenen mit Carmen — eben

durch dieſe weiſe Teilung und „ Einteilung “ —

große dramatiſche Bedeutung verleihend . Daß
die ſchöne Stimme Kraft und Schmelz vereinte ,

daß die freiquellende hohe Lage dem Ohre Er⸗

quickung und Labung bot , daß der Sänger in

ſehr guter Verfaſſung war , beſtätigte der Bei⸗

fall des gut beſetzten Hauſes . Es war wieder

ein echter Vogelſtrom⸗Abend mit allen Zeichen
des Erfolges . Vortrofflich ging Fräulein Lippe

auf alle Intenſionen des Gaſtes ein , ihre Car⸗

men etwas mildernd , ohne in Geſang und Dar⸗

ſtellung Weſentliches zu verlieren oder zu über⸗

ſehen . Auch Frau Korſt⸗Ulbrig trug — vor⸗

nehmlich in dem Dueit mit Joſé — durch ühren

ſtilvollen Geſang und ihre edle Darſtellung das

Ihrige zum ſchönen Gelingen bei . Soſche

Abende , die bekanntlich auf glückliche Impzovi⸗
ſationen geſtellt ſind , regen alle Mitwirkenden

zu neuem Kunſteifer an , ſo Herrn Baßling , der

das Auftrittslied des Escamillo wohl noch nie⸗

mals ſo tonſchön geſungen bat .
Nennen wir noch die andaluſiſchen „füßen Mä⸗

del “ ( Fräulein Oderwald⸗Lander und

Frau Pfeiffer ) , den Herrn Leutinaut , den Ser⸗

geanten Moralis , die beiden Schmuggler ( die
Herren Mang , Fiſcher , Felmy und Voi⸗
ſin ) und bezeugen wir den Herren Gebrath
und Lederer , daß die ganze Vorſtellung in

der von den Umſtänken bedingten Form von⸗
A. Bl .ſtatten ging .

Aus dem MNannheimer Kunſtleben .

Mannheimer Trio .

Wir verweiſen an dieſer Stelle auf den heute

Mittwoch abend — Beginn ½8 Uhr — im Ka⸗

ſinoſaal ſtaftfindenden zweiten Kammer⸗

muſikabend des Mannheimer Trio . Tages⸗
karten in den hieſigen Muſikalienhandlungen
und an der Abendkaſſe .

Neue Titeratur .

Roſenberg , Ernſt Gotthilf , „ Wie miv der Schna⸗
bel gewachſen “, Gedichte und Gloſſen . ( Mark

. 50. ) Heidelberg 1915 , G. Koeſters Verlag
( J . H. Eckardt ) .

Mitten in den grauen Ernſt des zwekten
Kriegswinters flattert ein Bändchen Gedichte ſo
voll lichten Sonnenſcheins und heiteren Lebens⸗
muts , daß man ſich erſtaunt fragt , aus welcher
Welt dieſe Botſchaft unverſiegbarer Lebensfreude
kommt . Der Verfaſſer hat geſungen , „ wie ihm
der Schnabel gewachſen “ , ſorglos und augen⸗
blicksfroh , kernig und kraftvoll , ein echt deutſcher
Mann , dem Lug und Trug verhaßr iſt , ein ge⸗
bildeter Landſtreicher , der die Welt durch eine

roſige Brille anſchaut und auf derben Nagel⸗
ſchuhen die Steine des Weges nicht ſpitrt.
Flüſſig und leicht fließen ſeine Verſe voll golde⸗
nen Humors . In ſeinen Liedern und beſonders
in den Glaſſen , die den vielleicht wertvollſten Teil
des Bändchens ausmachen , zeigt er ſich als ein

Jebeuskünſtler voll tiefer Einſicht , großer Men⸗
ſchenkenntnis und eigener Gedanken , der die

Schale ſeines luſtigen Spottes ausgießt über
alle Heuchelei und Duckmäuſerei und deſſen Ele⸗
ment Jugend und Sonne iſt . Die geſunde , hei⸗

tere Philoſophie des Alltags , die dem Dichter
eignet , wird auch den griesgrämlichſten Leſer in

ihren Bann ziehen . R .

ſopotamien . Nachdem der Wert Bal⸗

gariens von ſo maßgebender Seite hervor⸗

gehoben iſt , bleibt nur noch übrig , daß Euf⸗
garien das erreicht , was der König in ſeiner

Kundgebung verſprochen hat . — In der „ Na⸗

rodn Prowa ' heißt es : Die Rede des deutſchen

Kanzlers gewährte Ausblicke auf die zukünf⸗
tigen Beziehungen der Mittemächbe , wodurch

auch die Zukunft Bulgariens und der Türkei

beleuchtet wurde . Die Hoffnungen des bul⸗

gariſchen Volkes für ſeine Zukunft ſieht dieſes

jetzt beſtätigt durch den Leiter der Politik des

großen Verbündeten . Das befeſtigt unſeren

Glauben , daß nichts die Zukunft der Verbünde⸗

ten verdüſtern kann . Die Erklärungen des

Kanzlers finden ein verſtändnisvolles Echo

bei uns . So war es und ſo wird es ſteis ſein

iunn Verhältuis zwiſchen den Bundesgenoſſen ,

die einen Buntd ſchloſſen , der wicht auf Halb⸗

heit , ſondern auf ihren wohlverſtandenen In⸗

tereſſen begründet wurde . Der Verband

ſcheiterte , weil er auf Raub und den gegen⸗

ſeitigen Betrug der Völker aufgebaut war , aus

denen er beſteht und von denen er geſchaffen

wurde .

**

J Berlin , 15 . Dez . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Für Berlin ſollen vom hieſigen Magiſtrat
Höchſtpreiſe für Wurſt und Wurſt⸗

waren im Kleinhandel heute erlaſſen

werden .

Amſterdam , 14 . Dez . ( WTB . Nicht⸗

amtlich . ) Der „ Rokterdam ' ſche Courant “

ſweldet , daß die niederländiſchen Schiffahrts⸗

geſellſchaften infolge der zunehmenden Schwie⸗

rigkeiten bei der Kohlenverſorgung auf der

Suez⸗Kanal⸗Route beſchloſſen haben , den Poſt⸗

dienſt um das Kap zu leiten . — Das „ Vader⸗

land “ erfährt hierzu , daß die Poftdaumpfer

nach wie vor die alte Route benützen werden .

Nur einjge Frachtdampfer werden wegen der

Schwierigkeiten bei der Kohlenverſorgung die

Fahrt um das HKap wählen .

Stockholm , 14 . Dez . ( WTB . Nichtamtl . )
Der bulgariſche Geſchäftsträger Grecow iſt

heute vom König in Audienz empfangen wor⸗

den , in der er ſein Beglaubigungsſchreiben
Üüberreichte .

e. Von der ſchweiz . Grenze , 14 . Dez .

( Priv . ⸗Tel. . ) Wie die Schweizer Blätter aus

Paris berichten , befindet ſich der Eykönig
Manuel von Portugal gegenwärtig als

Delegierter des engliſchen Rolen Kreuzes
in Paris . Er hat die franzöſiſche Regierung

um die Erlaubnis erſucht , der franzöſiſchen
Front einen Beſuch abzuſtatten und die Aum⸗

binde des Noten Kreuzes anzulegen .

2222
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W. Die gewünſchte Adreſſe können wir Ihnen
leider nicht angeben , da dieſe uns nicht bekannt iſt .
Wir empfehlen Ihnen , ſich an die Wöchnerinnen⸗

abteilung 1 der Zentrale für Kriegsfürorge hier ,
N 2. 11, Zimmer 24 zu wenden ; dort wird Ihnen

gerne , ſo weit es möglich iſt , Auskunft erteilt .

O. FJ. A. Eine derartige Anfrage , bie vein ge⸗

ſchäftlicher Natur iſt , können wir nicht beant⸗

worten .

H. R. Frage 1: Das Wort „apeéritiv “ bedeutet

„ Abführmittel ' . Frage 2: ( folgt in den nächſten

Tagen . )
D. L. Der Todestag iſt 11. März 1902 .

X u. N. Frage 1. Bei der Zahlung des Gehalts
an die zum Kriege eingezogenen ſtädtiſchen Be⸗

amten wird die landesherrliche Verordnung vom 28.

November 1889 angewandt , wonach denjenigen zum

Heeresdienſt eingezogenen ledigen ſtädtiſchen Be⸗

amten , die Offigiersbeſoldung beziehen , volle ſieben

Zehntel der militäriſchen Moldung am Gehalt in

Abzug gebracht wird . Sle bekommen alſo noch
drei Zehntel des Gehalts . Bei den verheirateten

ſtädtiſchen Beamten wird der Gehaltsbetrag in Ab⸗

zug gebracht , der die Freigrenze von M. 3600

überſteigt . — Frage 2. Hierüber konnte uns von

der zuſtändigen Stelle leider eine Auskunft nicht

gegeben werden .

Fr . H. Sie wollen ſich un eir Darlegung der

genauen Verhältniſſe an das Quartieramt Mann⸗

heim wenden . Ob Sie aber eine Rückerſtattung
der gehaben Einquartierungslaſten erhalten , bſtufte

ſein .fraglich

Beim Jufammenſtellen der Weih⸗

nachtsgaben für unſere braven Truppen

deunt berau , was dieſelben bei Kälte

ud Näſſe

draußen im Feld
euszuhalten haben und ſchicht gegen

Huſten, Heiſerkeit und Verſchleimmag
—2 Gchachteln Fay ' s ichte Sobener

Mineral⸗Paſtillen mit. Achten Sie beim

Einkauf ſtreug auf den Namen „Jay “.



Seneral⸗Auzeiger. Seite .
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Kriegsausschußs dler

Imalustrie .

Eine gemeiisame Iagung der in dem Kriegs

der Industriellen Had gestern hier statt .

Ueber den ersten Gegenstand der Jagesord -

deutschen

eicrige Maßnahmen und Besprechung

Denlschriſt erstattet den einleitenden Berichf

Nonmmerziemnut Guggenbheimer , Direktor der

Maschinentabrik Augeburg - Nürnberg .
Zu demselben Oegenstand sprach noch der Ge -

beimrat Dimoas vom Auswärt

Der Beschlaßauntrag laut

chrüchlich dahin ausgesprochen , daß neben der

bereits durch die Bundestatsverordnung vom
7. Oktober 1915 eingeleiteten Ankündigung der
deindllichen Vermögenswerte im Inland , alsbald

Mrch eine Feststellung der deutschen

Auslandsforderungen sattfinden muß .

Die von der Regierung bisher gemachte Zu -

sicherung , daß sie bemüht sein wird , den Ein -

garg deutscher Forderungen durch Wiederher -

stellung der jrüheren fechtsbehelje zu sichern ,
wird nach der Prüfung des Kriegsausschusses

keineswegs ausreichen , den

zeitigen und vollständigen Hingang der Werte

Zi gewährleisten .
Danu erxfolgte der Vortrag des Abgeordneten

Dr . Stresemann über die vorbereitenden Ent -

Würle zur Kriegsgewinnsteuer .

rechtt -

—
Vegtändisehe Maschinenfahrik

Die Wichtigsten Abschlußzahlen , die es der Ver -

baaltung ermöglichen , einen Dividendemorschlag
Dn 6 v. H. gegen O v. H. im Vorjahre zu machien ,
naben wir schon in Nr . 5J6 vom 29. November

d. Js . milgeteilt . Wie der uns nunmehr vorlie -

gende Geschäftsbericht für das am 30.

Juni abgehufene Oeschäftsjahr 191 ½½5 ausfüührt ,
stand dieses aet im vollem Umfang unter dem

Krieges . Viellache Hoffnun -

alt auf einen allgemeinen

Aufschwung de s in ihren Hauptspezia
täten sstzen durfte , kounten infolge des Krieges
nicht in Erfüllung geken . In den ersſen Kriegs -
monaten sei die Beschäftigung ungenügend ge⸗

wesen , bis die Firma Aufträge auf Heereslieſe -

rungen übernehmen konnte und die Nachfrage
nach ihren Friedensartfheln späterkhin wieder

etwas lebhafter wurde . Die neu aigenommene
Fabrikatioa von Lastkraftwagen sei
im abgelatenen Geschiftszahr soweit geiördtert
worden , daß alle Vorbereitungen für die Auf⸗
nahme dter Fabrihation in größeren Serien durch -

gelührt seien . Ein großer Neubau zur Zentrali -

sierung dieser Fabrikation gehe seiner Volleudung
entgegen und werde in kürzestor Frist zur Auf -

nahme des Betriebes bereit sein . Wenngleich die

igerung aller Roh . und Hiffsmaterialien ,
en nit der allgemeinen Erhöhung der

dhne , nicht ohne Elnluß auf das Ge -
us blieb , so sei die Gesellsckaft dech

ebesonctens durch Herabminderung
neinen Unkeosten ein verhältnismäßig

befriedigendes Ergebnis aufzuweisen .
Nachstehend stellen wir die Oewinn - und

Verlustrechnung der beicden letzten Ge -

schäftsjahre in gewobnter Weise zusammien :

1914 —15 1913 —14
VVVVVVVVVVVVVVV
Betriebsergel 3 1422 206 1 625⁵ 963
Zinseinna 233 182 346 9⁰8
Allgem . Unkesten 1798 708 996 367
Diskont und Agioo 720 36 091
Jebäudeausbesserungen 3249 22 697

11 589 41 650
Sonstige Ausgaben 4472 53 772

e
bungen 3384 109 308 109

Delkrederekentioo — 500 .̇ 0
Ningesnin 1576 143 1123 602

Hiernach : sind sämtl . Einnahmsposten um ins -

gesamt M. 323304 Kleiner , wie im Vorjahr . Das

günstigere Ergebnis ist denmach ausschkenteh
auf erhebliche Uubostenerspargis urück⸗
Zuführen . Schon die allgemeinen Unleostau ( Ge -
Hälter , Neisespesen , Steuerm , Feuerversicherumgs -
Prämten , Patentspesen , Iuserate , Drucksachen
usw . erfonderten rusd 200 000 M. wWeniger . Völlig
belult Giesnal das im Verjahr mit M. 52 033 auf -
Fektmirte Diskontonto , Eine nicht unerkabliche
Ersparnis von rumd 30 000 M. konnte aueh bei
den Lirenzen urzielt Werden . Infolgedessen gakt
schen cker Rokgewinn wt M. 1 960 282 (1 981 711 )
ehwas über das Vorjahr hinaus . Da ferger die
Zuweisung zum Deltersderstento (l . V. 300 000
M ) diesmal vor Feststellung des Neingewinns
luntet bleibt , so steht trotzæ der um M. 10 000 er -
nöttten Abeschreibmgen ein M. 1 57013

11
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deutschen

Bezlin K Dez . ( Von unsserm Berl . Bur. )

schuß der deutschen Industrie vereinigten Aus -

schüisse des Zenfralverbandes deut -

scher Industrieller und des Bundes

nung , Beratung der Sicherstellung der

Auslandsforderungen ,
des Ent -

wrrrie einer der Reichsregierung einzureichenden

Der jegsausschuß der deiitschen Industrie

hat sich in seiner heutigen Versammlung nach -

vormm . J . C. M. Dietrieh , Pfauen f . V .

„ KDa

315 000 ( ) ,
Leichte 10Aufsichtsrats

an Beamte M. 2
000 (i. V. vo

elkredereko

beiterunterstſitz

1015 143 ( 1123

tragen .
Der Bericht erwa

lien der zum He
bis zum 30.

aus dem Arbeiterunt

gezahlt wurden .

A. 500 000 ) werden de
20 000 ( 0) M, demSll

überwyiesen und
602) auf neue Rechnung vorge⸗

94

2967 ) auige
12 169 ( 28 25N) ,

In bar waren

kguthaben M.

Diskont M.

1

„ als Postsch

8189 ( 1376 ) und in Wechseln al
2090 28 ( 2 262 688 ) vor
Kautionen werdem mit M.

kührt . Die laufenden Verbindlichk
aul M. 2784 661 ( 3 51

Anzahlungen auf bestel

schinen auf M. 181 317

aukoe1) aufge -
haben sich

ernäßigt , dari

( 226 457) ,ff Das
55 5j5ß5FEEFFTVVC Den Inhabern von vor dem 31.kapital beträgt unverändert 5,25 Mill . Mark . Die Dezember 1015 fl 1 und gezogenen Wechseln

Anleiheschuld hat sich auf Mark 1 170 00ʃ

( 1 191 500 ) und die Hypothekenschuid auf Mark

204 000 ( 209 ) 0 ermaßigt . Die ordentliche Nick -
lage wird wietierum mit M. 3 078 825 und

auf M. 1 005 828 (1 100 000 ) . Wie schon erwähnt ,
findet eine Neuzuweisung von M. 200 000 aus

̃dem feingewinn statt .

eümtliche Betriebe genügend beschästigt . Die

vorliegenden Aufträge reichten noch für mehrere

Monate . Aus Hissigen Miſteln kaufte die Gesell -
schaft im neuen Geschäftsiahr für Mark 200 000
deutsche und für Kronen 400 000 österreichische

Kriegsanleihe .

Mineimische TFreukand - Gesellschatt
Altfen - Mesellschatt , Mannheim .

In der am 14. Dezember d. Js . abgehaftenen
5. ordentlichen Hauptyersammlung wurden die

Bilanz - Regularien , insbesondere auch die Gewinn -

Verteihung einstimmig genehmigt , wonach auf das

eingezahlte Aletienapital 4 v. H. Dividende ver -

teilt , dem Neservesonds M. 5000 Zugewiesen und

M. 15015 . 82 auf neue Rechnung vorgetragen wur⸗

dden. Die durch das Los ausgeschiedenen Auf -

Sicktsratsnutgliecler , Herr Geh . Kommerzienrat

Konsul Dr . Nüichard Brosien und Herr Kon -
sul Amo KRuhn wurden Wwiecher gewänlt .

Heddernheimer Kupterwenke und Süd - ⸗
fleutsche Kabelwerke .

Unter üblichem Vorbehalt wird nütgeteift , daß
bei der . - G. Heddernkheimer Kupferwerk und
Sücckcleuutsene Kabefwerze in Franbzfun die Oe .

schäteslage befriecgeud ist . Die Divldende füir
das laufende Geschäftsjahr wird gegenüber dem

Vorjahr ( J v. . ) voraussichtfich erhöht werden .

ratmereigesellschatt vorm . . Monimger ,
HKurlaruhe ,

h. Karlsruhe , 14. Dez . In der heutigen
26. ordenthichen Hauptversammlung der Brauerei -

gesellschaft vormals 8. Moninger in Karlsruhe ,
ctie von 14 Aktionären besucht war , welche 1680
Stimmen vertraten , wurde die Bllanz und die Ge -
wWänn- und Verlustrechnung einstinunig genehmigt .
Es kommen denmach 7 % V. H. Diwidende ( wie
im Vorjahre ) zur Ausschüttung und wird der
Dividendenschein Nr . 25 mit M . 75 . — von heute
an eingelöst .

Nainzer Aktienbierbrauerei .

Die am Dienstag unter dem Vorsitz des Braue -
reidtirektors a. D . Barth in den Geschältsräu⸗
men der Brauerei abgehaltene Hauptvyersammung
genekmigte den Jahres - und Geschäftsbericht so -
Wôe Nechnungsabschluß für 1915 euntsprechend
der vom Vorstaud gemachten Vorlage . Bei einem
Bilanrabschluß von M. 10 939 590 in Vermögen
und Sehulden ( 1914 : M. 10 778 62 ) beliefen sich
die Einnahmen auf 5333 917 M. gegen 4802 509
im Jahre 1914 und die Ausgaben auf 4237 151
M. gegen 3 926 820 Mark . Der Rohüberschuß be -

trägt 1 096 766 M. gegen 875 688 M. Trotz der
in diesem Ja esentlich höheren Posten für
Zweifelhafte 4 nstände ( 60 000 M. gegen 50 000

) , für Abscltreibungen ( 543 378 M. gegen
429 098 . ) ist für 1915 ein Reingewinn von fast

100 000 Mark mehr gegen das Vorjahr erzielt

Worden , da due Ausgaben nicht in demselben
Maße zugenommen haben , wie die Einnahmen

gestiegen sind . Ven dem Neingewinn werden

109 000 Mark als basondere Kriegsrüicklage bereit
Sestellt , 94 400 M. auf Vortrag für das kommende

Geschäftsfahr übernommen , 30 000 M. für Liebes⸗
gaben ausgeworfen . Bei einer in der gleichen
Höhe wie im vorigen Jahr genehmigten Di vi -

Ve 5 * Te M.

84 ( 9 524 519 ) , diese mit

deude

von 3 300 000 Mark gelanggen
Der Bericht schließt

von 9 y.

mit

rigen nicht

fung

Sehmitz wiedergewänlt .

einkuatnfs für
Sien .

Erleichterung des Gerstee
Habtofftei

1051 515 · Boiinfolge einer bei

Auntregung

Kartoffel 8
brand 150 hl

333

deren eigeger

eigenen Eink

Die

lich

3rüssel ,
Verordnung 21. Oktober 1915

914 bis zum 2

Protesterhe
zur Wahrung des fegresses notwendige

2
8
gert worde

in Händen haben . Es Wurde hin -
bei dontzilierten Wechsein

lHlaten , bei Wechseln ,11
Wohne

Amsberdamer Effektenbärse .
ARSTENDAE, 14. bez. Der Harkt war fest .

14. 18. 14. 13.
3 % Medld. 101 % 18 % Soath . Pao. 95%¼8 ——
3 % 5 681½1 685713 South . Rafl. 21 — ———
Ugl. Petr . G. 502 / 509 — Unlon Pao. 139 188¹Al. - Ind . . 121 — 124 Anadondn 758 . — 182
Atohtson 103 — 10 % Steeis Tan 785 ,Rock teid. 78 5

Scheak Berlin 48 . 65 —- 44 . 48 . eok Lon⸗uon 11 . 08/19 . 98½, ( 10 . 94 —. 04 —) , Sohoebk 52 25 5( 39. 40. —39. 90. —) , Schook Wien — . — dis (39. 46. —80. 98)
Pariser Effektenbörse .

yARTS , 14. bez. 1818. ( Taste - Markt )
14. 18. 5. 72.

3 % Französ . Rente 54. 50 64.50 Touwa .
4 % Spanler äussere — —Ho Finto 49 14. 50
5 % Hussen v. 1896 Gape COasr .
3 % Russen „. 1896 Shlna Gepeer 399 308
4 % Türko/n Utha Sopper 457 / 438g
Banque de Faris Tbarsls . 138 34
Oredlt Lyongals de Beers . . „ 20 285
Unlon Parlsſenne tena Geldfielass . „ „
Suer - Kanal . ——lägorefontan 72
Ihomson Houston . — —. — FHandmines — 115
Bagu — — —. —Wechsel auflLonden
Brlanckk 23 278 CSentralmlnlagg .
Lanssoftft 205 Fangue de NeEfko
Maltaeif - Fabriken . —. —fas „
Le Haphte — — Atefffeen

Warenmärkte .

Möchstpreise für Gemntse , Zwlebeln und
Samerkraut .

Berlin , 13. Dez . Die heute in Kraft tretende

Verordnung des Bundesrats vom 4. Dezember
über die Festsetzung von Preisen für Gemuse ,
Zwiebeln und Sauerkraut hat folgenden Wortlaut :
Beim Verkaufe dureh den Erzeuger oder Herstel -
ler an den Handel dürfen für 50 kg frei nächste
Verladestelle ( Bahn oder Schiff ) einschlieglich

Verpackung folgende Preise nicht überschritten

werden :
für Weigkohl ( Weißkraut ) . 50 M.
für Rotkohl ( Blaukehl ) , Wirsing -

ohl ( Savoyerkohh ) . 50 M.
für Grünkohl ( Braun - oder Kraus -

Kolil . 00 M.
für Kohlrüben ( Steckrüben , Wruken ) . 50 M.
für Mohrrüben ( rote und gelbe

Speisemöhren , auch gelbe
Riben genaunt ) . 00 M.

für Zwiebeln . 00 M.
für Sauerkraut ( Sauerkohl ) 12 . 00 M.
Insoweit für Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut

gemäß § 3 der Verordnung des Bundesrais vom

11. November 1915 ( Reichs - Gesetzbl . 752 ) Höchst⸗

preise für die Abgabe im Kleinhandel an den Ver -
braucher festgesetzt werden , dürfen sie folgende
Sätze für ,5 leg beste Ware nicht überschreiten :

für Weigskohl ( Welgkrauß ) . 05 M.
für Rotkoht ( Blaukohh . 07 M.
für Wirsingkohl ( Savoyerkohl ) und

Grünkob ! ( Braun - oder Kraus -

Kollil) . 06 M.
für Kohlrüben ( Steckrüben , Wruken ) . 05 M.
für Mohrrüben ( rote und gelbe

Speisemöhren , auch gelbe
Rüben genannt ) . 08 M.

für Zvriebeln . 15 M.
für Sauerkraut ( Sauerkohl ) . 16 M.
Bei einer Kenderung der Erzeuger - oder Her -

stellerpreise gemäß 8 2 der Verordnung vom 11.
November 1915 tritt eine entsprechende Herab -

H. von einem Alctienkkapital
207 000 Mark zur

der Auf⸗

erreicht werden dürfte ,
der vorhandenen alten

zei der Wahl eines Mitgliedes
urde das ausscheidende Mit -

die

chaftyw m. b. H. auch

licht .

ESneFinanzen .
Wechselprotesitfriet in Belgien .1

WIB . I Dez . ( Nichtamtlich . )
War

ugene Verordnung vom
Olktober 1915 ver⸗

gen und sonstige
Hand -1

ugen nochmals bis zum 31. Dezeniber 1915 ver⸗

n, dem Bezognen vor dem
Nachricht davon zu geben , daß

ce

Diese Bestimmung tritt mit dem 13. Dezember
1915 in Kraft . Sie gilt bis auf weiteres nicht für
das Gebiet von Elsaß - Lochringen .

Die Haäte werden teurer .
Man schreibt uns : Kaum irgend ein anderer

Erwerbszweig ist von dem großen Weltleriege 50
schwer betroffen worden , wie die Hutfrbrikation
und der Huthandel . Nicht allein , daß die meigten
Kunden der Hutiaden im Felde stehen , wird der

I estand dieser Geschäfte dadurch arg bechont
daß fast sämtliche Hauptrohstoffe der Hutfabri-
kation , wie Wolle , Baumwolle , Hasen - und Ka.
ninchenfelle von der Heeresverwaltung im Inter⸗
esse der Landesverteidigung beschlagnahmt Wur⸗
den , s0 daß sie selbst gegen höchste Bezahlung
nicht erhältlich sind . Es steht ſest , daß die Re.
gierungen von Deutschland und Oesterreich⸗
Ungarn Hand auf acht Milkionen Kaninchenfelle
gelegt haben . Andere Rohstoſſe wrie Farben , Sau⸗
ren , Schellack , Leder , Bander und , was die Strol .
hutfabrikation angeht , die Geflechte haben unge⸗
heuerliche Steigerungen der Preise erfahren Die
Lage wird noch verschürft durch den Mangel au
geschulten Arbeitskräften und die dadurch be.

dingte Steigerung der Löhme .

Es ist also einerseits durch die Beschlag-
vahmen die Fabritation nahegmu ummeglich ge.
macht , anderseits stellen sich die wenigen Hüte ,
welene überhaupt noch erzeugt werden könneg ,
in den Seſbsfleosten weit teurer , als im Frieden .
Leider nun zeigt die gioße Oeffenth clikeit hein
Verstäudnis für diesen ung licklichen Zustand , iu -
dem sie die Notwendiglteit einer Preissteigerung
in den Hutläden nicht anerkemen will , haufig s0-
gar zu „ Kriegspreisen “ , d. h. in diesem Falle
billiger “ , kaufen will . Durch den Kriegsaus -
schuß der deutschen Hutindustrie , welcher gämt
liche wirtschaftfichen Verbände des deutschen
Huffaehes umfaßt , werden unsere Leser auf ( liese
Verhältniese aufmerksam gemacirt , mit der drin -
genden Bitte , das schwer bedrohte Dasein der
deutschen Huthliändler nicht noch mehr dadurch
zu gefährden - daß man die Zahlung der anch
heule noch in sehr näßgigen Grenzen gehaltenen ,
Wer unvermeildlichen Preisatiischlige verweigert ,

Leizte Mandeisnachriehten .

1

Hing erhönt worden . Ex beträgt

eich , daß ; der englische Weizenmehlpreis heute
höher ist als der deufsche Weirenmeliprels
und den deutschen Noggenmehlpreis ganz erfieb -
Heh übersteigt .

WIB . Haag , 14. Der , Güchtamtnch ) Rüch
gangig genn wWurde die zeitweilige Auf⸗
kebung des Ausfuhrverbokes von
Glyzerin verboten wurde die Asfutir von
türkischem Rotöl und dergleichen Präparate die
aus geschweſelten , ganz 5 tellweise verseiften
Oeleri bestehen .

WIB . Newyork A. Dez . ichtamfich . )
Ein Syndſtat unter Fuh der Trust
Oe . hrat Gprozetitige First Bonds der
Seabord Air Line , mit einer Laufzeit von
30 Jahren ausgestattet , im Betrage von 22 894 000
Dollars zu einem Kurse von 99½ v. H. zur
Zeichnung alffgelegt .

WIB . Baltimore , 14. Dez . Die Brutbbein -
nahmen der Balffmore à . Ohio Eisen -
bahn im Monat Oktober befiefſen sich auf
10004 401 Doflars ( gegen das Vorjahr mehr

315 755
0

Diefl Nettoeinnahmen auf
542 Dollars ( gegen das Vorjahr mehr

1202 512 Dollars ) .
5

Senlfferbörss zu Bulsburg - Ruhrort.
Dulsburg - Ruhrort , 14. Box.

Hark für die Tenne) .
. 00, St. Goar . 55, Bingen . 89, VV .00,

a. M. 1,00, Karlsrube
EK Sobleneiühne

0 Ge . Talfrachten ctür Kehlenladung *T
230 - . 00 , Arnhelm . 0. f8 , Utreoht . 80—, doudg . 20. . 00, Leinen
270 . 0,09 . Sobledam 245. s Aravenkage . 50—. 06, Zecland . 18.
zovonbergen 2,15 —. —, hoesburg . 35—. 00, Langstraat .35.Prlestand 30 - . 00 Rrüssef . 00. Rotterdam . 10—. 15. Leer-
dam . 45. ' Besch . 90—. 48. Breda 240 . Amsterdam 250.
Steenbergen 235 —. 48 .

— — — ———— —————— — . —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Dez .

Pogelstatlon vom Datum
Eneln 10. 11. 12 . J13 . 14 . 18. Bemer une

Uuningen “ ) . 582 . 88 . 50 280 . % 22 Abends c Ubt
dellnl . 44 3 380 %½ 37 Haohm .2 Uir
Maxeu . . 51 . 918 . 8 . 80 . 51 . 52 Nachm .2 Uur
AManaheim . 0 . 74 . 10 . 01 . 78 . 55 Rorgens ?UhrMainz . 89 . 40 . 81 . 56 . 70 . -B. 12 Uhr
Kaub . 50 . 10 . 54 . 81 . 42 Vorm .2 Uhr
Köin . 17 . 69 . 64 . 89 achm Ubr
vom Neckar :
Mannheim . 28 . 98 . 25 . 85 . 81 . 55 Vorm .7 Uhr
Helloronn . - 20 3 240 218 5 Vorm .7 Uhr

1
) Holter — .

— rr : . : . :̃ ͤv ͤ
Veraztwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum : ;
für Kunst und Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :
I. . : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für den Handeisteil : Dr . Adolf Agthe ;
für den Inseratenteil und Geschäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der
Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m b. H.

setzung dieser Sätze ein . Direictor :I . V. Juſius Webes .
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1 Nituroch , den 15 . Dezember 1915 .

Heute

Lammermusik - Rbend
des Mannheimer Trio . 4788

Beginn 7½% Dar im Kaslnosaab .

— —

—N

2Bekanntmachung
Die Weihnachtsſerien der allgemelnen Knaben⸗

ertbildungsſchute und der hanswirtſchaftlichen
Kädchenjortbildungsſchute beginnen mit

Donuerstag , den 16 . Dezember 1915

und dauern bis elnſchlleßlich

Donnerstag , den 6. Jannar 1916 .

1916 zur
nommen .

Mannhetm , den 15. Dezember 1915.

Dr . Slcklnges .

Wir machen unſere verehrl . Kundſchaft darauf
aufmerklam , daß wir von unſerem Gaswerk Luzen⸗
berg Kols zu ſolgenden Preiſen verkaufen und zwar
pro Zentner bei Abnahme von :

Koks 0 Roks 1 Koks
( Füllofen ( Gron⸗ bzw. ( Füllofenkoks

w Nußkoks ) Gabelkoks H. Körnung )
Mt. Mk. Mk.

ab Fabrik :
weniger als 10 Ztr . . 85 . 60 . 20
0 Zkr. und mehr . 70 . 65 . 90
mindeſtens 80 Ztr . auf

einmal . 68 . 60 . 30
frei ins Haus hier :

weniger als 10 Ztr . . 85 . 80 . 40
10 Ztr . und mehr . 75 . 70 . 40
mindeſtens 80 Ztr . auf

einmal . 70 . 68 . 40

Die Abgabe von Koks ab Werk ſindet werktäg⸗
lich vormittags von d Uhr bis nachmittags 2 uhr ,
Samstags bis 12 Uhr mittags zu obigen Preiſen
ab Fabrik ſtatt . Der Bezug in eigenen ganzen Fuhren
des Verbrauchers ab Werk kann zur gleichen Zeit
erſolgen . Hlerbei hat der Käufer den Koks offen
ſelbſt zu laden . Wünſcht er dagegen den Koks in
Säcken, die er alsbald wieder an das Werk zurück⸗
zugeben hätte , zu beziehen , ſo kritt auf obige Preiſe
ab frabrik eine Erhöhung von jeweils ö Pfennig pro
Zeutner ein . 5895

Mannheim , den 29. November 1918.

Die Direktion
der ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗ und Glektrigitckswerge :

Pichler .

J herberatungs⸗ und Sünglingsſürſorgeſtene
Die Mütterberatungs⸗ und Säuglingsſürſorge⸗

fſelle will der Säuglingsſterhlichkeit entgegenarbeilen
und fie bezweckt deshalb vornehmlich die Förderung
des Selöſtſtillens . Fhre Aufgabe iſt es , allen Müttern ,
die ſich in Angelegenheiten der Säuglingspflege
deſelbſt einfinden , Belehrung und Nat unengeltlich

zu erteſlen , anßerdem werden ſolchen Nüttern , die

ſetzungen Stisprämien ( 14 tägige Geldbeihilſen ) zu⸗
gewendet . Die Stilprämien werden bei rogelmüßiger
IAlägiger Vorſtellung des Säuglings in der Regel
bis zur Beendigung des 3. Lebeusmonats des Säng⸗
lings gewährk .
Die Sprechſtunden der Mütterdergtungsſtelle ſtehen
Frauen der Altſtadt ſowie der Vororte aſfen und
ſinden jeweils Dienstags und Freitags nachmittgas
von / 5 bis 756 Uhr im alten Rathaus Let . F 1
2. St Zimmer 28 uunter ärtztlicher Mitwirkuns ſtatt .

Die Stilprämien gelten nicht als Armenunter⸗
unterſtützung und ihre Annahme hat nicht die Be⸗

Vinträchtegung politiſcher Rechte zur Folge .

* Mannheim , den 6 März 1916.

Fu genbamt :
Weeree

Fereln der Dlngen von Maagbelm -

Ladvigshsfen und Umgedung E. J.
Mannhelm

empffehlt sleh zur Anfertigung u . zun

Bezug von Korb - u. Bürstenwaren aller

Art , für Reparaturen an Körben v. Stühlen ;
soWie zur Herstellung von Drahtgeſlechten

und Stimmen von Klavieren .

Wir leisten für prompte u, prelswerte Be -
dlenung Gewähr und bitten Anfragen und
Bestellungen freundliehst an obige Adresse

gelengen zu lassen . 42791

4847

2

F
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Heffentliche Verfteigerung.
Donnerstag , den 16 . Dezember 1915 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 6, 2 gemäß 8 753

. ⸗G. ⸗B. gegen bare Zahlung öſſentlich verſteigern :

1 Awan, 1 Büßetz und eine Credenze.
Mannheim , den 14 . Dezember 1915 .

Scheuber , Gerichtsvollzieher . 12518

Oeffentl . Verſteigerung .
Freitag , den 7 . Dezember 1915 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in der

Lagerhalle der Firma J . Kratzert ' s Möbel⸗

I pedition , Heinrich Lauzſtraße 32 , gemäß § 410

, G. B. gegen bare Zahlung öffentlich ver⸗

ſteigern :
1 komplettes eichenes Schlaf⸗

zimmer , 1 Eßzimmer , 4 Betten ,
5 Schlänke , diverſe Aommode ,

Stühle , Bilder , Wäſche u . ſonſtige

Haushal un ' sgegenſtände .
Mannheim , den 14 . Dezember 1915 .

— Schenber , Gerichtsvollzieher .

Stadtſzarkaſſe (Bezirksſparkaſſe ) Ladenbneg
( im Rathaus )

unter Bürgſchaft von 6 Gemeinden ;

8 Aunahme v. Spareinlagen ,4% fägl. Verzinſung

S2 , 3 Telephon 6876 .

Seneral⸗ Anzeiger
25

89

als Weihnachtsgeschenke passend2

empfiehlt

düiligstes Spezlal - Teppich - u. Linoleum - Haus

E 25 3

Fur NMittwoch ,gen 18. bis Freitag ,den 17 . Dezember
*
Der

FTepa, der Reman einef Frau ,
ine

schaft , das beste Drama , das bisher von uns

.
. I d8dn zn n ett

ſhre Kinder ſelbſ ſtillen , unter beſtimmien Poraus⸗ 1

Toeleph . 2017

3

2
— 2

bequemste
8 N 1 Theater
98 1 5

— E eeee Nannhbelimes

enn
Das gemut-

ohste —

neue Prachtspielplan mit zwei grossen
Fitm - Werken für jedes Publikum !

J. Ein hochdramatisches Schauspiel :
Dänischer Kunstfilm in 4 Akten !

dem Leben abgelauschte , sehr
greifende Pragödie in 4 Akten .

er -

2. Auf vieles Bitten unserer Stamm - Kund -

gebracht wurde !

bdime feinsinnige Seelensckilderung inb Akten
In der Hauptrolle : Die schöne Lydia Borelll

Jedermann , auch der ernsthafteste Kino -
Gegner wird tiefergriffen , jedermann wird
es unbedingt bereuen , wenn er sich diese
Bravour - Leistung der Lichtbildkunst hat

7 entgehen lassen .

Außer den üblichen Zusatzstüeken abends
um 8 Uhr als Einlage ein Preiakter .

5

* K
75 NN4 3, 2 Sieism

kauft alte Fahrrodſchläuche per Kilo Mk . . —

Alte wollene Strümpfe zu lonkurrenzloſen Preiſen .

Gebrauchte Säcke , praktiſche , ganz u. zerriſſen ,

jedes Quanſum wird angenommen . 43748

erkauf
Ein Waggon

ſtarke Ferkel und Läufer
eingetroſſen . 48745

Verkauf beginnt Dounerstag , 16 . Dezember 1915 .

Louis Kiſſel , Werftitraße 29,
Telephon 3962 .

Velehenzellstan Sroße Aepfel
2 Chauffeurpelzmäntel , bei 10 pfd . 18 Pfg .

Afrochan, Weyer , & 4 , 1.
1 Ziegenfell b. .
prelswert zu verk . Näh . Demmer , hafen Wilſelsbſte .43
Velghandig Kunkel 13024

50133 NEinlifa Koffüm auf Seide
12 2 , 12 noch nicht getragen u. ein

WegenRäumungd Ladens ] mod . Covercoat⸗Jacket w

verkauſe den Reſt der Trauer hillig zu verkauſen .

Leipziger Meßmiſtern in N4 4, 1 Tr . l.

Spielwaren , Anzuſehen 1 bis ½8 Uhr .

Haushallungs gegouffäude
und Chriſtbaumſchnuck .

Sehr billig . 56154
M. Arnold

Auktiguator und
Portiewarengeſchäft .

SGut erhaltener 50140

Herreupelzwantel
durchaus mit Pelz gefüt⸗
tert nnd mit breiten Bi⸗
berkragen billta zu vor⸗
kaufen . Auzuſehen zwiſchen
10 —3 Uhr . Ludwigsgafen ,
Katſer⸗Wilhelmſtraße 14.

En Kasſeſſel
kin echter Teppich
ein großer Teypich

gebr . Nanapce
oder Chaiſelongue ,

Schrank und Bett

zu kaufen geſucht .

Angeboete unter Nr 13061
en die Geſchäftsſt . d. Bl .

Gelcrerkehr

Auch koſteufrete Einzablung auf Poſtſcheckkonto 5444
Aerlözahe aa Sirgtuts zel ber Babiſchen Mank

Nannbelm . 4⁰00

alles noch wenig gebraucht
iſt ſehr preiswert zu ver⸗
kaufen . Näheres bei

Weinheimer ,J2. 8 .
56138

gegen doppelte Sicherheit
auf ein Haus nähe Mann⸗
heim gefſucht , ev. kann Ge⸗
lände noch in Sicherheit
gegeben werden . Angeh
Anter 18007 a. d. Geſchäftsſt

Gott dem

abzurufen .

Breitestrasse
ist jetzt der

Bozener

Pelerinen , Hosen
für Knaben , Junglinge und Herren zu

. 3, . 59 , 8, 3, 10, 2 , 18, 18

M. 20 , 22 , 28 , 28 , 30 , 98 , 40 , 45

8 5

Err

Jüidi che Kinderſibe
Für bie Chanukg⸗

Beſchenkung er ielten wir
noch ! Durch Frau Bachert :
von (k. H. 5 . , E. St .
5 M. Durch Frau
von E. L. 5 . , J. S. 50 M.
Durch Frau Dr. Dühren⸗
heimer : von Dr. W. 5 . ,
R. W. 4 . , 2. M. 2 . ,
Dr . L. 10 . , E. N. 10 M.
Durch Frau Gerngroß :
von L. B. 10 . , S. N.
10 M. Durch Frau Gut⸗
mann : von F. W. 10 . ,
M. E. 25 . , F. D. Waxen ,
Fr . E. 3 M. K. M. 3 Pe.
und Hemden , 5 D, aus
dem Felde à ., Fr . B
Sweater und Waren , S.
O. 5 . , A. G. 10 M, J .
W. 10 . , H. B. 10 M.

Frau Kaufmann :
K. M. 8 ., Dir . L. W.
20 M. Durch Frau Linz .
von D. S. 5 . , W. u. M:
10 Mu. Waren , Sch. Waren.
Durch Frau Scharff : von
Dr. R. 10 . , M. M. D.
10 . , Ph . L. 5 . , M.
A. 10 . , S. K. 10 . ,
G. A. Waren . Durch Frau
Dr. Schliforowitſch : von
E. L. 30 . , B. B. 10 M.
und Kinderhemdchen , Z.
Z. 5 . , F. L. Waren ,

5 M . 5 . ,
Br. L.

20 . , . . .S. 5 . , J . H. Konfekt .
Durch Frau Weis : von
S. B. 10 . , Dr . St . 10

W. 5 M.
Für alle dieſe Geſchenke

danken wir den edein
Gebern herzlichſt . 55482

S

Weißznachtemanſch.
2 jg. Marineangehökeige ,
ſtattl . Erſch . ſuchen zwecks
ſpät . Heirat die Bekannt⸗
ſchaft zweier achtb . Mäv⸗
chen . Ernſtg , nicht namenl .
Zuſchr mit Bild erb . unt .
Nr . 13098 an die Geſchäftsſt .

aAtt besonderer

Allmächtigen hat es gelfallen ,
Tochter und Schwester , Schwägerin , Nichte und Tante

9 610

von

Ulster , Ueberziehern ,
Anzügen

Fnrdereren
LI Zlen, Aeece . J J.

Fraulein Karoline Hatry
nach langem mit gresser Geduld ertragenem schwerem Leiden zu sich in die Rwiskeit

In tiefstem Schmerze geben wir dies Verwandten , Freunden und Bekannten kund
und bitten um stille Teilnahme .

Luise Hatry , Oberamtsrichters Wwe .

Familie Julius Hatry
Frau Karoline Hnglert Wwe .

Heldelberg und Mannheim , den 13. Dezember 19185.

Die Einäckerung findet im Krematorium Heidelberg am 15. Dezember , nach -
mittags 1 Uhr statt .

Slakdt .
Mannheim .

Litera N 6 Nr . 3 .

Telephon 1855 und 1856 .
Koſtenloſe

Stellenvermittlung .
Es werden geſucht :

Abteil . für Handwerker :

l Metallſchleifermeiſter
( militärfreih , 1 Metall⸗

2 5 5 drücker , ( militärfrei )

Hillige zwei Feuerſchmiede , 1
HDammerſchmieb . 2 Jung⸗
ſchmiede , Banſchlgffer , 1
Monteur für Elſenkon⸗
ſtruktion , 1

Spengler u.
Werkzeugdr
dreher , 1 cher , 1
Gußputzer , Maſchinen⸗

ſchloffer , Werkzeuoſchloſſer,Keſſelſchmiede , 1 Walzen⸗
riffſler , 3 Maſchinenſeilen⸗

Eiſen⸗

hauer , Elektromonteure ,
Drahtzieher , Drahtver⸗
zinker , Maurer , 1 Gipſer ,
Maſchiniſten , Heizer , Kra⸗
nenfüher für elektr . u.
Dampfbetrieb , 1 Elepator⸗
und Schiebebühnenführer ,
9 Gatterſäger , Maſchinen⸗
a beiter auf Holz , ein
Mühlenſchreiner , 1 Holz⸗
dreher , Glaſer , 1 Sanlet ,
PolſtererSchneider ,Schuh⸗
macher , 1 Buchbinder ,
Mlder , 1 Gewürzmüller
1Walzenfüher , Bierbrauer ,
Mälzer , 1 Aufſeher für
Tabalmggazin , 1 Werk⸗
meiſter für Zigarrenfabrik ,
1 Sortiermeiſter für Zi⸗
garrenfabrik , Friſterer .
Abteilung für Jandwirt⸗
ſchaft und ungel. Arbeiter :

5 landw . Knechte nach
gusw . , 1 Gartenarbetter ,
ſtadt⸗ und bahnkundige
Fuhrleute , 2 Fahrbufſfchen

ſchulfreie Ausläufer ,
2 tüchtige Zigarrenpacker .
Abteilung für gewerbliche

Arbeiterinnen .
1 Zigaprenſortiererin , 2

Tabatarbeiterinnen .

Abteilung für Hotel⸗ und
Wirtſchaftsperſonal .

Mänteln ,

15*

85

e eeee 45 Serviergun che 1Antomat . 1 HausburKellen fincen 1 waen
m

e Zeugniſſen , 1 Büßſetan⸗
fängerin , 1 Hotelköchin n
ausw . , 6 Küchenmädchen

Tüchtiger zuverläſſiger mit Zeugniffen .

Hopfenvercener
geſucht . Off . unt Ke. 1027 an
Rudolf Moſſe , Elberfeld .

16835
Wir fuchen für faer !

einen erfahrenen 16894

der guter Reparatur⸗
Schloſſer ſein muß .

Beſſe rer Heer wün ſcht

Möbl. Jimer
mit Penſton in vornehmen
Haushalt . Angebote mit
Preis unter Nr . 56139 an

Anzeige .
unsere innigst geliebte ,

Mbensgat
Fu April geräumige

treubesorgte

48748

Alleinſt ' ält . Dame rl
immerwohnung m. Bad

und Zubehör , 2. Stock .
Angeb . an Schneider ,

Runpkechtſe 13 , III .
1802

Stellen suchen

zin zuverl . militärfr .
Mann ſucht
einen Pertrauenspoſten
gleich welcher Art . Kaution
kann geſtellt werden . An⸗
gebote unter Nr . 18001l an
die Gafcte . 88. Bl .

Sles
7

für Cingrmigen .
Für eineu Maun in mittl .
Jahren , bish . Dienſtmann ,
der nur mit dem rechten
Avm arbeiten kann , ver⸗
kguenswifeb . u. kauttons⸗
fägig, wird eine paſfende

Stelle gefucht

5 Kaſſeub ie , Nf⸗
7* zmann , aeer Arf⸗
ſeher ze, Angsboze unter
. g. e

Shesel . iag .

Hlagten 10 28 5
Jelprgnts , flotter ner ,

fugſt e ag 10
gaväßerem Bet

Nr. 18952
2 e Bl .

i 7 Aſche
Augeſtellte 75 ns
in den Abeußnüdzden

t 9229 g. 5

Bofferer 285 Fn 12
kör leichte Pinz od.

Kusabe
Beſchee 1.

Angehote 1
Nr . 18992

a. M. es 1
Jinge kindenſ . e,

deren Maun im Felde
gefallen , ſucht
Vertrauenspoſten

oder Filigle
zum Jannor oder fpater .
Nout 1 *

ſucht weſe
Vertrauensgoſen .
Kautjon kaun gaſtellt

werden . bs
Angebote an Carls ,

Sies 185 d, x.

Fränleln , han he ul⸗
fret , fucht Anſenesſtelg .

Augeb . er 45 18082
an ( ee d. Bl .

u tsfäht . Yrav. fleiß .
Mädchen aus dem Oberl .
fucht ſofort Selle f. Küche
und Hausarbeit . Nihere
Kugk . Neckarau , Fiſcher⸗

Olto Janſohn & Co
Verbindungskanal .

Kontoriſtin
die mit dem Expeditions⸗
weſen vertraut iſt , ſicher
rechnet und flott ſchreibt ,
event . auch Stenografie
und Maſchinenſchreiben
beherrſcht , wird per ſofort
oder ſpäter geſucht . Be⸗
werbungen ſind Zeugniß⸗
abſchriften und Gehalts⸗

anſprüche beizufügen .

J . Hockenheimer
& Söhne . waen

Sgghe ſof, od, 1. Jan .

Aleinnüdchen
welch . gut bürgerl . kochen
kann . Frau Kollmar ,
Friedrichpiatz 3 . 90135

Brap . kücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
tagsüb . aeſucht . E 7, 2 pt .

13699

die Geſchäfteſt . ds . Ml.

ſer bino Steff

goben hat

Zeitungen .

Taaeen

Inseren
anhafte

Hieſiges Eugros⸗Geſchäft
ſucht per hald für Burean

Woer Kaufen oder verkaufen

Wer pachten oder vorpachten
Wer Vertrater od, Agenten anskeſten

Wer neue beschäftsrerhindungen
auknüpfen wWII

kommt am besten und sichersten
54durch Veröffentlichung einer gesehle

defassten Anzeige in den dafür geeigneten
Auf diesem Gebiete bat sleh

die erste und ülteste Annoncen - BRrpedition

d eerl
FHMannmheim

P 2, 1, gegenüher der Hauptpost . Tel . 497.

Lehrmädthen
Schriftl . Angeb . unter

Nr . 56093 au 5. Geſchäftsſt .

ktraße 2. 2 C , 6ʃ1632

iele
ab -

enunß .
Ge⸗

Plolgt jederzeit

Frachtbriefe
ftets vorrltig in ber
Dr. S. Daas ſchen

Sucheruckerei ,
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** Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )

Wärmele

Ohrenschützer ,

Katzenfelle ,

reiche

für unsere

Dbinclen von Flanel !

Lungenschützer ,

Muffkissen Ideal
zum Warmhalten ,

en, als Rückenpolster bei
Verwundungen verwendbar ,

Fr fecrieh Dy

4each enaschenn
Krieger empfehle

und Pelz

Einlegeschlen
von Gummi , Kork ete . ,

Selbsiabkinder
zur Verhütung von Verblu -
tungen

Nespiratoren ,
zum Schutze gegen

Gase , 43173

als Kopf -

Auswahl , grosses Lager

röll
2 , 1

— — —

Wanzen u

5
lässt man am

beutsehe Versichsrung
Inh .N .

232 eeee

nel Käfer

Suse
grösste u. leistungs -

anstalt 42203

gegen Ungeztefer Anteon Springer ,
Fränz Münch ,

858
18, Tel . 4253

Eei l Ver! ige

besten durch
fähigste Vertilgung

Jer 01790
e 29

Opern glas
Beſchl.
Nop. ,

uu. ſein Ring , im
1. Parkett , 5.

S öplatz 20 zu⸗
0 elaſſeu . [ özugeben

ſeg. Belohng . 10 1Janbder ,
Ateg 1 1.13030

Ein warzes
erlräſch ehen

Vorſt.

am 12. ds . Mis

peh Hperfkuglat
Vorſt edung im

13088
gegen Be⸗

Aße 3, 4.„Stock.

e 4 15
2 7, 24 . 772

27 Jahre ,
gl . , Bäcker , welcher ſich
dach Kriegsende ſelbs⸗
tändiß macht , ſucht Be⸗

zauntſchaft eines netten
dchens . Zuſchrift . unt .

Schützengraben Nr . 13084
tdie Gaſchäftsſtelle d. Bl .

Vormisehles

Jer Hert
Gnit Dame ) ,

der am Freitag im Stor⸗

chen das kleine Paket

mitnahm , wird erſucht ,
ſelbiges wieder bort ab⸗

zugeben ; andernfalls er⸗

ſolgt Strafanzeige . 56129

ESPE

Sohreibbũüro
D 3 , 8 , f .

Aufertigung fümtl .
Schreibarbeiten , 9

Diltieeraum .
Telephan 7888 .

a. gehochtes und prü

N

Tbſſun 17ebnene
dureh Versicherung von Leibrente bei der

Pröubischen Rentan - “
Sofort beginneude gleich1

Fersſcherungs-Anstalt
Einty

ch % d

alter ( Jahte ) : 50

. 248 552440
i längerem Aufschub der Rent

lich höhere Sätze . Für Frauen
Aktiva Ende 1914 : 125
Prospekte und sonstige Ausbe

Meiurieh lsgasten in NMa umhe
Anlage 12 . Vornsprocher Ir . 755

Eugelhavdt in Manmheiztt ,

lage :

40200

„ Angustn -
„ NMüller -

Bekleidun

0 A, 7.

Mein

lerte⸗
ig erlaubt .

„ Hermoli 11 5100
hat ſich ſeit Jahren bewährt und iſt anerkannt das

eſte , was in der Branche vorhanden iſt . Nur durchdas Leinöl veranlaßt augenblicklich etwas teuer .
Bei Bedarf empfehle mich zur Lieferung unter

Gaxantte fachmänniſcher Zubereitung

Jußbodenlacze , Bodenwachs , Terpentinblerſatz
mildriechend zu billigſten Tagespreiſen in prima
Qualitäten . 12911

Josef Hermann , Mannheim
Tefeſpn 4678, Junghuſch .Lacke Oele , 2 — S— —

15 Meine Nefinggeßere . Preßaal
kann infolge erheblicher Verorößerung 0005

MHermolinbi iſt zur Anwendur

2 umfangreiche Arbeiten übernehmen .
Baldgeſt . Angebote erbeten .

Louis Busch , Meialparenfabril
. 90 .

Cg. J00 Fußten Heund
hat 10

geben .
Näheres bei

Jakob Wolff , Zuhrunternehmer .
Telephon 4862 . 43726

VBodenö !

gebuuſle aum1bi

zu ko en
Unter

13089 an die Geſchäftsſtelle

in beliebtiger

Stückzahl zu
haben in der

H.
——5 G. M. b. H.

Meime in

Masehinen - und Schönschrelben beginnen
tägllch . Unterrichtsdauer ca . 2 Monate .

Mässiges Henorar .

NWamſchigen aler Eyfl.
werd fachm .u. bill . in und
außer dem Paue epariert .
Auch werden daheren Meue
gogen gering . Ansahlung
abgegeben u. alte in Tauſch
genomm .

25% flfgcSundſenz :E

fuden liebevolle Auf⸗
Hahme bei Frau Aung
Wahn , Hebamme , Privat⸗
en to indungsheim , Kepp⸗

18 . Fοον

kiral⸗

„Bichnriuncuhein2 27 , Teleph . 2525, .

Erfelg garantiert .
Spezlal - HKurse zur Weiterhildung auch für

Seher die nicht bei mir gelernt haben .
Tages - und Abend - Kurse 43635

Naähęxes jederzeit durch E. Weis , Bismarckplatz 19.

c

Institat Züehler , Manzkeim
0 6 , 1 beu 16 O 6 . 1 4

Bestrenomm . Privathandelsschule für Wöhne
und Töchter * Fam , Individuselle Uuter -

woisung Tages - und Abendkursen .
8

Hein Massenunterricht !
8

Rascheste Ausbildung möglich !

7 Inh . : Uh. Danngf,staatl . geprüftN

jungen
u und in Kurſen .

I 5 . G.

chs ( lakade

latz 11 p.

ucht !
Preisangabe

dieſes Blattes
Ein noch guterh

kaufen geſ . Zu
12586 an die Geſchäfts
Gebrauchte ,

Ladeneinrichtung
für Wur f

88 ( Theke ,

gauſener

erbeten .

ſt. d. Bl

Mädchen

Frau M . Ma
un

Lindner⸗
m. gebildet )

ro PN 10 2017 —Referenzen .

eeeee

Schrank zu
ſchr. unter Nr.

gut erhaltene

ftel

Bütcherſchränke , Schreib⸗
tiſche, Kleiderſchränke ſfer⸗
tige Betten , Küchenein

chtungen , ſowie Kl

bei Karl A.
rich , E 3, 11 .

Ae chtung !
Henſchaft1 kider, Schuhe

Alſter , ete .
re R⸗ U.

ſchäft

Mäntel ,
mein Her

für
Damen⸗

ſucht . Beſſere
S

vorzugt , reelle
Adr . Hans Bache

Meßpl . 5.

Guftampfgunte
Gummi und Säcke

zahle ich die höchſteen Pretſe.* 2
J . Bornſtein , J 3, 14.

58279

Finſtampf

Leß Laßle a
die höchten Preiſe

für gebr . Möbel aller Art .

8268 M. Kasfner, 8 4. 20 p.

Getr . Kleider
Schuhe , Möbel kauft ( 4

2 K . 8.
dige

Preiſe
erzielen Sie für getragene
Kleider , Schmhe , Möbel
uſw , nur bei 52416
Mafertschyk , E 4, 6.

Vofttarte genügt .

Al⸗ und Verkauf
Möbel u. Pfandſcheine
Pillinger , 0 Tel . 4387

Hücſferakk
für getrag . Kleider
Stiefel , Möbel , Zahngebiſſe
Goldkorn , R à , 3 .

54786

Gelragene Keider
Scduhe , Stziefel kauft

. den höchſten Preiſen
Brym , 1 2, 216, part .

52391
„

Der grögte
Zahler

Wegen dringendem
Beduarf zahle ich die
höechsten Preise für
getragene Herren - und

Damen -

laicler
zchuhe und Stiefel ,
Partiewaren , Haus -

Gegenstände ,
jeden Posten Möbel ete .

Kissin , 7 1, 10

kauft man ſtaunend billig

Esverk . Sommer , G4,1 , III .

ſapier

1

Fen
80 Aug det ,

Für

genommen

dass

*I

geszahlung
ängerer Dauer

Tages,⸗ -

Sedd

Pfandſchheein
6
e daf

und Nä

2 22.

goldene1beee14 kar .

N Uſchettenknöpfe Svetar Kbe 0 Ne.
mit je 1 Brillant 75 Mk.

Krawattennadel
m . groß . Perle f . 60 M. zu

Kaufon Sis nioht bei ifonsren !

Ga moninms
9Pigt195 ( Teilzaslung ) ,5

2
2 5 Matratzen , Schreibtiſche ,Mitet 15 billig bet. Deckbetten , Spi ko⸗Alkeiſen, Lunpen d. ee e Ladee Feee F

Tuch⸗ Mbfile Daen, Witkels bechur 49. eee zuWolle⸗ Anfanas⸗Unterrichtgratis
Vorſicht vor unreellener⸗
mittlungen u. Probierern ,

55668

pol . Sch
zugtiſche

Kommod
Einrichtung komplett 120

. ,
lanterlewareneinrichtung
350 . ,

ſtaunend billigen Preiſen

Z. Januar be

IsKurse f

sie von der Schule aus gl

22ginnen

R

Ausbildt
— Die Se

Kurze
richtdes U

WSA

Abendkurse für Damen und Herren .

70 Schreibmaschinen und Apparate

Mädchen , die an Ostern aus der Schule entlassen werden , beginnenSpezlal - Kurse am 1. Mal . Anmeldungen hierzu werden schon jetst entgegen -

A und Prospekte jederzeit kostenlos , Sonntags von II —12 Uhr , durch

Dlie Dlirekflon .

Meitwoch
ben 15 .

115

in Stellung treten .

ungszeit . EKeine
ahülerinnen wWerrden

34991

Spieg
zimn ter⸗

E kompl Pitch⸗
pine⸗⸗Küche 130 M.

Gebrauchte Möbel :

kompl
„ Diwan 30

chkommode mit5
poliertes5 . ,

5 M, Gasbade⸗

kompl . Kurz⸗ u. Ga⸗

ein gebrauchtes
Speiſezimmer 230 M.

bet 54925

Mar Kiſſin ,
S 32 10,5

zu verkauf fen .
Tel. 365 Ludwigsh

1 Kinderſtuhl , 1
badewanne , gut erhalten ,

im Hof .

ipeNuInieTi0U Kllz zela ; El
( Breunabor ) ,

Sitz⸗

unter Garantie des Ein⸗ eder 1359 — Hill. u . 13081
ſtampfeus , Alt⸗Eiſen u. SBrunner ,Metalle , Neutuch⸗ und ens Stamitzſtraße 20 , 4. St .Woll⸗ Nüfage, Sa m pen u1. Neue Möbel 8

Lſchöne Pischgaenen 45Transmifſſongſsiler kauft Zimmertiſche 8 5 tie 0
Aengust Fischer Vorplatzmöbel 20 1 Büfett billig zu 0

Schwetzingerſtraße 164, Schreibliſch mit Tuch 37 kaufen .
5

13085
Telephon 2189 . 1 Nsghebeit 42 Sohn , G 2, 19 .

Hrof er Trümo 45 ˖
8

64

Möpel Heibet end⸗fand : Piaſhdiwan 55] Kinder⸗Bolländer
i ſcheine

0 . Kleiderſchrank 55 zu verkaufen . 13086
ahrr . , r. Bücherſchrank 63 Wetzler , U 3, 19 .

kauft Böhles , M 4 4. ae Spisgeeeat 2tür , 75 Eine guterhalt . Akkord⸗
Echte pilch⸗pine Küche

mtit Porzeſlanſchubl . 145
Eoentl . Umtauich gegen

zither mit Noten billig
zu verkaufen .
Eichelsheimerſtr .3, 3. St. r.

56121

vorhandene Möbel .

Aberle , 6 3, 19. faſt neu ,
Dell & S.

Piano
billiaſt . 53714
oſſel , K 2, 12 .

56028

Salenpianino
Bade⸗Einrichtungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkaufen .

2 7, 23 . 52804
Ia . Fabrikat , fast neu ,
grosser voller Ton , sehr
schöne Ausstattung , mit
8 Jahre Garantie , statt

Pianino , gut
Heckel , O 4, 10 .

Mk . 290
erhalten bei

56034
Mk. 850 . — für Mk. 500 . —
Abzugeben bei 54562

Aering , C 7, 6.

iano
tonſchön , ſaft neu , Mk.
450 u. 500 . — abzugeben .

Scharf & Hauk ,
Piano - 85

Schraubſt . Amboße , Dampf⸗

balgen und verſchiedenes .
E. Jungmann , Stockhorn⸗
ſtraße 54 Tel . 4249. ( 12997

Gelegenheitskauf!
pumpen , Motorbandſäge ,
Benzin⸗ u. Elektromotoren
Reſervoir 4 cbm , Holz⸗
drehbänke , gebr . Rlemen ,
Bohrmaſchinen für Hand⸗
A. Maſchinenbetrieb , Blas⸗

55997

Gebr. Nchmaſche
billig zu verkaufen . 56125

. b 18 . bei Kuudſen .

Moderne

Kütheneinrichtung
( mit Vergleſung ! jetzt33 Mk. Vingenhöfer ,

38. 12914 .Hroße Fuppe und Deff.
Damenkleider

20
ver⸗

N , 1 , 4. St .
18095

Ar Nrr
1 Wickelkomode ,

1 Kinderſpieltiſch
mit 2 Stühlchen ,

1 Kinderzimmer ,

kaufen .

noch ſehr gut erßbalten
preiswert zu verkaufen .

Näh . Gewerbeh elle . 5129

Kinderliege⸗Wagen
3

preiswert zu
Otto Albers , 43 , 7a .

1 Gelenkpuppe
mod. nußb . Schlafz 280 W.
Spiegelſchr . 60 M. Um bau

Tatterſallſtr . 8 p.

Ein ſehr ſchön eichenge⸗
chnitztes

Schlafzimmer
verkaufen .

Kein Laden ,
178

Lager .
5610

5 Nur Nile oche !

0 M. ( alles neu ) . Schloß
56004

ſehr gut erhalt . zu verk .

Guterh . ſchwarz . Anzug
u. Ulſter für jüng . Herrn

Emil Heckelttr . 8 3. St , r. mit Patentroſt u. Seegras⸗
matratze 7285

zu verkaufen
M 4, 10

Guterh . engl . Peteftelle

. St . 1391¹0

Telephon 2706 .

tiſch

23 kurzegelt2 88 zn10
geſpielt

öner voller Ton , mit
rantie f. M. 400 abzugeb .

— Carl Hauk , O 1. 14.

2 gut erhaltene alte
7 0
895018Geigen

iswert zu verkaufen .
Näheres bei Mangold ,

E—35 Za , 3. St . r. 12898

badewanne , faſt neu ,
verkaufen . 13071

Gelegenhe
Nußbaum Sch

9 ett groß .
lafzim mit

Spiegelſchr .
g. eich. imit .

m. Spiegelſchrantk
5 heabtg kompl . 250 M.
Speiſesim . maſſiv eiche , m.
160 breit . Büfett 390 . ,
Kücheneinr . m. Büfett 110

. , vollſt . Bett mit Federn
29 . , pol. Bettlade 10 M
Vertiko , pol . Schrank 25

. , S
Spieselſchren , Schronk

13 M. „ Diwan , Chaiſe⸗

tongne, Tiſch 3 M. an ,
le . 50 an , Servier⸗

. , Aus iehtiſch 15
M, Deckbett à M. an , eleg .
Nuücherſchr . Schretbtiſch m.
Auff. 32 M. „matrate 8 M.
eiſ . Bettſt . 5 . , Waſchk . ut.
Marm . u. Spiegel 68 M.
bei M. Kaſtner , 8 4, 20 .

773

115 Pre mier e
Schreib⸗

maſchine , 1 Kreisſage 1.verk . H. ale N 4, 5.
5946

Schnitz⸗ und
Laubſägeholz

T 4a , 4. 50024

Juner Ma
Oder Fräulen

mit guter Handſchrift alz
Schreib⸗Aushilfe geſucht
Handſchriftl . Angehot
Gehaltsanſprüche u
56118 an die Geſchz
ſtelle dieſes Bl .

Werczenaſchloffr
Schloſſer und Schmich
gefucht. 566084

Joſef Laug ,

Konſoriſa

die in nd
Detailverkauf bewandert ,
für ein Kolonfalwarth
geſchäft baldigſt gefuch.
Angebote mit Zeugnisob⸗
ſchriften und Gehalts
ſprüchen unter W 7N an
Haaſenſtein & Vogler,
Maunheim . 125ʃ5
Unenigefſ. Seſsenpachpe
für ifraelit . Frauen und

Mädchen , 0 4, 12
Sprechſtunden :

Montags , Donnerstags ,
von 11 —12 Uhr.

50948

5 9* 9

Feallein
das ſtenographieren kaun

in Aufaugöſellung

unter 56131 an die Ge

ſchäftsſtelle dieſes Blatles
3 Pianuos185 geſpielt für 390.

450, 500 Mk. abzugeben .
W. Meyer , Perzina⸗

Niederlage , Mannheim ,
II 5ν* —

Taſchenlampen⸗Groß⸗
handlung ſucht für ſofort
oder 1. Januar tüchtigen ,
jungen

Mann
für Rontor und Reiſe ,
möglichſt aus der Eiſen⸗
warenbranche . Angebote
erbitte unter Nr . 13008
an die Geſchäftsſtelle .

—5 2
*Hitſ. Großbranerei

( ohne Kriegsliefſerungen )
fucht für ihre Verſandt⸗
abteilung zum ſofortigen
Eintritt einen
Rilitärfreien Nann

mit ſauberer gewandter
Handſchrift .

Selbſtgeſchr . Angebote
mit Angabe des Alters
und der Gehaltsanſprüche
unter E 2144 an die
Den ee 85Irenz , hier .

Glasu . Porzellan Eutzros⸗
Geſchäft ſucht per bald
tüchtige brauchekundige

Verbäuferin
welche ſich dazu eignet
Reiſen zu unternehmen .

Angebote unt . Nr. 96092

a. d. Geſchäftsſt . de. A.

Fränlein
als Lte Buchhalter in n;

geſucht .
Zuſchriften mit Gehaltz⸗
anſprüchen erbeten wen

Gebrüder Joeoh
Zigarrenfabrik

Maunheim .

ungeres , benlles
Lan mädchen

ofort geſucht . J3003
80600
ſchäft , F. 16 .

Halſuchen
per ſofort gefucht . 10080

Altmann e Alein,
E 1, 3/4 .

Saub . Frau z. Waſchen
und Putzen geſ . 19087
Heintr Lanzſtr . 19,3 . Stel.

Jür

Weingrsßhandlung
wird militärfreier

Koutoriſt
8

oder eine

Kontoriſtin
zum ſoforligen Eintritt
geſucht . — Bewerber oder

aen n miüſſen in
er Buchführung u. Korre⸗

gewandt ſein ,
ſowie Fertigkeit auf der
Adlerſchreibmaſchine und

Eine ordentliche , ſaubere

Frau
en geſucht. 5612

—

.ſof . geſuch 5 25 8.

Lehrliug
bei ſofortiger Begaeſanfür Wareuagenkurgeſchüft

geſucht .

zu verkaufen . 13062 0 1 in der Stenographie be⸗
Seckenheimeyſtr . 19,9.St.l. 0 e ſitzen . Branchekentnſſſe

97 75
5 bonedrank Schlafzim Eiche mit ör . erwünſcht 56108ver uſikmerke , einSpiegelſchr . , 260 Mk. ein

Gummi⸗Luftkiſſen billig Chaifel . , 1 Divan
1 Kurl . F. iebk. Seylerverk . Näh Windeck⸗ abzug . Heuer, U4 23 , II . ] Deidesbeim Ruppertsbergtraße 4, l . Etage . 13026 50000 Mbein / alg. 250 riſten anee 8585

ſofort geſucht . Angebote



Nachses
ten und
5 12
n :
erstags ,
Ihr.

1
en kauß

ngebote
die Geenn

Blatles
Futzros⸗

bald

udige
U

eignet
hmen.
1. 56002
D8. Al

i
erin ·

ehalts⸗

15
rik

til ,

Jaſchen
18057

3. St. l .

aubere

5646
aden.ae⸗

ihlung
zeſchäft

772

58852
18.

Mittwoch , den 15 . Bezember 1915

Einſ . möbl . Zimmer ohne

Bedienung mit ſep. EingAngel nt

Putel iberg , ſucht ab

Neujahr Bill .

Ang erb . u. N. H. 1851 an
Rudolf N Nürnk berg .

Möbl . u. Schlaf⸗

zimmer mit Kochgelegen⸗
heit von Ehepaar ( mögl .
Rühe Zahn ) geſ . Angebste
mit Preis unt . Nr . 12982

an die Geſchäfts Sſtelle b. Bl .
JIn ſumieten gef . auf 1
April 1916, herrſchaftl. 77

Zim . - Wohng im ſüdweſtl .
Teil der Stadt , ate Be⸗

leuchtung , 1 geizung .
Juſchr . u. V. 314 F. M. an
Rud . Moſſe , Mianuhele ,168003
Weltfirma ſucht perLApril

1916 moderne

Lager⸗
und

Büroräume
(ea. 800 am ) inkl . ge⸗
räumigem Hof u. Garage
in mögl . centraler Lage .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 12047 an die
Geſchäftsſtelle ds. Blattesd8. Blattes .

Parlerreräume
geſucht .

SchöneParterrewohnung
ea. 4 ev. auch —9 Zimmer
für Unterrichtszwecke in
der Innenſtadt oder Ring
geſucht , event . geteilt par⸗

zerre und 1. Stock . Welcher
Architerkt würde Umände⸗
rungen in ſeinem Hauſe zu
dieſemZwecke vornehmen ?
Angebote unter Nr . 56187
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbeten .

Wohnungen
in allen Stadtlagen von
3 , 4 , —10 Zimmern zu

dergeten durch 12886
Hungo Sehwartz

D3 , b . Tel . 604 .
Jür

3 25 1
5 Zim .

ſof.
Natehne zu vermieten .
Näheres part . 18019

1 3, 6
5 Zimmer Wohnung für
600 M. jährl . ſof, od. ſpät .
zu vm. Näh . part . 40528

Friedrichs park
1

6, 25
.St. , 10 immer , Zeutral⸗

heizung , ſofort oder ſpäter
zu vermleten . Evtl . kann
auch der 2. Stock mit
weiteren Räumen im Par⸗
terre verm . werden . 49044
Näh . im Bäro , BB 6, 25 .

e en Kiche . f
Bad u. Speiſek . zu v.

62,10 I. A. . Stock ,
je 6 Zimmer

mit all . Zubeh . zu verm .
Näheres 4. Stock . 49884

34 1 ſch. 5 Zimmer als
7 Wohng .od. Bürr

mit ſämtlichem Zubehhr
ſofort

9955
ſpäter zu verm .

Nüh . O 4, 10 9897
Hebelſtraße 9, 4 . S

8 , 19
2Treppen , 5 Bad
u. Zubeh . zu verm . 49589

., 2 , Fnanhicz,8 neht 1 185
verm . Näh . J. S. Onntug,
D 1½ 2, Laden . 49880

9 2, 10 * St . 4Bimmer ,
Küche u. Zubeh .

boierk oder ſpäter zu verm .
Näheres im Hauſe ( Laden )
oder Fernſpr . 378. 49188

J4 , 115 Hinterh . , ZZim .
Küche , Manfarde

28 verm . 12780

25 4
＋ St . , 4 Zim . ,
Küche , Bad und
vm. Näh .3. St .
13850

2Treppen
ſchöne

6 Bad
nebſt Zubeh . , Gas u. Elektr .
zu vern . Näh . 2. St . 12029

17 19 2 Trepp . , große
1 5 Zimmer , Bad

Erder . zu v. 48886
117, 20 Fedis .

Fim . u. K. G. 3. v.
49778

3, Ia , 7 Z. u. Kiche zn
Näh. W. Groß

12 , Tel . 2554. 1274

H 4 . 17
Wohnung neben der
Börſe , 8 Zimmer , Ausſicht

d. Fruchtmarkt , 1 klein .
Zimmer nach dem Hofe ,
züche und Nebenraum ,

Um unseren Kunden

Ersparnisse für Liebesgaben 20

gewähren wir auf dle bedeutend herabgesetzten Prelse elnen

Roben enorm dbillig!

E &, 13
= gitnener⸗Wohnung

mit Zubch . zu um. 48999
8 Zimmer⸗E 7, 23 Wohnung

mit all . Zubehör u. reichl .
Nebenr . , Etagen⸗Heizung ,
Gas⸗ u. elektr . Licht ſofort
zu verm . Näheres Burg

Friedrich Karlſtr . 14 .

F 4 , 3
Zim. ⸗ (elektr .

9100 t) auch f. Büroränum⸗
lichkeiten geeignet , zu v.

49883

6 7, Eb, J. Nal
6 Aimmer⸗Woßnung
mit Zubehör per 1. April

12
verm . Näheres vart .

m Btro . 49889

2 7, 19 nächſt Juiſen⸗
ring , 2. Stock

Junmes-Hoheterng
1 ubehör , auch zu Büro

ager gesignet , preis⸗
515 zu verm . 40057

G 7 , 36
3. Stock , ſchöne 8 Zmmer⸗
Wohnung per ſoſort oder
ſpäter zu verm . 40876

Näheres bei Stich .

2St. , 6Zimmer ,L 4, 11 Küche , Magd⸗
zimmer und Zubehör zu
verm , Näh . 2. St 49887

L 13 , 6
2. u. 3 Stock , je 5 Zimmer .
Badegeimmer und Zubehör
ſofort zu verm . 49897

Näheres varterre .

Womarckſtraße
L 14 , 19

chöne geräumige 7⸗Zim . ⸗
ohntung m. Bad,Speiſe⸗

kammer u. Zubehör , 2 Tr . ,
per ſofort zu vermieten .

Näheres bei Walther &
von Neckom . 43029

N 2,13 kl. Part . ⸗Wohnung
z. v. Näh . 2. St . 12525

N A2, 17
E us 3. St . beſt . a.

—9 Zim . , Küche und
reichl . Zub . , als Woh⸗
nung ob. Büro p. 1. Apr.
191 zu verm . Näßeres

D. T. Schmitt ,
Tetef . 1145. 49795

part . Wohn⸗ u.N 3, 3 Schlaſhimmer
ultgtevier, ſep . Ging . ,evil .
auch eingeln zu verm . 12581

2 42 ner⸗
4 , 5 2 e 12757 11 22

U5 . 58
K 7 22 pt . 5 Zimmer⸗ N 3 , 3

2 Wohng . nebſt ] Woheung 3 Zim. n. Kü
allem Zubehör ſofort
verm . Näheres 2 75 2
2. St . oder Niech , Mheine
dameſte . 58 . 4267

1 185b 2 FJimmerwehn .
zu verm . zu erfr . Bäckeroi .

1260

—J3 , 3 beſſere ſchhae ⸗
Zim . ⸗Wohn . wog.

Ginbeenfung 10verm . Näh . 1. St .

3,
1 U. 2 Sin. und
Küche zunr 13784

5, 8
2 Zim . u. Küche

4 zu verm . 12768

K 25 4
3 U. 2 Ummer⸗

3,9
1 Ae Huüche
und Manfasde

per 50 April zu vermieten .

9. v.

Näh . 49980
2 55

14, 11 Lere s
L4, 92 5 0
2 verruigten.

T 185
LS, Lbeebe . Söbue
Zimmer mit Bad. , elektr .
Licht , reichl . Zubehör ſof . zu
v. Räh . Gduard Weil jun.
5 5, . —6 7 . 24

7 Jim . ,
LS , 5

ekte . 5
mod . .
8 Ga ·

4 0
180 mo

. 36
L

9
Näh .I.

e
5 gümmer mit Zubehör ,
Le, 5

Gas und Elektriſch , für
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres img.. Stock . 49708

L 17 , 25
(Schloßgarlenſtraße )

ein ſchön . 4 . Stock, 6 Zim .

Stenſtboteuräume , Keller
vermicten . 4082⁵

mit allem Zubehör zu vm.
1 Näßg. dafelbſt 8. Stock .

4920u verm. Näh . 3. St.
JN 4 25

Grgante7 Zimmerwohng .
mit reichlich . Zubehör per
1. Npril od. 1. Jult 1918

gu v. Zu erfrag . 3. Stock .
29917

( Aleine
3. Stock benung mit allem Zubehör
auf 1. Februar 1916

betzi ehbar 49991

. .
F . W. Schulge .

867 ,71 II . Steck .
11 Zünmer und

Klhe gzut vermieten .
Näheres N 4, 18/44

Droegerie. 46988

, 2
1 Tr . h. ſchaue geraumige

7 Zimmee⸗Sobnueng
Gas unb Elekrizität vor⸗

hatrben, zum 1. April oder

frö er pueisw . zu verm .
Nheve Aus kunft

Dieterich . Fernſp . 669848084

7 , 36
Gr. TZinmerwoßkung
mit allem Zubeh . , Gas⸗ u.
elektr . Licht , auf 1. 1. 1910
bb. ſpäter zu varm . Näh b.
Hausverto , Wiesner , 3 Tr .

42816

Neubau .

Q7 , - = 6
6 ob . 8 Zim⸗Wohn .

Zeutralheiz . , Aufzug ,

Entſtaubung uſw . für

ſof . od. ſpäter preisw .

zu vermieten . 49000

Helhnann & Heyd .

114—

PI, 7a 1 85
der Poſt

7 Zim, ,
Babe⸗ u.
nebſt Zubehör , auch als
Geſchäftsräume od. Büro
pver 1 April zu vm. Näh .
im Büro L 2 5. 49914

2 8, 174 ſep . möbl .
Zimmer

au vermieten 12455

5 , 18/19
5. St . , 3 88 . 4 Himmer⸗
Wohng . nebſt Zubeh weg⸗
zugshalber auf 1. Jannar
zu verm . Näh . 3. Stock .

12495

8 7 7 5 Zim
A1. 7 8

S 6 , 282
Ning⸗s Stochbeſtehendauz7 Zimmer , Bad , u. Zubeh .

ver 1. April 1916 zu verm .
Zu erfragen parterre .

49818

8 6, 23 ,
zu vernEmleden.

88 , 38,

20
gegenüber

Satmengarten
ſchöns 4 Zimmerws ung
mit Bad u. allem Zubehör
zu vermieten .

Zu erfragen Bürd
bing , Hinterhaus . 48720

8 6, 37
ein ſchönes

Manſ . ⸗Zim .

ſogg denverm .
5

St . , möbl.
Manſarde

12872

el⸗

an Geauteln du vermieten .
12574

ITa, 4 , 5. St . ,7 Ilm . u.
Küche m. Gas z v. 48928

2Fim u. Küche
2 1, 20 au v. 12762

23 , 10

4555 Lage , neben d. neuen
Uenſchwimmbad . 5Zim . ⸗

Wohnung zu verm . Mäh .
3. Stock bei Knapp. 49542

UG6, 16

2 Zimmer und Küche
( Soutergin ) vollſtänd . ell
und trocken , per ſof. oder
1. Jan . 1916 zu verm . 85

26
Akademeſtr . 18 , 3 Zim⸗
mer und Küche zu verm .

NLäheres Laden . 480

Aigenſta Ankage 19, 1
- Zim . ⸗Wohng

nehſt Zubehör wegen
ſetzung zu vm. Nähe
1 185 rech 49789

Argettenſraße 18
part . ſechönelZim . ⸗Wohng .
m. Zubeh . zu verm . 498

ugartenſtr . 82 m.1 5u. Küche zu v

Extra - Rabatt von

Hechere. 18 , 1 Zim. u .
GKüche n. 1 Zim . zu v.

12766

Da ſchön
und Kü
per
kinderl .

ſofort

mmſtraße 9, 2. Stock ,
e große 2 Zimmer
che ( Hofwöhnung )

an ruhi 5Leute zu v. 12

Sliſabethſraße1
5. Stock 5 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubeh . , elektr . Licht ,
Centralheiz . Warmwaſſer⸗
leitung

Schön
Wohn
mit
ſofort

vermi

rei ch

8 Näd . parterre .

Näh . über eine Treppe .

pr . ſofort z. verm .
4941¹

7

Friedri⸗ Hering 46
e Hochparterre⸗
ung 6 Zimmer
Vorgarten per

oder ſpäter zu
eten . 49909

. ſch. ö

Jubeh. ill . z. v.

e
—

5

85
l .

Umn
per ſofort 92 rern. 4188
Hibſc

5 85 bei

2150
Zub Hör
vermiot

Näheres
Treppe

Hebe rez e 9
hoch, ſchöne

12 0
ag nebſt allem

und Garten zu
en . 49686

daſelbſt eine
Hoch.

Pebelſtr . f7
Herrſchaftl . 7

Wohng, .
g.„ Stocz 3

Zimmer⸗
m. .

N80 81 im
ut um. N4 Tel . 3968

49747

Hebelſtr . 19
am Te :

55

Zu erfr .

1990 5
ſchöne 6

28Tr . Its.

3. Stock
ſofort zu vermieten .

Anzuf
1¹

Cheil Hecelſte 97
. , lseres Zimmer

13002
ſohen zwiſchen ½7

2 8 Uhr abends .

ock
p.

— 2 7
Frhrtrn T , !

April od.
um. Näh . im 3. Stock lks

910
3⸗HZim . ⸗Wohn . im

an ruh. Mieter
früher

12781

Jungbuſchſtr . 18,1 zim.
u. Küche m. Gas u. Abſchl .

3u
in gt. Hauſe au 1iuh. Teute

verm , 9 Stock .

ſugartenſtr . 27, großeg
Zimmer u. Küche auf

Jan . zu vm. 12594

Neuban , Brabhmenraße⸗3,
moberne 3⸗ u. 4⸗Zim mer⸗
Wohnungen mit Zubehör
P. 1. April ob. früher zu
vermiet . Breitner .1128³³

zu vernieten.
1 9 155 im 5. Stock.

48554eeene
Glegante 4 u. 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Gas ,
elektr . Licht u. ſonſtigem
Zubehör per ſofort oder

daſelbſt . 49614

ſpäter preiswert zu ver⸗ N
mieten . Zu erfragen part . fert 0d.

eis
Ril kchen ſchöne

geräum .
ſt. 10

im . ⸗Wohn . mit allem
übehör zu vermieten .
Nüh 4. Stocklks . 49912

däfertalerſtr . 205 , 1 u .
1225⁵528 . u. Küiche z. v.

Ken
Scheue

b1

ſſehkit0 6
Zube bör zu verr

ſeur

Kbsraße Iös .

Bad ,
uebſt

Zim .
king 95

Rü
ing part .

Lniſen king 3
ſchöne 5

Zimmer⸗
Wohnung m. 71770 Balkon ,

zorgarten ,

Näh . B

Sommerſeite ,
päter zu verm .

üro , parterre . 12513

ermöglichen ,

Reste enorm billig !

2 5 Zimmer ,
Bad , Küche neöſt Zu⸗

behör für ſof . od. ſp. z. v.
Näheres part . 12157

Eniſenring 56
Zu ebener Erde 53

Wohnung mit Zubehör ,
anſchließend im Hinter⸗
haus , 3 Aimmer⸗Wohng . ,
auch zu Bürd und Lager⸗
räumen geeignet und als
ſolche ſeither benützt . beibes
ſof . oder per 1. April zu v.

Näheres 270reppen hoch.
49

Lamehſtraße 5 ,

elegante 5 Zimmerwohng ,
1. Stock event . mit Büro
u. Garten per 1. April zu
verm . Näheres 4. Stock .

49861
20 u. 31 , 2

Z. u. Küche zu v. 12750

Feurentitste: W. 2 5.
u. Kiiche zu v. 19751

Indenhofſftr . 60 , 2 Zim .
u. Küche 2 2

ee 1
HudenWoftt . 78

im 2. Stock , 3 Zim . ⸗
Wohng. . allemubeh ſof .

Näh . F. K. Schiwitt
Telephon 1145. 49649
Helleſch

Lanelk. I5
2Heu Woheung don
4 Zimmer mit Zubehör p.
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . bei Schwögler . ( 48822

Heilk. ⸗Lunzſtraße2,
gut ausgeſtattete 4⸗Zim . ⸗

Wohn . lelektr . Licht ) mit

allem Zubehör per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres part . 42945913

Motaße 50
5 1 9 wohnung leleg ) .

Bad , Speiſekammer
verm . Nö

R8 , 2 Lad . Tel

Mar⸗Zoseftt 17
eine ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung part . evtl . mit

allem Zu⸗

behör p. Okt . od. früher
preisw . zrubebmmteken, Näh .

Baugeſchäft F. &. Schweitt
Stamigſer . 15, Teleph . 1145

49215

Ul. Merzelstr . !
Zwei ſchöne 5 Zimmer⸗

weöhnungen im Hochvar⸗
terre u. 2. Stock gelsgen ,

elegante Ausſtattung und
allem Zubehör per 1. Jan .
oder ſpäter äußerſt preis⸗
wert zu vermieten .

Näheres Büro , Gr .

Naie
6 ( Hof ) oder

elephon 1331. 49842

Perkring 43
2 Treppen , ſchöne 6 Zim⸗
merwohnung , Speiſekam ,
Badez Zubeh . ,

Licht an
zu verm .

Näheres varterre .
al ſmnmſtr. 10 , ſchöne

N5 Zimmer , Badezim . u
Zubeh. per ſo od . ſpäter
zu verm . Näh . gihein⸗
dammſtr . 3 , part . 12845

Nupprechtfraße
mmer⸗Wohng, .

ruh . Fa⸗
49836

im . ⸗

Gas und

Tullaſtraße 12
Herrſchaftl, 8 Zimmer

mit Zubeh. , 3 Trepp . weg⸗
auge Shalber mit Nachlaß

ſofort od. ſpäter zu verm .

Ferner 49851

Tatlerſalltraze 4
4. St . , neu herge⸗
richtete 4 Zim . ⸗Wobng
m. Küche , Bad u. Zubeh .
ſof , od. ſpät . zu v. Näh .

er r . 29 , 2. Stock .

Verſchafelkkraße IIe 1 u. 2 Jim . ⸗Wohng .
an ruh . Lente ſof . zu verm .

1247

Keines Wohnhaus in
H 5, für Geſchäft geeign . ,

vermieten . Zu erfrag .
13 , 2, 4. Stock . 1

5 Zimmerwehunng
zu varmieten .

Im Hauſe E 6, 1, euge
Heidelbergerſſroße iſt im
2. Stock eine ſchöne ö⸗Him⸗
mer⸗Woßnung neiſt Ju⸗
bebör per ſofort od. 1
det vorntieten . 4804

Nüheres L 1. 2, Kafle .
Schöne

Zimmer⸗Wohnmm
Stos , mit elekr *⁴50 zer Veranda und allem

e Zubehör per
„ April zu verm . 28Näh . Kirchenſer .4, 2

Schwegingen
In einer Villa mit

großem Garten für eine
keine Mietpartei ( allein⸗
ſteßende Dame oder kin⸗
derloſes Ghepaar . . . )

Wohmung von —4
Zimmer u. ſ. w. zu ver⸗
mieten . Näheres durch

53 49957

7 bas01 772
Ein u. zwei Zimmer für

Büro
ſofort zu vermlet , Dampf⸗
heizung , Fahrſtuhl, elektr .

49807Licht .

D 7 24
Zwei Bügoräume u. zwoi
Magazine per ſofort zu
vermieten . 49730

Näh . bei H. Foſenbecker
Kaiſerring 3.

Dyiegchay 9
Friedrichdring 46
ſchöne helle trockene

drei Fouterrainräume
für Bäro ober Lager

geeignet mit direktem
Eingang zu verm . 49910

Näh . über eine Treppe

04, 175 aben
ſofort zu verm . Näh . Bürs
Friedrich Karlſtr . 14 .

Dalbergſtr. ! erggeBäckerei bi “ . 5
verm . Näh . 3. 04

Großer , heller

Eckladen
undkleiner Le emauch ſür
SBüro geeignet - hellegrobe

Lagerräume zu vermieten .

90„
u. eſ - Ar .

2 äh. Sch . Lquz⸗
ſtraße 43 , Ecke 5
heimerſtraße , T . 7850 .

afenſtr . 50 , zweiſtöck .9 Hinterh . als Werkſt⸗
od. Lagerraum ganz oder
get . zu v. Näh . St . 1.

12667

b, 75ee
arog v. Nah . 2. St . 12447

77J, 24 Suiſenri . g ,
größeres 191455zin mit Bdro per l . April zu

verm . Näh .3. St . 29882

1 6. 10h größere und
kl. Räumef .

Jager , Werkſt . ꝛc. . v 4958

3 ſtͤckig. „Magazun
zu vermieten .

Augartenſtraße 30,A.

ödl . Zimme

1 Tr . hübſch
mbl . Zimmer

zu verm . 122035

75 7 part . , g. möl . Him. ,
Elektr .a. ſol . Hrn.

3z. um. Näh . 3. Stock . 1

2. 15
3 Treppen , gut
möbl . Zimmer

zu vermieten . 282

ſchonJ4 % f nes
möbl . Zimmer

ep . Eing bil . abzug . 13027

F7. I3 5 Tr . möl . 11855billig zu verm .

0 4 7 912
möbl . Fart⸗

im. , ſep. Eti
1 1

7, 20 82
1 mit Bächerſchrank

u. ſof.
95

19891

1
7, 2622½181 zulmöst

Zim .
7

5 ſep . Eing .
Obg . ſof . i nerm . 1

1I , 5 2 Tr . gutmööl .
Wohn⸗ n. Schlafz . evtl .

auch ein zu vermieten .
Ale ktr .

—5
Bad vorh .

SPafr . L15 ,
8 Tr. , ein elegantes mödl .
Woaohn⸗u . Schlafgimmer m.
Bad. eu . elektr . Licht wegen
Berſetzung ſoſazu verm en

Ei , 28 , San
möbl .

ut. in
Heufe 2u —

1080
1 6, 29 5 5*möbl . Zimmer mit 1
2 Batten zu verm .

Pozzltaße 0
3. St . . , gut möbl . Zim .
auf 1. Jan . zu v. 12861
Gee 7

4

rau zu verm .
Schün mel . Aibiner7511.

mit Vad u. Telephon 119620ob . per 1. Jamuar zu v.
Näb . Egenſte . 6, Daxt .

für bafſeren Herrn 55Familie

Wahn⸗u. S0hl
au ch getreunt m. entralß .
u. 100 4 K.a¹ Er. Lig⸗

J5 , 20, Privot⸗ Penſtog.
Prima Mitigg⸗ und

Abendtiſch für Herren u.
D

U.
28. 5

part .

G 6 .
498

FlegantesWon⸗
Licht ꝛc.

49925 au die G
mit elektr .
unter Nr .

zu vermieten .

Empfehle

550%

0 eßp. , e die .

1¹ SchlaAfzinmer
Gefl . Angebot

eſchäftsſtelle .



Seneral⸗Anzeiger

1 f ſignz 99197Aohg . - J . Matienal edle
HMANNRKREIM .

Mittwoch , den

2 . Vorſlellung un Abounement

Peterchens Mondfahrt
em MNarchenſpiel für gletn und Groß in 7 Bildern

von Gerdt von Baſſewitz .
MNuſit von Klemens Schmalſtich

Du Szeue geſetzt von Nichard Weichert
Muftkaltſche Zettung : Wolfgang Martin

Kaßeneröff . 8 , uhr Auf . 7 Uhr
Gestere Pauſe nach dem 3. Bilde .

Kleine Breiſe .

15 . Dezember 1915

Eude 9¼ Uhr

Am Großh . Boftheater
nnerzsss , 18 . Dez . Abenn . 22 Hietue Breiſe

Zum erſten Male :

Släubiger — Fräulein Julie
Aufang 8 uhr

APOLLO - THEAIEN

Die schweben e dunglrau .
Durehschlagender Erfolg

Kasino - Saal MHannheim .
zf 128 3 75 87 9Husizal . Nufünrung

Hontag , den 20 . Dezember 1913
abendes 8 Uhr

veranstaltet vom Hoten reus kaunůbeim zu Gunsten
der Deutschen Kreegsgefangenen . 55

Mitwirkende : 8
Herr Konzertmeister Riohard lesse , Fränlein Helen “

esse , Horr Karl Hesse , Herr Wollgang Martin . f
Vortragefolge :

L. L. v. Besthoven , Trio Nr. 4 op. 11 B. dur .
2 J. S. Bach, Sonate für 2 Violinen u. Klapler - dur
g. J. Brahme Trio op. 87 . - dur,

Karten zind zum Preise von . —, . —, . — und
. — M. zu haben in den Musikallenhandlun en K .

Ford . Heckel , O 3, 10, Eugen „ eiſfer , O 2, 9
und Monnbeimer Musikhaus , P 7, 14n und au dei
Abendkaase . 574⁴

Verband techn . Verein -
Mannheim - Ludwiashaten .

An unsere Mgneder !
Der hentige Vortrag finder wicht in

hofſtraße , ſondern im ee

kosensaale , Nr . 9
56130

Der Vorstand .

Epangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .
Mitiwoch , den 15 . Degernber .

Shri uskirche . s Ur Predigt . Stadtpfarrer Klein
Duther kirche. 8 Uhr Predigl Stadtpfarrer Hufl .

Wein- Restaurant , Austria “
3, 4

Empfehle nur erstklassige 2 35 4

Pfalzer - , Rosel - und Rhein - Wene
offren mud in Flaschen .

Reelle Bedienung .
Um geneigt . Zuspruch

95702

bittet Darola Bermann

Dr . Rich . Weiss
Arzt

wohnt jetzt à 2 , 5 .

Telephon 870 .

lürkiſchen Kond torei

Frucht⸗Bonbont gegen Huſten und Hetiſerkeit , vor⸗

wieder in Mannheim eingetroffen bin

züglich geeignet für Feldſendungen . 43670

— eeere ,
—

Zur Meſſe Zeughausplatz
Einem verehrl . Publikum zur gefl

und bringe meine ſtets vorzüglige
Ware in empfehlende Erinnerung .

Mein Geſchäft beſindet ſich wie bisher am Eingang
gur dritten Reihe . Bitte achten Sie genau auf meine

Keuntnis , daß ich mit meiner

Spezialität in Malz⸗ , Honig⸗ und ſämtlichen

Birma .

Argin Geurtſchin .

Nur dieſer Fußlappen Patent
Leonhardt ) von unſeren Braven
als einſig bewährterklärt .( Kein
Verrutſchen unterm Strumpf )
Wo nicht erhältlich , gibt ab die
Fabrit Godesberg Rh . 10 Paar

MNk. . — franko ( warmer Biber ) . — Ausſchneiden !

Fenſterſcheiben
repariert ſchnell und billig

Emii Lechner 41888

n 7 , 32 Tel . 4854 R 7 , 32

RbFiliale Gontardſtraße 3 .

78855

15

dste,

« Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblath 1915 .

7

Mittwoch , den 15 . Dezemder
— —

Brillantringe

HAhrarmbönder , dte grosse Mode

Slldertaschen ſeinige 100 Stück am Lager )
EScht silbder and versiiberte Gegenstände
Bestecke in echt aad versilderk

mit gestempelter Silberauflage

Fahrnerschmuck , kuanstlerische Ausführung

Kriegsschmuck
Taschenubhren u . Armbandubren mit und ohne Leuchtßblatt ,

für unsere Krieger besonders zu empfehlen , zu jedem Preis .

Kriegsandenken

Breitestrasse

Uhren , luwelen , Gold - und Silberwaren

Weihnachfs - Geschenke
Uhren und Goldwaren aller Arf bei billigsfen Preisen .
Besonders vortellhaft :

Durch meln enorm grosses Lager die ſoh ln der Lage weitaus die

melsten Artikel zu früneren biltigen Vreisen zu verkaufen .

—

Butter U . Eler
Altbekannte bellebte , konkurrenzlose Qualltaten .

Celee Ea !
often Pfund 50 Pfg .
im Glas „ 75 Pfg .Munst - Rontg

Pfund - Feldpostschachte ! 100 Stück 4 Mk. , 10 Stück 30 Pfg .

sind tsuer , darum müssen wir

zu deren Ersatz greiten .

Karnslad .rak 50 J Aich - EI Wer parst l “

43369

N.

2
5

—

1

Relzende Neuheiten , bunt und weiss .

Spezlalitöt :

Honiggeschäft & 2 , 6, Sadeneha : Schiertr20

- Ausstel

Nichttropfende Baumkerzen

1 2 keinstes Wachs und Stearin ete, , geruchlos brennend .

la . Toilette - Seifen und Parfümerien
Sämtliche Seifen -

Nur allerbheste qualitäten .

und Putzartikel

Euligate Preilse .keübrverka
11

Verslgs

ud

Jos . Brunn Nachf . J Oh .
1 . 10 Telephon 859 Q1 , 10

Auf Christbaum - Sehmuek gebe dieses Jahr 20 %
Auf Krippen - Figuren „ 40 %

Wehl

N

N

uNνuνt,eG

ounao

Erste Manndelmer Versfeherung gegen Ungerleter, Zegr . 900

m . Eberhardt Meyer
Collinistr . 10 Mannbeim Telepg. 231ʃ3

Beseitigt Ungeziefer eder Art unter weitgeh . Garagtie .
Spezialist in radkaler Wanzen - Ausfottung

Zäjährige praktische Urlahrung

nehmen am Platze
Lontradent rleler staatticher and städt , Bebörden

beltestes , grösstes und loiston stähigstes Unter -

384⁰0

Hinder - Wollnen

Fir unsere Krieger im felde :

Mollnen , Zitnerg , MHandolnen,
Tleh - And Iund - Narmoalkas

zu den billigsten Preisen .

Lauten u . Guitarren

Reparaturen biimgst .

Splelukren mit 10 Vrez . Rabatz .

148657

von Mk. f . 30 an

Dauerbrandöfen

e

Sachgemässe

— tbrazit und Kohle , Gasöfen .

Neubeit : Bfikattdauerbrand -Oefen.
Herde , Gasherde , Grudeherde ,

Bade - Apparate , Büägeleisen und

alle einschlägigen Artikel . 48881

Fri . H. Esch

für Koks , An -

Bedienung .

Ofengeschäft
B b 8 , breftest .

Evang . Diakoniſſen⸗ und Hilfs⸗
verein der Neckarſtadt .

Dringende Weinachtsbitte !
Je weniger augeſichts des immer noch tobenden

Weltkrieges am bevorſtehenden Weißnachtsfeſte ein
überſchwenglicher Aufwand zu rechtfertigen wäre ,
deſto mehr ſind Weihnachtsgaben angebracht , die
geeignet ſind den mannigſachen Nöten zu ſteuern ,
die der Rrieg herbeigeführt hat . Wie groß dieſe
Nöte gerade in der Neckarſtadt ſind , brauchen wir
nicht erſt zu betonen . Darum wenden wir uns an
die Gemeindeglieder mit der herzlichen Bitte , uns
für unſere ſo ſehr ꝛahlreichen , bedürftigen Familien
Gaben an Geld , Kleidungsſtücken , auch Lebens⸗
mitteln recht reichlich zuzuwenden . Doch ſind wir
für jede Gabe dankbar . 48714

Mannheim . im Dezember 1915 .
Dr . G. Lehmann , Pfarrer der Südpfarreti der Luther⸗
kirche . Wilh . Huß , Pfarrer der Nordpfarrei der
Lutherkirche , Oeinrich Rohtenhöfer , Pfarrer der

Melanchthonpfarrei .

Weihnachtsbitte .
2. Kriegsweihnacht ! Und doch wer wollte nicht

auch , daß in dieſem Jahre den Soldaten des Vereins⸗
lazaretts Krüppelheims ein freudevolles Feſt be⸗
reitet werden könnte , ebenſo den 88 Krippelkindern
des Heimes . Tauſend vergelts Gott im Voraus
ledem Spender . Gaben nimmt entgegen die 48689

Bad. Krüppel-Hefl- u. Srziebangsanstaft Reldelberg
Rahrbacherſtraße 145 , Telephon 2997 .

Weihnachtsbitte
Seit Ausbruch des Krieges iſt der Andrang der

Zöglinge indden Berein für Kinderpflege ein außer⸗
ordentlich großer zu nennen . Ungeſähr 300 Kinder
finden dort tagzüber Schutz und Pflege . Von dieſen
ſtehen die meiſten Räter im Felde . Auch in dieſem
Jahre will der Verein , wenn auch nur im beſcheide⸗
nen Maße , den Kindern eine Weitznachtsfreude be⸗
reiten Die armen Kleinen , die an Weihnachten mit
dem Vater ſo viel entbehren , follen in dieſer ſchweren
Zeit emofinden , daß ſie nicht verlaſſen ſind und
wohltätige Menſchen ihrer gedenken . 55515

Der Vorſtand wendet ſich daher an die frreunde
und Gönner des Vereins mit der Bitte um Zu⸗
wendung von Kinderſachen , Spieiwaren dder Geld⸗
beträgen .

Die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes
ſind gerne bereit , Gaben n Empfang zu nehmen :
Darmſtädter Jul . , D 7, 11, Denzel Ang . , Werder⸗
ſtraße 20, Lenel Aittor , N 7, 4, Lubwig Aug . , Juiſen⸗
rang 30, Mann Guſtav , Schimperſtr . 8, Maner⸗Dinkei
Guſt . , Lulſenring 9, Dr . Schneider Otto , A 7 1.

Thorbecke Jul . , D 7, 1.
Daumecker Luiſe , Ellenzratze 7.

Zum Stichen
u. Vorzeichn , wird angen

6 kufte ,N 2, 0 5 .
99581

Auskünfte
Beobachtung , Ermitt⸗
lungen erl . überal
diskr . und gewiſſenh .

Detektiv⸗Zentrale
Mannheim , M 2, 5,
C. L. Doſch , Tel 616 .

538½1

Fuhrleiſtungen
aller Art werden brompl
und billlg ausgeführt ,
8 . 7 Tel . 3801. 59. 59

22

Wohnungs⸗
Finrichtungen

Fr . Rötter ,
15 %j , Y

W22
509⁰⁰⁰

N

bienIun

Gebrauchte

Rechen⸗
maſchinen

leihwelf abzugeb . ( am

WPh. Gräff ,
Räfertalerſtraße 193 .

Kriegersfrau empffehlt ſich
im Nähen u. Kleidermach .
und ſucht infolge Umzug
neue Heint ,
Sanzſtr . 28/25 , durch egz
Hof , 2 Treppen . 12

2 Mädchen
mit ſchönem Haar zum

dell ucht.

—

*
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